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ſtiedens;Schaſmaien. 
Berathungen behufs Schlichtung des 
Grubeuſtreils. — Mark Hanna 
und andere Republikaner follen 
fi darıım bemüht Haben. --Erz- 
biſchof Gibbons zum Schiedsrich⸗ 
teramt bereit. — Anerkenunug der 


(10 Seiten.) 


Gewerkſchaft als zweifelhaft. — 


Weiteres vom Ausſtand. 
Hazleton, Ba., 28. Sept. Heute 
Mittag ftellte der Grubenarbeiter-Prä- 


fident Mitchell ganz entjchieden im Wb= | 


rede, dab der Streit beendet fe. Er 


bat noch von Niemanden, 


offizielle Benachrichtigung erhalten. 

Unoffiziell feheint er jedoch über Ver- 
bandlungen, die jet im Gange find, 
mehr zu twifien, als er fagen will. Er 
hatte auch zwei Diftanz-Telephon=In- 
terhaltungen. 

Nem York, 28. Sept. Alle unabhän- 
gigenKtohlenarubenbefiter find telegra= 
phifch hierher berufen worden, um im 
Geſchäftsbureau des bekannten Finan— 
ziers J. Pierpont Morgan mit denVer—⸗ 
tretern der großen Gruben- und Eiſen— 
bahngeſellſchaften zuſammenzutreffen 
und ſich über die Beilegung des Gru— 
benſtreiks zu berathen. Mark Hanna, 
Ex-Senator Quayh und andere hervor⸗ 
ragende Republikaner ſollen J. Pier- 
pont Morgan dringend erſucht haben, 
eine ſolche Verhandlung zu vermitteln. 
Es heißt jetzt, daß die Gruben- und 
Bahngeſellſchaften gewillt ſeien, den 
Arbeitern eine 10prozentige Lohner— 
höhung zu gewähren, während die übri— 
gen ſtreitigenPunkte auf ſchiedsgericht— 
lichem Weg geſchlichtet werden ſollen. 

Kardinal Gibbons in Baltimore iſt 
als Schiedsrichter in Ausſicht genom⸗ 
men, und er hat ſich bereits auch damit 
einverſtanden erklärt, dieſe Aufgabe zu 
übernehmen, wenn beide Parteien es 
wünſchen. 

Hazleton, Pa., 28. Sept. Noch heute 
Nachmittag erklärte der Grubenarbei— 
ter-Präſident Mitchell nachdrücklich, 

er erwarte zuverſichtlich, daß kein 
bloßes Anerbieten einer zehnprozenti— 
gen Lohnerhöhung (das, wie es heißt, 
mit Uebergehung der Gewerkſchafts- 
Organiſation direkt den Arbeitern ge- 
macht werden ſoll) Deſertionen in den 
Reihen der Streiker verurſachen werde. 
Er verſichert, die Streiker forderten 
ſogar viel mehr, als er ſelber. 

Hazleton, Pa., 28. Sept. Der Be— 
Irieb der Kohlenaruden bon %. ©. 
Men & Co. zu Hazlebroof ift fo qui 
ivie völlig zum Stillſtand gekommen, 
radhdem etwa 100 Streifer bon Free: 
land aus bdoridin marfäjirt waren. 
Sheriff Harvey erfchien ebenfall3 mit 
einer Mbtheilung auf dem Schauplay, 
tonute aber feine gejegliche Neranlafz | 
fung zum Einfgreiten finden. Alles | 
in biejer Region tft ruhig. | 

Shenandoah, Ba., 28. Sep. mi 
leiner einzigen Kohlengrube nörblich | 
bon Broad Mountain wird heute gear= | 
beiiet. Potts’ Gruben zu Locujtdale, 
die Ichte der drei Gruben im Aſh— 
land-Dijtrift (mit etwa 500 Angeftel- 
ten) tft jet ebenfalls gefgloffen. 

Shamastin, Pe., 23. Sept. Entaeger 
den Erwartungen der Gtreiffihrer 
meldeten fi) heute die meiften Ange— 
ftelten der North Franklin-ohlen- 
grube, bei Trevorton, zur Arbeit. unter 
Schuß einer großen Force Sheriffäge- 
hilfen ſowie Kohlen- und Eifenpoligi— 
ſten. Sonſt wird in der ganzen Gegend 
in. feiner einzigen Grube gearbeitet, 
Die Grubenbeſitzer juchen die Leute zu 
beeinfluffen, am 1. Dftober die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

Hazleton, PBa., 28. Sept. Der Gru: 
benarbeiter = Präfident Mitchell gibt 
zu, daß Trriedensverhandlungen im 
Gange feten. Er fagte in Bezug auf 
die Kunde, daß die Grubenbefiker, 
refp. die acht betheiliaten Bahnlinien, 
zu einer 1Oprogentigen Lohnerhöhung 
bereit feien: 

„Die Gewerkihaft wird fich auf keine 
Sechnitalität ihrer Anerkennung ftei- 
fen. Wir haben ben Streit nicht des— 
balb angeordnet, weil ung das Streifen 
Vergnügen mat. Wenn die Zuge: 
ftänbniffe völlia befriedigend fein foll- 
ten, fo merbe ich Jofort den Streit für 
beenbet erklären, Werben aber nur | 
theilmeife Zugeftändniffe gemacht, fo | 
merbe, ic) eine Konferenz einberufen | 
und diefelben den Grubenarbeitern un= 
terbreiten. Wenn diefe mit ihnen zus 
frieben find, Jo wird fich die Geiverf- 

‚ Ichaft danach richten. 

“ Menn bie Nachrichten aus New Hort 
zutreffend find, fo hat diefer Gtreif den 
größten Sieg gewonnen, weldher jemals 
bon ben orgänifirten Arbeitern errun= 
gen wurde,” 

° MWiltesbarre,; Pa., 28. Cept. Die 
Vertreter ber. großen®rubengefellichaf- 
ien im Ladaiyanna= und im Wyoming- 
Diftrikt hielten bier eine Konferenz im 
Beihäftähnreau der. „Lehigh Valley 
Soal Eo.“ ab. 3 wird noch nichts 
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welche bie | ! Ben. t bon 
Grubenbefier repräfentirt, irgend eine | Kompagnie „5“ des 29. Freiwilligen: 


den Racpmitlag | Fe" 


Man glaubt, daß der Präfident der 
„Lackawanna Coal Co.” den Superin> 
tendenten einen Schlihtungsplan un 
terbreitet habe, welcher von ben fohlen- 
befördernden Bahngejellfchaften in 
Vorichlag gebracht wurde. E3 fcheint, 

| daß diefe Bahngefelichaften jegt das 
| Vorgehen aller Grubenbefiter fontrol- 
liren, und von diefen aud) der etwaige 
Hriedenzfchluß abhängt. 
| Mehrere Vertreter der Grubengefell- 
| ſchaften dahier ſollen nichts mehr gegen 
j eine Ermäßigung des Pulver-Preifes 
| einzumenden haben, aber entfchieden fich 
egen eine Anerfennung ber Gemwerf: 
Foafı außfprechen. Fr 
Der Philippinenfrieg. 
Umerifanifhe Abtheilung von 52 
wahrfcheinlih gefangen. 
Waſhington, D. E., 28. Sept. Gen. 
MacArthur kabelt dem amerikaniſchen 
Kriegsdepärtement aus Manila, daß 
am 11. September Hauptmann Deve— 
reaux Shields nebſt 51 Mann von der 


Mann 


Infanterieregiments von Santa Cruz 
nach Torrijos abging, und dieſe Ab— 
theilung ſeitdem verſchollen iſt. Man 
nimmt an, daß die ganze Abtheilung 
ſammt dem Hauptmann von den Phi— 
lippinern gefangen genommen wurde, 
ſoweit ſie nicht im Kampfe mit denſel— 
ben gefallen iſt. 
Bahnunglück in Utah. 


Ogden, Utah, 28. Sept. Ein ſchlim— 
mes Unglück ereignete ſich auf der 
Southern Pacifichahn zu Gartner 
Siding, unweit der Grenzlinie von 
Utah und Nevada. Der Zug Nr. 4, 
melcher gefiern Abend hier hätte ein- 
treffen follen, lief in den Graben bin- 
ein, wobei eıne Perfon getödtet, und 
ungefähr 15 andere mehr oder weniger 
ſchwer verlegt wurden. Die Getöptete 
ft Zrau T. 9. Lomell von Gtodton, 
Eal., und die Schmerverlegten find: 
Frau %. E. Allen von Cleveland, D., 
Nelion Neil vom linoifer County 
Shelby, Frau Groß von Tulare, Cal., 
Frau KHeefe von San Francisco, und 
eine yrau M’Gamon, deren Abreffe 
nicht befasınt ift. E3 waren eima 55 
Paffagiere auf dem Zug, darunter bie 
Mitglieder einer größeren Exkurſions— 
partie. Das Unglüd wurde an einer 
Iharfen Biegung des Geleifes burh 
eine fchabhafte äußere Schiene ber- 
urfacht, während der Zug mit volliter 
Geſchwindigkeit fuhr. 

Die getödtete Frau Lowell befand 
ſich auf der Reiſe nach Trenton, Mo., 
um ihren Sohn zu beſuchen, den ſie ſeit 
oe Ssahren nicht mehr gejehen 

atte.. 

Durand, Mid., 28. Sept. Auf der 
Detroit-, Grand Haven & Milmaufee- 
Bahn faufte ein Eil-Güterzug in eine 
Rangirlofomotive hinein. Der Lofo> 
motioführer Hamlin und der Heizer 
Linden wurden getödtet, und der Brem- 
fer Beef wurde leicht verwundet. 24 
beladene Güterwagen brannten nad 
dem Zuſammenſtoß nieder. 


Hilfsſheriff von Lynchern er⸗ 

ſchoſſen. 

Charles, La., 28. Sept. Unier der 
Beſchuldigung, auf die 73jährige Frl. 
Oswald, eine Schwägerin des Rich— 
ters Gorman, einen verbrecheriſchen 
Angriff gemacht zu haben, ſitzt der 
Farbige Pierce Scott hier im Ge— 
fängniß. Alsbald rottete ſich ein 
Lynchhaufe zuſammen, der nur durch 
eine Rede des Richters Miller vor— 
läufig im Zaum gehalten wurde, aber 
ſpäter von Neuem das Gefängniß zu 
ſtürmen ſuchte. Die Hilfsſheriffs D. 
S. A. Harmon und Paul Sloan feuer— 
ten über die Köpfe der Menge hinweg. 
Jemand feuerte dann auf dieſe, und 
Sloan brach tödtlich verwundet zu— 
ſammen und ſtarb heute früh kurz vor 
halb 2 Uhr. Auf Veranlaſſung von 
Mitgliedern des Lynchhaufens ſelbſt 
wurden dann vier Verhaftungen vorge— 
nommen. 


Sturmſluth im Nordweſten. 

Seattle, Waſh., 28. Sept. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß Solomon 
City, an der Mündung des Solomon— 
fluſſes, durch den kürzlichen Sturm, 
welcher die Küſte von Nebraska heim— 
ſüchte, ebenfalls furchtbar verheert 
wurde. Alle Gebäude wurden entweder 
von den Wogen weggeſchwemmt oder 
vom Wind zerſtört! Das Städichen 
hatte 200 Einwohner, welche jetzt 
ſämmtlich obdachlos und in großer 
Noth ſind. 

Auch griff ein Soldat unweit der 
Militärreſerpation am Vorſtrand eine 
Flaſche auf, welche die Mittheilung ent— 
hält, daß ein, von Port Clarence mit 
8 Perſonen abgegangenes Boot unter—⸗ 
gegangen iſt. 

Es brenut. 


Sheldon, Ill. 28. Sept. Eine Feu— 
ersbrunſt, welche heute früh ausbrach, 
bedrohte den ganzen Geſchäftstheil des 
Städtchens. Waſſermangel machte den 
Brand beſonders gefährlich. VierBack— 
ſteingebäude brannten nieder, mit ei— 
nem Geſammtverluſt von $25,000. 
Das Feuer war in einer Apotheke zum 
Ausbruch gekommen. Die Feuerwehr 
von Kankakee wurde zu Hilfe gerufen; 
als fie aber eintraf, wurde ihrerDienfte 
nicht mehr benöthigt. 

Sampfernachrichten. 
Uingetonimen. 


Neo Porf: Cilumbdie don Hamburg. 
Kew York: Peaniplvania von Damburg. 
Liverponi* 5 von New Vort. 
Yın York: Milano don Hamburg. 
Bletgow: une In von New Dort. 
Londen: MWinnejstea von Philadelphia. 
Glasgow: Koresi. von phia. 
itiehen Namal derr i 
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Chicago, Freitag, den 28. September 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


| Eine Wendung? 


Der Einflnf der ‚‚Vorer‘’ bei der 
chiueſiſchen Regierung fol im 
Zuſammenbruch fein. —Ein An 
derer an Prinz Tuan’s Stelle. 
— Angeblicer Selbftmord eines 
Fremdenfeinde » Führers. — Hal- 
tung der amerifanifdhen Regie 
rung. 


Peking, 22. Sept. (Ueber Shang- 
hat, 28. Sept.). Der Mandihu-Mör- 
der des deutſchen Geſandten v. Ketteler 
wurde vor einem Kriegsgericht pro— 
zeſſirt. Neues Beweismaterial wurde 
nicht erlangt. Die Urtheilfällung 
wurde in der Hoffnung verſchoben, daß 
man dadurch noch mehr Auskunft er— 
langen werde. 

Shanghai, 28. Sept. Aus chine— 
ſiſcher Quelle wird mitgetheilt, daß 
Kang Yi, der bekannte „Boxer“-Füh— 
—* in Peking Selbſtmord begangen 

abe. 

Ferner heißt es, daß die Kaiſerin— 
wittwe den Prinzen Tuan durch Wan 
Wen Tſchao erſetzt habe, welcher ein 
thatkräftiger und intelligenter Mann iſt. 

Wenn dieſe Angaben ſich beſtätigen, 
ſo würden ſie zeigen, daß die Macht der 
„Boxers“ bei der chineſiſchen Regierung 
am Zuſammenbrechen iſt. 

Peking, 22. Sept. (Ueber Tafu, 25. 
Sept.) Die amerifanifche Gefandt- 
Ihaft hat eine Gubffriptionglifte der 
„Borer” in ihrem Belit, aus melcher 
hervorgeht, daß auch Prinz Tſching ſich 
an dieſen Subſkriptionen betheiligte. 
Wenigſtens ſteht ſein Name vor drei 
Beiträgen. Die Liſte wurde vom Miſ— 
ſionär Wherry entdeckt. 

Freunde des Prinzen Tſching ver— 
ſichern, man habe ihn gezwungen, etwas 
beizuſteuern. 

Es wird von den Franzoſen berich— 
tet, daß auf eine Patrouille außerhalb 
des öſtlichen Stadtthores gefeuert 
wurde. Sonſt iſt Alles hier ruhig. Die 
Geſchäfte erholen ſich nur ſehr langſam. 

New NYork, 28. Sept. Daß die Of— 
fiziere und Mannſchaften der deutſchen 
Armee feſt an einen nahe bevorſtehen— 
den Krieg mit China glauben, ſcheint 
aus der ungewöhnlich großen Zahl von 
Lebensverſicherungs -Applikationen 
hervorzugehen, welche von dieſer Seite 
bei amerikaniſchen Verſicherungsgeſell— 
ſchaften gemacht werden. Hunderte ſol— 
cher Applikationen ſind durch eine Ber—⸗ 
linerXgentur hier eingetroffen, fämmt- 
lich von dem Erfuchen begleitet, die 
Verfiherung fofort auszuftelen und 
das Rififo bindend zu machen. 

St. Petersburg, 28. Sept. General 
Auguftom jandte folgende Depeiche an 
das ruffifche Krieggamt: 

Rennentampf nahm am 24. Septem- 
ber Kirin und .errichtete dort fein 
Hauptquartier. Die hinefifchen Trup- 
pen wurden entmwaffnet. 

Wafhinatoen, D. E., 28. Sept. Man 
glaubt, daß das amerifanifche Gtaat3- 
bepartement bereit3 burch den chineft- 
fchen Gefandten Wu Schritte gethan 
habe, um ber hinefifchen Regierung die 
Mipliebigkeit dev Ernennung des 
Prinzen Iuan zum Oroßfefretär und 
den peinlichen Eindrud, den diefe Er- 
nennung im ganzen Lande gemacht 
hat, vor Uugen zu halten.” E3 heißt, 
daß diefe Ernennung, wenn fie beftehen 
bleibt, leicht eine ernitlihe Werzöge- 
rung, wenn nicht gar einen bollftändi- 
gen Abbruch der lUinterhandluugen zur 
Yolge haben fünne. 

Die Regierung ftüßt fich jegt Haupt» 
jächlich auf die Note von Li Hung 
Iichang, in welcher er den Ber. Staa- 
ten die pofitive Verficherung gab, daß 
er genügende Machtbefugnifie befike, 
um alle amerifanifchen Intereffen zu 
beifügen, und daß er dafür Cotge 
tragen werde, daß dies gefchehe. 

Wien, 28. Sept. Eine Depejche der 
öfterreichifchen Admiralität aus Tafu 
gibt die Stärfe der Truppen, melche 
bon den verbündeten Mächten dort an’3 
Sand gefegt wurden, folgendermaßen 
an: Defterreicher 494; Deutfche 8780; 
Briten 8353; Amerilaner 5608; ran 
zojen 6576; Italiener 2541; Rufen 
20,934; Japaner 15,570; im Ganzen 
68,253. 

Ale auswärtigen Gefandten in 
Peking haben in Noten an den Prinzen 
Iiching die Rüdtehr des Kaifers und 
des chinefifchen Hofes nad) Peking be— 
fürmortet. 

Vom Südafrika⸗Krieg. 


London, 28. Sept. Aus einer neuer— 
lichen Depeſche von Lord Roberts geht 
hervor, daß der ſüdafrikaniſche Krieg 
nicht nur noch nicht zu Ende iſt, ſondern 
die Boeren fogar noch die Offenfive er= 
greifen. 

Er meldet unter'm Geftriaen, baß 
die Boeren geitern früh zu Pienaar's 
River Station einen Theil der briti= 
Ten Gtreitmacht unter Paget ange- 
griffen hätten, fügt aber hinzu, fie feien 
nad, einem dreiſtündigen Kampfe 
zurädgefchlagen worden. i 

Ferner depefchirt er, daß Buller ven 
Macmacfluß und die öftliche Seite von 
Burgher’3 Pofi vorgeftern nach gerin- 
gem MWiderjtand befegt habe, und Heil: 
bron, Reit und Linbley von den Briten 
zum jo= und fovielten Male wieder be- 
fegt morben find. 


Großer Brand in Hamburg. 
* Hamburg, 28. Sept. 


Eine große 
— — | 
und Tien ⸗ 


werkführer 


Alliſon mit ihnen derſchiedene 


den Gebäude lichterloh brannten. Die 
Feuerwehr richtete ihre ganze Anſtren— 
gung darauf, den Buſch'ſchen Zirkus 
und andere anſtoßende Baulichkeiten 
zu retten. 

Kurz vor 5 Uhr Abends war das 
Feuer unter Kontrolle, nachdem es 
außer den genannten Plätzen auch 
noch den Roſch'ſchen Getreideſpeicher 
und vier Wohnhäuſer zerſtört hatte. 

Der Verluſt wird auf mehr als eine 
Million Mark geſchätzt. 


Europareife des Mitado. 


Wien, 28. Sept. Es heiht, daß ber 
Mitado von Japan im Frühling des 
fommenden ‘ahres Europa befuchen 
werde. 


Kommen vor die Grandjurny? 


New Xorf, 28. Sept. Die Anfhuldi- 
gungen, welde der Staats-Verſiche— 
rungdfommillär wegen der Leitung der 
berfrachten „Iraders’ Fire Infurance 
&o.” erhoben hat, machen bedeutendes 
Auffehen, und der Diitriftsanmalt 
Mounger hat fich entichloffen, bei den 
Großgefehiworenen die Erhebung bon 
Anklagen gegen die befannten Millio- 
näre William U. Halfey und Theodore 
Sutro (Präfident, bezw. Seftetär je- 
ner Verficherungsgefellichaft) zu bean 
tragen. ©&3 heißt, daß man verfuchen 
werde, die ganze Schuld auf den ver- 
ftorbenen Kaffirer David Allifon ab- 
zuwälzen. 


Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Beſchuldigungen zurückgewieſen. 


Der Superintendent des Wafferleitungsaus: 
dehnungsamtes vertheidigt jich 
gegen Ald. WMavor. 


Yames Wallace, der Vorfteher des 
Waflerleitungsauspehnungs = Amtes, 
mweilt die Bejhuldigung Ald. Mapors 
gegen dafjelbe ineinem offenen®Brief zu— 
züd, der die Berichte de3 Baufommif- 
järs, des ftädtifchen Ingenieurs und 
des Brüdeningenieurs ergänzen foll. 
Er vergleiht darin die Größe des zu 
bedenden Gebiet3 und der Zahl ber 
Angeftellten im September 1896 mit 
ben jebigen VBerhältniffen und fommt 
babei zu dem Schluß, daß heute täglich 
$730 meniger audgegeben merden als 
damals, trogdem e3 gegenwärtig ziwei- 
hundert Meilen mehr Röhren, zwei— 
taufend SHhdranten mihr und 1500 
Dentile mehr gebe al® zu jener Zeit. 
Dem Schreiben zufolge werden augen= 
blidlich nur 97 Mann bejchäftigt, ge— 
gen 402 in jenem Monat. Dagegen ift 
die Zahl der Vorarbeiter und Hilfz- 
mwerfführer unverändert geblieben. 

Der Flähenraum der Stadt beträgt 
184 Quadratmeilen. Jeder Vorars 
beiter hat, dem Brief zufolge, 23 Qua= 
bratmeilen mit durchichnittlih 233 
Meilen Röhren, 2389 Hıdranten und 
1844 Bentilen unter fich; jeder Hilfs: 
elf Quadratmeilen mit 
1093 Meilen Röhren, 112 Ausfluß- 
röhren und 868 Klappen. Auf jeden 
Kalfaterer entfallen 743 Meilen, auf 
jeden Arbeiter neunzehn Meilen Röb: 
ren. m Ganzen gibt es 1661 Mei: 
len Röhren, 19,110 HHdranten und 
14,750 Ventile. 

—o,—— 
BVBerichröfperre. 


Der Verkehr auf dem Güdarm bed 
Fluffes war geftern von Vormittags 
um 11 bi3 Abend: um 10 Uhr voll- 
ftändig geipertt. Am Bormittag fuhr 
fi) der mit einer Yadung Kohlen von 
Buffalo eingelaufene Dampfer „Bart 
Hofter“ erit über dem Wafhington- 
QIunnel und jpäter noch ein Mal in der 
Nähe der Main Str. feit. Kaum war 
ed gelungen, diejee Yahrzeug flott zu 
machen, als in der Nähe der 22. Str. 
ber Dampfer „Iron Chief“, welcher 
mit einer Ladung Getreide in Gee fte- 
chen, follte, durch die ftarfe Strömung 
aus feiner Richtung fam und fich quer 
über ben Zluß legte. Nachdem man 
alle anderen Mittel, ihn frei zu befom- 
men, vergeblich verfucht hatte, mußten 
Abends die Schleufenthore bei Lodport 
geihloffen werden. Dann ging's. 


Mörderin vor dem Riditer. 


Vor Richter Smith wird gegenmär- 
tig grau Ella Smith progeffirt, die am 
20. März Anne Strother in der 
Swan'ſchen GSpeifemwirthichaft, 2124 
Indiana Übe., wo diefelbe als Kaſſire— 
rin thätig war, aus Eiferfucht ermor- 
bete, indem fie fünf Schüffe auf fie ab- 
gab. Der Bertheidiger wird Geijtesge- 
ftörtheit geltend machen. 


— —— — 


Hat ſich erſchoſſen. 


In der alten „Vorwärts“-Halle an 
W. 12. Str. hat heute Nachmittag der 
Böhme Jakob Swoboda, ein Mann 
von 43 Jahren, ſeinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er ſich erſchoß. 


* Walter Walſh und John Alliſon 
von Kanſas City haben geſtern des 
Erſtgenannten Gattin und Alliſons 
Schweſter aufgefunden, die hierher 
durchgebrannt waren, um Fabrik⸗ 
mädchen zu werden ünd als ſolche „ihr 
Leben zu genießen“. Beide Frauen 

ben fi} zur Rüdfehr in die Heimath 
—* laſſen, nachden Walſh und 


Er 


ucht und 


| worden, 


Netter Bruder. 


William Arthur foll feine Schwefter beitoh- 
len und beraubt haben. 

Ein nettes Früchtchen fcheint ber 
achtzehnjährige Willtam Arthur zu fein. 
Er ftand heute vor Kadi Kerjten unter 
der Anklage, feine Schwefler, die Gat- 
tin feine® VBormunds Sohn Lerco?, 
3037 Prairie Uve., beraubt zu haben. 
rau Lercus behauptet, dab Arthur 
zwei Dollars aus ihrem Schlafzimmer 
ftabl. Als fie das Geld zurüdverlang- 
te, foll der Burfche einen Yyünfdollar- 
Schein aus der Tafche gezogen und ges 

| fragt haben, ob fie ihn mechfeln fünne. 
Sie Holte ihr Geldtäfchhen hervor, 
worauf Arthur es ihr entriß und auf 
und davon lief. Dem Bolizeirichter 
wollte der Angeflagte weismacden, daß 
er feine Schwefter zum Narren gehabt 
habe. „Sie fünnen aber den Gericht3- 
hof nicht narren,“ fpradh der Zand- 
pfleger, und überiwies Arthur dem 
Kriminalgericht. 
— 91 0 — 


Alſo doch. 


Wie es ſcheint, ſollen die Waſſerdiebe 
doch wirklich zur Rechenſchaft gezogen 
werden. Die Großgeſchworenen erho— 
ben heute eine Anklage gegen Charles 
Boor, den Geſchäftsführer der Conti— 
nential Packing Company, wegen Waſ— 
ſerdiebſtahls. Die Anklageſchrift be— 
zieht ſich auf vier beſondere Fälle. 

In der Anklageſchrift wird geltend 
gemacht, daß Boor, als Geſchäftsfüh— 
rer der Continental Packing Co., am 
16. und am 27. Auguſt, am 5. Sep— 
tember und am 11.September der ſtäd— 
tiſchen Leitung widerrechtlich Waſſer 
im Geſammtbetrage von rund 550, 000 
Gallonen entnommen habe. Als Be— 
laſtungszeugen werden der Zeitanrech— 
ner Fred. Miller von der Continental 
Packing Co. und zwei andere Ange— 
ſtellte der Firma, Ferdinand Beau— 
champ und Edward Green, namhaft 
gemacht. 

— — — — 
Ein jugendlicher Desperado. 


Das Zeug zu einem Desperado hat 
der ſiebzehnjährige John Marley, der 
heute von Polizeirichter Kerſten um 
850 nebſt Koſten geſtraft und in Er— 
mangelung des nöthigen Kleingeldes 
im „Holel Sloan“ untergebracht 
wurde. Der Burſche war, als er von 
Frau Halberg bei einem Einbruch in 
ihrer Wohnung, Nr. 200 Townſend 
Str., ertappt wurde, mit dem Meſſer 
auf ſie eingedrungen und hatte ſie mit 
dem Tode bedroht. 


— 1... 
Auf den Hund gefommen. 


Acht Perfonen, die ihren Hunden 
feine Eriftenzberedhtigung geichaffen 
haben, jtanden heute vor ‘Bolizeirichter 
Keriten. Sie hatien die Köter nad) er- 
folgter Vorladung verjchentt, oder „in 
die Sommerfrifche“ gefchidt. E3 wurde 
ihnen bedeutet, daß fie trogdem entme- 
der einen Hundefchein ermwirfen oder 
Strafe zahlen müßten. Einer der An- 
geflagten erklärte, fein „Mopperl“ fei 
minbderjährig” gemweien und habe des- 
halb feine „Leifiens“ gebraucht. 


Ein neues Ziweigpoftamt 


ift in dem Gebäude 2164 W. 12. Str. 
eröffnet und B. F. Wafilfo ift zum 
Verwalter dejlelben beitellt morden. 
Die Nummer der neuen Station ift 35. 
Mit diefem Amt gibt es bier 144 Un- 
terjtationen. Davon murden 39 im 
laufenden Jahre eingerichtet. Durch 
die legte Jahresbemwilligung murdeC&hi- 
cago in Stand gefegt, 150 Zmweigämter 
zu befißen; die fehlenden jollen dem= 
nächit etablirt werden. 
— — — 


Jugendlicher Selbſtmörder. 


Mit Karbolſäure machte geſtern 
Abend der 24 Jahre alte Fred. Wied— 
mann in ſeinem Heim, 160 Larrabee 
Str., ſeinem Leben ein Ende. Er nahm 
das Gift im Keller ein. Darauf ging 
er auf ſein Zimmer, ließ ſich von ſeiner 
Mutter ein Glas Waſſer bringen und 
brach, als er es zumMunde führte, ent— 
ſeelt zuſammen. 


* Frau Lizzie Fitzgerald, 1226 W. 
Polt Straße, erſuchte Richter Dunne 
heute um einen Einhaltsbefehl, welcher 
die R. F. Conwah Company daran 
verhindern ſoll, eine Steinſtampfma— 
ſchine vor ihrem Hauſe arbeiten zu laſ— 
ſen. Der Antrag kommt am nächſten 
Montag zur Verhandlung. 

* Im Kreisgericht begann geſtern die 
Verhandlung gegen das Metropolitan 
Medical College, nachdem Generalan— 
walt Akin den Antrag geſtellt hatte, 
die Korporation wegen betrügeriſcher 
Handlungen aufzulöſen. Richter Ha— 
nech erließ vor längerer Zeit einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Beamten der An— 
ſtalt, wodurch dieſelben davon abge— 
halten wurden, weitere Geſchäfte zu 
thun. 


* 185 Bewerber und Bewerberinnen 
um Anſtellung als Hausmeiſter und 
Hausmeiſterinnen in ftäbtifchen Dien- 
ften haben fich geftern dem vorgeſchrie— 
benen Zivildienft-Cramen unterzogen. 
Die ihnen zur Beantwortung vorgeleg- 
ten Fragen waren von Alderman Fore⸗ 
man, fowie %. ®. Nemton, dem erften 
Haugmeifter im Afhland Blod und N. 
! Kiley, dem erften Hausmeifter im 

tock Exchange⸗Gebäude entworfen 


RR 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 231 


Opfer von Kollifionen. 


Feuerwehrleute auf der Fahrt nach der 
Brandſtätte verletzt. — Andere 
Unfälle und Feuer. 


Ein Straßenbahnwagen rannte ge— 
ſtern Abend an der Ede Center Ave. 
und 51. Str. mit voller Wucht gegen 
eine zur Brandſtätte eilende chemiſche 
Spritze und ſchleuderte die Beman— 
nung auf's Pflaſter. Die Pferde lie— 
Ben fih in ihrem Lauf nicht aufhalten 
und langten mit der zertrümmerten 
Mafchine und ohne Kuticher auf dem 
Schauplaß des Feuers an. 
die Injaffen des Straßenbahnma= 
gen? mit dem bloßen Schreden da- 
ponfamen, murde die Mannjchaft des 
Spritenzuges bei dem Zufammenitoß 
mehr oder meniger verlegt. Leutnant 

IP. 3. MeDonough trug einen Bein- 
bruch und fchmwere Quetfchungen davon, 
Hilfsemafginift Sohn Drew brach einen 
Arm, Maſchiniſt C. J. Rowe zog ſich 
mehrereSchnittwunden zu und nur der 
Kutiſcher, Andreas Meßbauer, kam mit 
einigen Kontuſionen davon. 

Das Feuer war durch das Umwerfen 
einer Lampe in dem Häuschen J. Mer— 
kurs, Ecke Elizabeth und 51. Straße, 
verurſacht worden. Merkur erlitt einen 
Verluſt von 831000, ſein Nachbar Chas. 
Raw einen ſolchen von 8200 und C. 
Marſhfield einen ſolchen von 8100. 

Feuer richtete heute früh in dem 
Hauſe Frank Mußmanns, Nr. 1032 
Weſt 13. Straße, einen Schaden von 
8700 an. 

* * * 

Bei einem Zuammenftoß zmiichen 
einem Gtraßenbahniwagen und. einem 
Kohlenfuhrmwerte wurde geftern Nach- 
mittag ber jechzigjährige Chrijtian 
Munz an der Ede von Larrabee und 
Bladhawt Straße vom Bod geichleu- 
bert und fo fchmwer verlegt, daß man 
an feinem Auftommen zweifelt. Sein 
Wagen murbe zertrümmert. Trotzdem 
nun die nächite Revierwache nur ein 
Straßengeviert weit entfernt tft, ber- 
fperrte das Wrad noch heute Vormit- 
tag den Verkehr auf beiden Straßen. 

Jacob Krueger, der bei der Kolli- 
fion zweier Straßenbahnmagen an der 
Ede von Larrabee Str. und North An. 
am 13. d. M. zu Schaden kam, ift fei- 
nen Verlegungen erlegen. Er mohnie 
Nr. 1027 Girard Str. 

Durh einen Straßenbahnmwagen 
wurde geftern Robert Smith vor fei- 
ner Bebaufung, Nr. 398 Clark Str., 
überfabren unb jchmer verlegt. 

Beim Einſammeln des Fahrgeldes 
wurde geſtern der Kondukteur Charles 
Nelſon zwiſchen einem Zug der Mil— 
walikee Ave.⸗Kabelbahn und einem 
| Magen ihlimm zerquetfcht. Man über: 

führte ibrı nad) feiner Wohnuna, Nr. 
557 Evergreen ve. 


EN Br ö—— — — — — — — — — — — — 


Wegen Verleumdung. 


Ein Wortwechſel endet mit einer tödtlichen 
Verwundung. 


Zwei Farbige, Lula Scott und Wil— 
liam Owens geriethen heute Vormit— 
tag in einen Streit, der damit endete, 
daß Scott durch eine Kugel, die ihm 
von ſeinem Gegner in den Unterleib ge— 
jagt wurde, eine tödtliche Wunde da— 
vontrug. Scott, welcher in J. J. Kanes 
Wirthſchaft, Ecke N. Clark und Erie 
Straße, als Hausknecht beſchäftigt iſt, 
ſtellte, während er die Fenſter wuſch, 
den vorübergehenden Owens über ge— 
wiſſe Bemerkungen, die derſelbe über 
ſeine — Scotts — Schweſter gemacht 
haben ſoll, zur Rede und verſetzte ihm 
ſchließlich mit dem Stiel ſeiner Bürſte 
einen Schlag. Owens ging einige 
Schritte zurück, dann zog er einen Re— 
boiner und jagte Scott eine Kugel in 
ben linterleib. 

Der Bermwundete fuchte hinter dem in 
ber Nähe ftehenden John Kraft, 316 
N. May Straße, Schub. Oivens feuer- 
te zum zweiten Mal und trof Krafts 
Finger, ein dritter Schuß ging fehl, 
worauf der Schießbold die Flucht er— 
griff und an der nächften Ede feinen 
Revolver einem fleinen Jungen geben 
mollte. Scott lief troß feiner jehmeren 
Verwundung in Kanes Wirtöjchaft 
hinein, wo er erffärte, daß er Omen 
tödten würde, gleich darauf aber be- 
mußtlos zufammendbrad,. Er mird 
mahrjcheinlih nicht mit dem Leben 
davonkommen. 

Owens wurde bald darauf verhaftet 
und nach der Revierwache der Chicago 
Ave. gebracht. Beide Männer hatten 
vor Jahresfriſt einen ähnlichen Streit, 
bei welcher Gelegenheit Owens von 
Scott einen Schuß erhalten haben ſoll. 


* Die dreizehnjährige Lotta Grady 
wurde geſtern Abend in dem Konzert— 
lokal von William Curtis, Nr. 258 W. 


Lake Str., auf der Bühne verhaftet, 


und wird dem Jugendgericht vorgeführt 
werden. Der fünfjährige Ronald 
Edwards, deſſen Name ebenfalls auf 
dem Programm ſtand, trat nicht auf. 


—1+9 — 
Sas Wetter. 


Bom Weiter:dureau auf dem Auditoriam:Tkn:m 
wird für die nädhften 138 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geheilt: — 

Chicago uud Umgebung: Bewöllter Himmel, Re— 
genſcha uet heute Abend und Samſtaga; wärmer am 
Samfiag und Sonntag klares Wetter und ſüdliche 


nde. 

Alinoid und Indiena: PBemwölfter Himmel und 
vielleicht Regenichauer beute Abend und Samitag; 
füpfi rmer. 


ü Win 
— —— Mlares Wetter und etwas wär— 
mer; am Samftag vielleicht Regenichauer und füd- 
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Ein Rückblick. 


Das Schieffal Lloyd I. Smiths noch nicht 
entfchieden. 

Dem bis heute Nachmittag noch nicht 
erfolgten Urtheilsfpruch der Gejchwo= 
renen in dem Prozeß gegen Lloyd J. 
Smith wird deshalb ein großes In— 
tereffe entgegengebracht, weil die Poli- 
tik in demjelben eine nicht unbedeutende 
Rolle fpielt. Smith befleidete das 
Amt eines Lincoln PBarklommifjärs 
und wurde außerdem am 12. Mat von 
den Republitanern al3 Kandidat für 
die Abwafjerbehörde aufgeftellt. Etwa 
14 Tage darauf wurde die Bejchuldi- 
gung. gegen ihn erhoben,’ daß er mäh- 
rend der Monate November und 
Dezember 1899 und mährend 
des - Monat3 Nanuar 1900 be— 
deutende Mengen Getreide ver— 
fandt habe, ohne die Empfangsbefchei= 
nigungen, melche berpfändet maren, 
der Vorfchrift gemäß vorher einzulö- 
fen. Der Aufforderung der Re= 
publifaner, unter foldhen Umftänden 
fih von der Kandidatur zurüdzus 
ziehen, fam er nicht nach, und nadhdem 
die Handelsfammer eine Unterfuhung 
angejtellt und feine Gefhäftsführung 
als unehrenhaft und unehrlich bezeich- 
net hatte, murde er bon den Großge- 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt 
und kurz darauf von Gouverneur 
Taͤnner ſeiner Würde als Lincoln 
Park-Kommiſſär entkleidet. Seine 
Vertheidigung beſtand hauptſächlich in 
der Angabe, daß das auf ſeinen Fall 
bezügliche Geſetz, welches bei einer Ver— 
urtheilung eine Zuchthausſtrafe bis zu 
10 Jahren bedingt, ſtets ein todter 
Buchſtabe war, und außerdem, daß die 
ihm zur Laſt gelegten Transaktionen 
in ſeiner Abweſenheit ausgeführt wur— 
den. 

Heute Mittag um 12 Uhr 30 Minu— 
ten hatte die Jury ſich noch nicht 
geeingt, worauf Richter Holdom bis 
2 Uhr Vertagung eintreten ließ. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag meldete 
die Jury dem Richter, daß fie fi) nod) 
immer nicht geeinigt hätte. Richter 
Holdom hat die Herren darauf in ıhr 
Berathungszimmer zurüdgefchidt. E3 
berlautet, daß zulegt 11 von den Ge— 
Ihmorenen für Freifperehung waren, 
daß aber der zmwölfte derfelben hart= 
nädig darauf beiteht, der Angeklagte 
müfle jhuldig befunden werben. 


— — 8 
Sieht verdächtig aus. 


Joſeph O' Neill wird der Ermordung ſeiner 
Frau angeklagt werden. 


Auf die Ausſagen zweier Frauen 
bin, welche für Joſeph O'Neill ſehr 
verdächtig lauten, wird dieſer von der 
Polizei der Ermordung ſeines jungen 
Weibes angeklagt werden. Die betref— 
fenden Zeuginnen, Myrtle Roſeberg 
und Lillian Strong, wohnen in dem— 
ſelben Gebäude, Ne. 1355 Wabaſh 
Ave., wo auch O' Neill mit ſeiner Ethel 
gehauſt hat, und dieſe Letztgenannte 
am Mittwoch in der Frühe, auf eine 
Meldung ihres Gatten hin, in ihrem 
Blute ſchwimmend todt aufgefunden 
worden ift. 

Die Strong und die Rofeberg er- 
flären übereinftimmend, dag DNeill 
am Dienftag Abend die Ethel, als die- 
felbe von einem Ausgange heimfehrte, 
bor der Hausthür mit rohen Schelt- 
worten empfangen habe. Während das 
Paar dann in’3 Haus trat, hätte D’- 
Neill, einen Revolver aus der Hüften 
tafche ziehend, mit einem wilden Fluche 
gedroht, daß er Ethel noch ehe ber 
Morgen tage den Garaus machen 
mürbe. 

Diefe Angaben der beiden Frauen, 
zufammen mit den Ausfagen ber 
Hauswirthin, jowie mit dem Umftand, 
dag DNeil vollftändig angekleidet 
war, al3 er in die Reviermadhe fam 
und dort den Tod feiner Frau melbete, 
bilden ein fchwer belaftendes Bela= 
ftungämaterial, auf das hin die Mord- 
antlage von der Grand Jury . ohne 
Zweifel bejtätigt werden wird. 

— —— — 
Jaãh dahingerafft. 

Beim Warten auf einen Siraßen⸗ 
bahnwagen wurde heute ein Mann, den 
man für E. L. Maſher aus De Kalb, 
Ill., hält, an der Ecke von Wabaſh 
Avenue und Madiſon Str. vom Tode 
ereilt. Die Leiche harrt im Rolfton’- 
ſchen Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 
Adams Str., der Identifizirung. 

— +9 — 
Gefangener vor Geridht getraut. 

Kihter Smith traute geftern im 
Kriminalgericht . George Baumgartel 
alias Watjon, den er fürzlich wegen 7 
Diebfiahls zu einem Jahr Arbeitöhaus 7 
berurtheilte, mit Tillie Anderjon, 56 
©. Garpenter Str. Der Gefängnik- 
direftor hatte die Trauung in feinem 
Reich nicht geitattet. 


* Mabe ber Kreuzung der Paulina 
und 47. Str. wurde Batrid McRamas 
ra durch einen Zug der Santa Fre 
Bahn getöbtet. 

* Richter Quinn in Hude Part be- 


ftrafte den Eisfahrer Johnfon um $25, 3 


mweil er jeinen Kunden zu geringes Ge- 
wicht lieferte, und um $5, meil feine 
Maagen nicht in Ordnung waren. R 

* Im Einklang mit den Empfehluns ° 


gen, welche General Wheeler gemacht 


hat, ehe er aus dem Dienſte ſchied hat 
deſſen 
Kommando des Departements der 
See'n die Anordnung getroffen, dab 
— 

eigentlich am ag zum Abe 
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fümmtlide Eüd Clart Str. Gars, 


Schiffskarten 


tür Dampierichrten bon New Dort: 
Dienftag, 2. Dit.: „Saifer Wilhelm der GroSer, 


© — nach Bremen. 
Mittwoch, 3. Olt.: — nad Sintwerpen, 
Donneriag, 4. Oft: „L’llquitainen,* Gr roreß nach 
‚Friedrich der Große— = 
— 
Erprek, nad 
Hamburg. 
nach Rotterdam. 


Donnerſteg, 4. Olt.: 
Donzerftag, 4. Olt.: 
Samſtag, 6. Olt.: „Rotterdam“ ... 
Samftag, 6. Oft.: „PBenniplvania“... 
Dienftag, 9. DOlt.: „Lahn“, Erprek, nad Bremen. 
Donnerftag, 11. Dlt.: „Augufta Wictoria“, Erpreh, 
neh Hamburg. 
Abichrt von Chicago zwei Tage vorher. 


geldferdungen durch Deulſche Reichspoſt. 


BE Bollmachten, 


nodariel und Eonfulariich, 


BEE Srbichaiten, 


„Solumdiar, 


ö regulirt. Borfäug auf Yerlangen. 


Deulfdhes Bonfular- 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 uber \ Ads. Eonntags | 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


26. oo | Europa 
829. BO a Ewiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt Zmal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 
——— * 


bigungen. ehr ben, Holle 
' WOELKY & CO., 


167 Washington Str, 
Derfuht unier 


Pe ae 


nah Hamburg. 
} 


bis 12 Uhr. 


Hohe Temperatur 


iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 
2* + 
gefährlich 
für Jemanden, der einnimmt 


TRIHER S heilſamen 


Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die angcı 
uschmite Medizin, die gegen alle Somt= 
merkrautheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Utteite von nrtheilsfähtger 
Leuten erhalten wie Triner’3 Arnerican Elirir 
of Bitter Mine, da3 Appetit giebt, bie 
Verdauung befördert, das Blut, Ule- 
gen, Leber gnd Mieren reinigt. 

Unübertreffliche Medizin für [hwäd: 
lide Franen und Fränflihe Kinder. 

In Apotheken oder direft vom Fabrilanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
fonnmifr® 


Si die jehine Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be- 
ſten Aetzten ſo ſehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Veltausftellung 
| den eriten Breiß erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzügliciten importirten 
und biejigen Weine fowie ale Sorten Whis» 
fies und Liköre zu den niedrigiten Preiien. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag,difrion® E 553 &55 Xate &tr, 


Finanziches. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
.. = ee N 


| 
=] 
5 
| 
. 

| 

N 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28, September 1900, 


Heimkehrfreuden. 


Dlauderei von Philipp Wengerhofk 


„Ei, was fehe ih da! — Pot Blik, 
tft da3 ein erfreulicher Anblid!“ rief 
Herr Arnold, als er, wie jtet3 am 
Donnerftag Abend, in feine Stamme 
fneipe trat und den in ber behaglichiten 
Ede jtehenden Stammtisch, der fo viele 
Wochen verwaiſt dageſtanden, faſt voll⸗ 
ſtändig beſetzt fand. — „Seid gegrüßt, 
tauſend Mal gegrüßt, Ihr Genoſſen 
meiner feucht-fröhlichen Abendſtunden! 
Aber, erzählt, — wie kam's, daß ge— 
rade heute ſo viele heimkehrten? — Iſt 
es Verabredung geweſen?“ 

„Ich bin bereits ſeit fünf Tagen zu— 
rück,“ ſagte ein älterer Herr mit ſauer— 
ſüßem Lächeln. „Mein Vertreter ließ 
mich im Stich, da mußte ich wohl 
heimkehren. Und dieArbeit ſchlug dann 
auch gleich ſo über mir zuſammen, 
daß ich mir die Erholungsſtunden hier 
nicht gönnen durfte.—Auch eine Folge 
der ſogenannten Erholungsreiſe,“ ſetzte 
er verdrießlich hinzu. 

„Mich hat der D-Zug erſt vor einer 
Stunde zurückgebracht,“ antwortete ein 
anderer. 

„Und ich traf heute früh ein“, ſagte 
ein Dritter. „Es wäre anders beque— 
mer geweſen, als ſolche Nachtfahrt. 
Aber das geht nun ſchon in einem hin. 


Ich wollte doch gern zu unſerem Don— 


| chen mittrinfen. 


| vergnügt. 


ı Inechtete Ehemann, 


nerftag= Abend bier fein und das 
rühmlichlt befannte Begrüßungsfäß- 
Nein, das Bier da 
draußen -—— rein [hauberhaft.” 

„seht kommen alfo für mid bie 
Sommerfreuden!” rief Herr Arnold 
„Scieht Ios! — Wer er 
zählt zuerſt ſeine Leidensgeſchichte? — 
Wie geht's — wie ſteht's? — Haben 
Sie, Freund Rolff, am Vierwaldſtät— 
terſee die Erfriſchung und Erheiterung 
gefunden, Die Sie erwarteten!” 

Der machte eine heftig ablehnende 
Bewegung: 

„Zödtlich heiß, war e3 in Brunnen,” 
fagte er. „Und dazu da3 enge Zim— 
mer, dad man nicht ventiliren fonnte, 
— na, reden wir nicht Darüber, e3 ijt 
ja vorbei und fol mir diefe Stunde 
nicht verderben.“ 

„Kite?“ meinte ein Anderer, „ba 

habe ich gerade über das Gegentheil zu 
Hagen. — Diefed Mejterland, Das 
reine Zugneſt iſt's! — Nicht ein einzi- 
ges Mal bin ich in den vier Mochen 
warm geworden.“ 

„ber nun ijt’3 ja — der Himmel 
fei dafür gepriefen — überftanden,” 
bemerite launig der Erite mieber. 
„Jetzt kommt ber befte Theil deg Some 
mervergnügen®. Man hat es hinter 
fih, und das Gefühl treuer Pflichter- 
füllung gibt den Erinnerungen einen 
—— nicht zu unterſchätzenden Reiz. 

Wie oft werden wir hier davon noch 
reden, und es wird immer ſchöner wer— 
den, je ferner es iſt. — Aber, ſagt ein— 
mal, warum muß man denn fortge— 
hen? Wißt Ihr es eigentlich?“ 

„Weil es modern iſt,“ knurrte aus 
der einen Ecke eine tiefe Stimme. 

„Ich weiß es ganz genau,“ ſagte 
Rechtsanwalt Schmidt in ſo beſtimm— 
tem Tone, als wolle er von vornherein 
jeden 2 DEREN entfräften. „Ich 
weiß es ganz genau: allein meiner 
Frau eh reife ich!” 

„Ihrer Frau wegen?” Elang e3 ver= 
wundert bon allen Geiten. Ihre 
Frau, dieſe verſtändigſte, anſpruchlo⸗ 
ſeſte, die beſte der Frauen —bie ſollte?! 
Reden Sie doch nicht! Das iſt Ver— 
leumdung. — Wir glauben es Ihnen 
auch garnicht. — Uebrigens, wo iſt 
denn heute Frau Grete? Am erſten 
Donnerſtag läßt ſie uns im Stich!“ 

„Unſere Jungen wollen ſie durchaus 
nicht abgeben. Und ſie mochte nach der 
langen Trennung auch wieder einmal 
an ihrem Bette ſitzen und ihren Schlaf 
belauſchen. — Da mußte ich ſchon zu— 
rücktreten.“ 

„Und dieſe zärtliche Mutter ſollte 
wirtlich —?“ erlaubte ſich jemand von 
neuem den Zweifel anzufachen. 

„Allein, weil fie darauf befteht, da= 
rum reifen wir,“ behauptete iieber 
Herr Schmidt, und mit einem Kleinen 
Geufzer: „Was thut man nicht um des 
lieben Hausfriedens willen? — E3 ilt 
eine alte Abmachung zwifchen uns, daß 
ihr ein Monat im Jahre gehört, und 
fie Yaht fich auch nicht einen Tag ab- 
dibidiren, denn — fie jagt, jie will fei- 
nen franfen Mann.“ 

„ah jo!” 

„Sehr verftändig!” 

„Sie weiß, was fie thut," — Hang 
es zuftimmend rund um den Rebenden. 
Und der alte Herr, der noch zu einem 
bejonders beruhigenden Worte fich be- 
toogen fühlte, meinte: 

„Sehen Gie, lieber Freund, das 
dachte ich wohl. E3 ift ihr treues Sor— 
gen um Gie, dad daraus Tpricht.Wie 
lange würden Sie wohl das Arbeiten 
in dem Tempo, wie Sie e3 treiben,au3- 
halten, wenn Sie nicht den zmölften 
Monat ausfpannten und Jhr Gehirn 
auf die grüne Wieſe ſchickten?“ 

„Ja, ja,“ ſagte ſchmunzelnd der ge— 
„es iſt ſchon ſo 
und nichts daran zu ändern. — Und 
es iſt auch allemal ganz hübſch in 
Berchtesgaben, wenn man das Nichts— 
thun erſt wieder gewohnt und die erſte 
Hälfte vorüber iſt. — Zurück fährt 
ſichs freilich ſchöner als hin. — Heute 
Nacht langten wir hier an. Es ſchlief 
ſich köſtlich im eigenen Bett. Und als ich 
am Morgen in unſer kühles, luftiges 
Eßzimmer komme — das Fenſter iſt 
geöffnet nach dem ſonnigen Gärichen, 
in dem jetzt gerade die letzten Sonnen— 
blumen blühen und duften — mein 
Schaukelſtuhl ſteht davor, daneben der 
Tiſch mit der Kaffeetaſſe, der Morgen—⸗ 
zeitung und ber Habana, und im Ne— 
benzimmer die jauchgenden Stimmen 
unferer Buben—da erfüllte mich plötz⸗ 
lich eine folcde Freude, ein jolch’ über- 
mächtiges Behagen, und da mußte ich 
aud mit einem Mal, warum —* 
reiſt, warum man reiſen muß — 

ber Heimler — —— darum.“ 


fragte nun jemand. „Weiß niemand 
etwas bon ihm? — Der hat eine 
ganz andere Auffaffung vom. Yerien- 
reifen.” 

„Wäre auch wunderbar, Tollte «3 
nicht jo jein! — Was meih ein Jung⸗ 
gejelle, und fol ein pafjionirter, von 
Heimtehrfreuden? — Hat er niht8 bon 
jich hören laffen? Sein Urlaub muß 
auch abgelaufen ſein.“ 

„Ich habe,“ antwortete einer der 
Herren, „vor zirka vier Wochen ein Te- 
legramm bon ihm erhalten. Geht 
wortarm, aber jehr flott Elang’3.“ 

„Hurrah, gottvoller Rheinfall!“ 

„Reinfall? — ein gottboller Rein— 
fall?“ wiederholte man lächelnd, zwei— 
felnd, und Einer fragte: von woher 
die myſteriöſe Botſchaft gekommen? 

„Nun, aus Schaffhaufen natürlich.” 

„Aus —— — Alſo, 
„Rheinfall“ heißt es, nicht „Reinfall.“ 

Während dieſer Erörterung wurde 
die Thür vom Nebenzimmer geöffnet. 
Vor dem Stammtiſch ſteht der Mann, 
von dem ſie eben reden, eine blonder 
Hüne mit lachenden Augen und lachen— 
dem Munde. An ſeiner Hand hält er 
ein junges, blühendes Weib, blond und 
blauäugig wie er, und wenn ihr Ants 
litz auch nicht ſo herausfordernd lacht 
wie das ſeine, eine ſonnige Heiterkeit 
liegt auch darauf und verwandelt die 
Ueberraſchung ſchnell in Wohlgefallen. 

„Geſegnete Heimkehr!“ ſagt der 
Mann. „Was gilt's — was ich Euch 
bon der Reife mitgebracht, fit das beſte 
Mitgebring: Einen fröhlichenGenoffen 
für unferen Stammtifö! Habe bie 
Ehre, meine Herren, Ihnen hier meine 
Frau borzuftellen!“ 

Man ftußt, man ftarrt, man findet 
fich erft jo jchmwer in die Situation, 
und Doch wie bald ift der Zweifel und 
der Unglaube gefhwunden. E3 er: 
Scheint doch alles jo einfach, To begreif- 
lich angefichtS diefes reizgenden Weib 
chens, daS jo flott zu plaudern,fo amu= 
jfant zu erzählen verfteht. 

Es war im Öafthaufe „Zur Krone” 
in CSkhaffhaufen, als, in ein Ge 
Ipräch mit einem’ Reifegefährten ver- 
tieft, Herr Weber ich fo feft gegen eine 
ZIhür lehnte, daß diefe nachgab und er 
rüdlings in das Zimmer einer jungen 
Dame ftürzte, die vor Entfeben über 
diefen „Reinfall” laut auffchrie, 

Als der Schred überwunden var, 
erwies jich der Geftürzte al3 ein an 
genehmer Gejellichafter, deffen bei dem 
Fall verlegter Arm ihre Pflege in der 
laufchigen Lindenlaube jehr nothmwen- 
dig machte. Köftliche, Tchattige Qaube 

— füßer, beraufchender, finnbethören= 
der Lindenblüthenduft! — Und ala 
nach drei Tagen der Patient und die 
Pflegerin den Rheinfall befuchten — 
da war’3 um ihn gefchehen und bie 
goldene Freiheit verloren. 

Alfo erheben wir die Gläfer: „Hur- 
tab, der gottvolle Rheinfall!“ 

3a, dg8 ift eine Heimfehr! 

—— — — 
Frauen-Forthildung in Rußland. 


Man ſchreibt aus St. Petersburg 
vom 4. September: J 
die Statuten der Moskauer Hochſchul⸗ 
kurſe für Frauen von der Regierung 
beſtätigt. Ein wie dringendes Bedürf— 
niß die Errichtung dieſer Kurſe war, 
beweiſt der ungemein ſtarkeßgudrang zu 
ihnen. Im Ganzen liefen 573 Auf— 
nahmegeſuche ein, und zwar meldeten 
ſich 186 in Moskau lebende Frauen, 
während 387 Geſuche von Auswärtigen 
eingereicht wurden. Aufgenommen 
wurden nur 200 Hörerinnen. Die Vor- 
leſungen beginnen in den nächſten Ta— 
gen. Wie in Moskau, ſo war auch in 
St. Petersburg die Zahl der Frauen, 
die ſich heuer zur Aufnahme in die hie— 
ſigen Hochſchulenkurſe für Frauen an— 
meldeten, ſehr groß. Sie betrug vor 
einer Woche bereits 580 und wird 
vorausſichtlich auf 600 ſteigen; auf— 
genommen können aber nur 300Frauen 
werden. Man hatte erwartet, daß die 
Eröffnung der Mosfauer Kurfe und 
des hiefigen medizinifchen Jnititutes 
für Frauen, das jeit einigen Jahren 
beiteht, eine Verminderung der Ans 
meldungen zu den hiefigen Kurfen zur 
Folge haben werde. Das tjt jedoch nicht 
der Fall, und mit jedem Sabre wird die 
Zahl der Aufnahmegefucde größer. 
Mährend, wie erwähnt, die Mosfauer 
Hochſchulkurſe zunächſt nur 200 Höre: 
rinnen („Rurfiftfi“ Heiben fie auf Auf 
fifch) zählen, werden die St. Peters- 
burger Kurfe in diefem Gemefter von 
etwa 1000 Frauen befucht werben, 


— +9 — — 


Schlaue Fröſche. 


An einem Sumpfe zwiſchen Haſſelt 
und Zonhofen war A. Wanſion, wie er 
in ber „NRebue Scientifique” erzählt, 
Zeuge einer eigenthümlichen Jagdlift, 
welche die grünen Fröjche (Rana escu- 
lenta) antvenbeten, um Wafferjungfern 
(Libellula quadrimaculata) zu fans 
gen. An einem beißen Junivormittag 
gaufelten bort zahlreiche Schaaren Die= 
fer Nebflügler über bie jchlammigen 
Gerräffer des mit Wafferpflanzen be— 
dedten Sumpfes, mit Müden- und 
Schmeiterlingsfang beichäftigt, mäh- 
rend die Weibchen bon Zeit zu Zeit das 
Waſſer ftreiften, um ein Et binein- 
gleiten zu laffen. Auf den Wafler- 
pflanzen lagen zahlreiche Grünfröfche, 
die einen Stengel umflammert hielten, 


unbeiveglih, mährend fie den Kopf. 


zurücgerworfen hatten und in biefer 
Stellung jehwer von den Wafjerpflan- 
zen zu unterfcheiven waren. Häufig 
fegten fich bie Libellen gerade auf ihre 
Schnauzenfpike, bie fie für eine grüne 
Gtenagelfpige hielten, und murben jo- 
fort gefchidt ergriffen und berfchlun- 
gen. Diefes Gidibentifiziren der un- 
beweglichen Fröfche mit ben Wafler- 
pflanzen, da8 zur Folge Bat, daß fie 
bon ben Libellen, beren Auge mehr für 
bie Erkennung bemegter Beuteftüde ge- 
eignet it, nicht unterfchteden werben, 
Be ben —— an, bie man hl 
als a Mimiery bezeichnet. 


m März wurden | 


Van Buren 
und 
Halsted Str. 


Herbll-Heberzieher und Anzüge für Münner! 


BE Dier große Dfferten für Samitag! "E 


Die beften in Amerifa gemachten Anzüge und Ueberzieher, und in jeber Hinficht al3 abfolut zuverläffig garantirt! 


Modifde reinwollene Kovert:Heberzieher für Männer — 


Moderne ganziwollene CovertS für Männer, Schnitt in den 
neuen Halb Bor-Muftern, überall in der Stadt für $10.00 86 5 
* 


verkauft — unſer Preis für 
Samſtag 4 . en» J 


ns ua 0 0% 


Moderne neue Herbft- Aeberrö ie — 


Neue faihionable Herbft = Ueberröde, von den feinften importirten Whipeorbs, Cops 


ert3, Vicunas 


für Eamftag J . . J . 


und Kerjeys gemacht, mit Stinner3 bes 
ftem feidenem Wermelfutter gefüttert und überall in 
Chicago für $15.00 verlauft — Tun — * 


10.00 


Elegante Herbſt-Anzüge für Männer — 


Moderne Herbit = 
liebten Farben, 


rantirt, 
Eantftag ae . . . 


Anzüge für Männer, in all den neueften Effekten, in all den bes 
gejchneidert und ausgeitattet in der 
zuverläfiigften Weije, durchaus ganzwollene Clay Wors 
fteds, Serges und fanch Cheviots, perfektes Paſſen ga⸗ 
Anzüge im N von * * —unſer —* 


10.00 


. . “ 


Sehr feine Herbfi- Anzüge für Männer— 


Echt feine Herbit = 


Anzüge für Männer, große Auswahl der feinften Mufter fomopt 


in ausländijchen wie einheimifchen Stoffen, in all den neuejten Färbungen, geſchnei⸗ 


dert und ausgeſtatet ſo gut wie Kundenar beit, jedes Knopfloch bei 
Schulter und Umſchläge bei Hand wattirt. Weshalb ei— 
nem Schneider $25.00 bezahlen, wenn Ihr am Samftag 


daffelbe hier befommen fünnt 


ME 0 een ae u ei 


Offen Abends! 


Heule ill der u 


und der „ATLAS” ift der Plaß, den 
Herbfi: Anzug oder 
Heberzicher. 


zu faufen. Das unübertreffliche Yaffy en u. ba3 ele= 
gante Ausfehen der Kleider wird Euch foviel Befrie- 
digung gewähren al3 wie irgendmwelche auf Beftellung 
gemachte Sachen und zur Hälfte der Schneiberpreife, 


Anvergleichliche Werthe für 
heute und morgen: 


N Nene Serbft Vcberröde für Männer, 
GE gemacht aus den immer modernen Wi: 
cunasS und Iohfarbigen Coverts, mit 
oder ohne Sammetkragen, volle — 


zöſiſche Facings, 
ein prachtvoller 87. 50 
Werth do co 20.5 

Neue Herbit- Anzüge für Männer, 


Eine große Auswahl, beftchend aus 28 
verfchiedenen Muftern von jchönen 
Herbit-Anzügen, in ' rundgeſchnitte⸗ 
nen oder boppelfnäpfigen Facons, ſtrikt 
reinwollene Vicunas, Worſteds, Caſ— 
ſimeres und fancy Cheviots, nett ge— 
ſchneidert, 
ſpezieller 
Preis 


ften, jpez. Preis . 

Nene Herbit Beftee-Anzi ige f. Kinder 

Wir bringenzum fpeziellen Verlauf 150 
ftrift reinwollene Beftee Unzüge — Ul: 
ter 3 bi$ 9 — gemadt von glatt ap-= 
prettirten affimeres — zugejchnitten 
mit Kleinem Kragen oder mit großem 
Matrojentragen — in fchönen brau= 


nen, blauen, ſchwar⸗ 
zen u. grauen ars 
— garnirt ... 


S.-W.-Ecke Blue — Bun, und 18, Str. 


— Literaturhiftorifches. — Bei ei= 
ner Wohlthätigkeits-Akademie wird 
unter anderem auch „Der Erlkönig“ 
zum Vortrag gebracht; in den Pro— 
grammen ſind durch einen Druckfehler 
bei ven Worten „Er hält in den Armen 
da3 ächzende Kind“ die Gänfefüßchen 
über dem a megaeblieben. Als der 
Sänger zu biejer Stelle fommt, jagt 
Herr Mitofh zu feinem Nachbarn: 
„Elät, dos iſt ſehr merkwürdig, der hot 
gefungen „er hält in den Armen das 
fächzende Kind“ und bei mir fteht bo3 

„achzende”?" — „Kerem!” animortet 
Herr Janos, „do wird Halt bein Zettel 
fpäter gebrudt morden fein, mie er 
Schon um zmwei Kinder mehr gehobt 
hot!“ 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Ede RaSalle und Madifon Str, 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePrüfidenk, 
GEORGE N. NEISE, Raoffiter, 


Allgemeines Bank : Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 


Nene Herbit- Anzüge für Knaben. 
Ganzwollene lange Hojen Anzüge — 
Alter 13 bis 19 — Caſſimeres und 
Cheviots in hübjchen braunen oder 
grauen Cheds und einfahen Zarben— 
mit Doppel= od. ein= 
fach-tnöpfigen We⸗ 4. 5 


ee gr Gold: 
Government. Bonds! 


49% Deutſche Reichs-Schatzſcheine. 
3439 Deutſche Reichs-Anleihe. 
355 Deutſche Reichs⸗Anleihe. 
495 Schwediſche Regierungs-Anleihe. 
59% Merxilaniſche Regierungs-Anleihe. 
EI” Alle in Gold zahlbar 
es täglichen Marktpreis. — U. S. Government, 
u Stadt, Cijenbahn und andere gute Bonds, 
Lifte anf Verlangen. Tel. Main Two. 


OTIS, WILEOX & CO,, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Mar: Bond-Dept, 


186 Lasalle Str., "The Temple’, Chicago. 


Wiep, im?! 


Eifenbahn:- Fahrpläne, 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
xZidet DOffices, 232 Clark Str. und1. Klaffe Hotels, 
Abgang. 
ndianaboliß u. Eincinnati.. * 2:5 DB, 
afayette und Louisville . 
ndianapoli3 u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatı 
Lafayette Accomodation. 
Lafayette und Zouispille 
yo u. Einiinnati.. 
*Züglid + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohlo. 


ur Grand Zentral Baflagier-Station; —— 


Office: M4 Clarf Str. und Auditorium. Keine e 
Baprpreije verlangt auf Limited Sache Züge tä 
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St. LonidsEifenbahn. 
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Hand gemacht, 


19.00 


Offen Abends! 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Ghicago und Northweſtern @ifenbahn. 
Zidet-Offices, 212 Clarks Straße. Xel. Gentral 7ER 
Dafley Ave. und Weld-Straße Station. 

„Ihe GoloraboSpezial", Des | — — 

e GoloraboSpezial*,De 

Meines, O Omaha, Deuder.. *10:00 Vm 
Des Moines, C Bluffs. Omaba * 6:30 NM 

Salt Lafe, San —— °10:30 Nm 
Roß Angeles, Bortlaud.. 
Denver Omaha, Siour Sitz... 


Sioux Sity, Omaha 
Ded Mioined 


Maion City, Fairmont, Clear 
Late, Barfersburg, Traer.. 
Northern Jowa und Datotad.. 
Diron, Sterling, E. —— 
Blad Hills und Deadiwood.. 
zu Limited esccee *10:00 Nm 
St. Paul, Minneapolis, * 9:0 Bm 
anedpille, Madıfon, ® 6:30 Nm 
au &laire. 210:15 Nm 
Zinona, La Erofie, Mabdijon.. + 9:00 Um 
Winonga, La Erofje und We ı T 3:00 Nın 

tern Minnefota 10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofpkofb, Nee» | + 9:00 Bm 

nch, Anpleton, . Bay f +11: Dim 
Dibtojh, Appleton Set EIN 
Green Bay und Menominee.. 

Afdland, zur urley, Beſſemer, T 
Ironwoo inelander. f 
often ©. Bay, —— 
tarquette u. 8. Superior 
Green Bay, Florence Hurley:- +10: ONM 

Davenport, Rod —— EI 3 zn 12:5 Nm, 
eio so Nin. Davend ort · Abf. Nam. 

Rodiord und fFreevort — Ab 8 +725 Bun., 88:45 
Bm., +10:10 Om., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Am. 
— — Abf. 2 BVm. +9 Bm., 88: 02 Nm., +6:30 

achmitt 

Beloit ua Sanespille — Abf., +3 Bm. % Om., 9 
Dın., +43 Nm , +4:45 Nm.. +6: 

anespile—Abf., +5:05 Nm., *10 Nu, 10:15 Nm, 

ilmaunfee—Abf., +3 Bm., 84 Bm., +7 Bm., *9 Um. 
+11:30 Bm., +2 Nm, "3Nm., *5 Nu., 8 Nm., "10:30 
Nachmittags. 

Zäglid; + außg. Sonntags; 8 Sonntags; d Sam 
tagd; T audg. Diontags; + ausg. Sarmftags; a tägli 
bis Menominee; k täglich bi8 Green Bay. 


BBcit Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schnellgüge täglich zwiichen Ehicano 
u. St. Louiß nad 9 cm dont J Boſion, = Mabathe 
Eifenbehn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eh 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenivedjel, 

Büge gehen ab von nr wie folgt: 


Bi 
Sbfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft in sl Dorl3.30 Nadım. 
. Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:.00 Abds. * 


—— 
oſton 
a Nittel Dlat 


ut. 10:35 * 
Ubf. 10.15 Abds. 
Züge gehen ab von m et Sons wie (lt 
udf. 9:10 Borm. Ankunft in Kun Dort 3:30 Nam, 
2 5:50 Abbe, 
ubf. 8:40 Abds. 2 


’ 

u 3 York 7:50 Borm. 

ofton 10:20 Borm. 

MWegen teiterer Einzelheiten, Rateır, Schlafwagen, 

* u. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 

. K:anıbert, Generals afle fen ügen!, 

5 Bauderbilt Ave., 

— J. ReSartin, © Gen. 1, Metern et —* 

ica 
John W. Coot, Clark Str. 
Chicago. J 


Il inois Zentral⸗Siſendahn. 

* durchfahrenden Züge — den Zentral-Bahrı« 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden „fennen (mit Ausnahme ve Poftzuges) 
an der 22. Str.⸗ 39. Gtr.-, Hude Park: und 63 
Etr Station beftiegen werben. Stadt. zidenoffen, 

@» Adams 2 und — 9* 
— Katanft 


New Orleans & Eoemeohte Spezial * 
New Orleang & Memphis Lımiteb * 5O0N 
Monticello, ZA., und Decatur.....* 53UR 
Et. Louis Springfield Diamond, 5 

©) 


Spezial 
Et. Pie Springfield Dayli t 
Eye eial.. 8 y a ‚ann 


Eaıro, D ecatur, &t. Kouie Loiai 18 
Memphis, Nem Orleans Bofaug.. 
Bloomington —F—— J 
Southern Exprep.. ...... 
Ranfafee & Gilman . ee 
Omaha, San Francidco.. * 
—A Siour&itp, Eiour Falls” 
Omaha, Tender, San Francisco. "15R *7 
Nodford, Dubuque & Stouz Eıty. 11.15 NR 
Rodtord Paffagierzug 3.10R 
Bubuaue, Fi. Dodge und Eyle 
Btodiord & Dubuque 
"Zäglid. — ausgenommen Sonntags. 


BurlingtonsBinie, 
u Burlington- und Onincy-Eifenbahn. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 
Elarf Str., ——— of, — und 


Abfahrt 
Be tat nad) Burlingion, 9 Howa ....t 8.20 
Kon a ee, Rodterd 2 fton 4 0 
elle, ord un efton. 

Lokal· Punkte, Illinois u. —— .*11.30 
Elinton, Moline, —— . — 
Ale Orte in Texas 
Galesburg und Ouincy 

ort Madıfon uub Reshal.. sea" 

nder, Utay. en — 
m — DR ig * 

erlin ochelle und Rockfor 
——— €. Bluff 
San as Eity, Gt. En .. 

aul und DMinneavolis. . . 

—— und flanfas Gitn..... »- 
Et. Baul und Diinneapoliß.. — 
Keotut, Ft. Madiſon. 7 
Omaha, Kincoln Denver... . 
Salt ge Salifornia. Su 
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Shicago & Aiton— Union Bafienger Station. 

Canal Straße, zwifden Madifoen und % S 
Zidet: Office, 101 Upams Sir. Tel, Eent’I. 1767. 

“Zäglih. +Ausg. Sonntags, ad 

* Accomodatiion 33 140 
rarrie State Erpreg— St Kouis. * 2.0B. LOR. 

The Alton Limited—für St. Louis u LION. 

The Alton Limited— für Peoria.. J 40 3. 

Veoria und Nauſas City 31 L45N. 

Dwight Accommodation... voR. 

Kanias Gity, Denver u. Salifornia 8* ON. 

Et. Louis „Palace J "ION 

St. Lonsu. R. €. \dnıgbt € +11.80 

Peoria u. Epringfield 11.390 
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Bad a u SE a Te NE ee 





Biscuit, Waifers und Lraders 
find frijch und Enufperig, wenn fie 


in einem Packet 
verpackt find mit 

dieſer Marke an 
den Enden 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preesꝰ.) 


JInſand. 


Annahmeſchreiben Stevenſons. 
An die populiſtiſche Partei gerichtet. 

Lincoln, Neb. 28. Sept. Im na— 
tionalen Hauptquartier der populiſti— 
ſchen Partei dahier traf das Schrei— 
ben von Adlai E. Stevenſon ein, worin 
er die populiſtiſche Nomination für das 
Amt eines Vize-Präſidenten der Ver. 
Staaten annimmt (die ihm bekannt— 
lich anfangs dieſes Monats angetragen 
wurde, nachdem Charles A. Towne von 
biefer Kandidatur im Einverf.ändniß 
mit Bryan und der demofratifchen 
Kampagneleitung zurüdgetreten war). 
Das Schreiben ift „Bloontingdale, IU., 


25. September” datirt, und nachdem | 


Gtevenfon feine Werthichäßung des 
ihm eriviefenen Vertrauens und feine 
Anerkennung der hochherzigen Hand- 
lungsweiſe Townes ausgeſprochen, ſagt 
er weiter: 


„Tas Vorgehen der-Bolfspartei in der 
Ausmwählung bon Kandidaten außerhalb fei: 
ner eigenen Organifation ift beinahe ohne 
Gleichen in unjerer politifchen Gefchichte. 3 
findet aber jeine Grffärung in Ihren eige: 
nen offenherjigen Worten: „„Die Mitglie- 
der der Nolfspartei in allen Zandestheilen 
fühlen, daß wir an einer Krife angelangt 
find, im welcher die unmittelbare Griftenz 
freier Ginrihtungen auf dem Spiele jteht, — 
eine Krije, in welcher Parteirüdjichten nur 
bon nebenjächliher Bedeutung find und beis 
feitegejegt werden follten, fo lange bis die 
Gefähr abgemwendet it.“ « 

Ss den wichtigen Fragen der Finanzgeſetz— 
gebung, ‚der inheren Verwaltung und der 
Reform in unferen Beftenerungsmethoden 
fpricht fi) die Platform der Volkspartei Har 
und beitimmt aus. Das Verlangen nad 
mweifer und wirkfamer Gejetgebung behufs 
Unterdrüdung der „Trufts“ fann nicht ver: 
fehlen, die Beachtung aller Dentenden her: 
auszufordern. InGemeinjchaft jedoch mit der 
ſilberrepublikaniſchen und der demokratiſchen 
Partei erkennen Sie die wichtige Thatſache 
an, daß alles Dieſes nur zeitweilige Fragen 
und gegenüber der Alles überſchattenden 
Frage des Imperialismus nur wie 
Staub auf der Wagſchale ſind. Es iſt daher 
nicht ſeltſam, daß jetzt ein vereintes Vorge— 
hen aller Derer ſtattfindet, welche aufrichtig 
glauben, dab Partei = Erwägungen ‘vor der 
jegigen Krile in den Hintergrund treten 
müſſen. 

Der hohe Ernſt der jetzigen großen Frage 
kann nicht mit Worten gemeſſen werden. 
Wie ein hervorragender republikaniſcher Se— 
nator mit Recht ſagte: „„Dieſe Frage iſt 
größer, als Parteien, größer, als Admini— 
ſtrationen, größer, als das Gedeihen und das 
Glück einer einzigen Generation.““ 

Es iſt wohlgethan, jetzt einige der neuer— 
lichen Ereigniſſe unſerer Geſchichte in's Ge— 
dächtniß zu rufen. Vor dem ‚Weltfriedens— 
Bruch“ hat der Kongreß bezüglich Cubas ſei⸗ 
ner Kriegserklärung gegen Spanien die 
Worte hinzugefügt: „„Die Ver. Staaten 
entſagen hiermit jeder Neigung, Souveräni— 
tät, Jurisdiktion oder Kontrolle über jene 
Inſel auszuüben, ausgenommen zum Zweck 
der Beruhigung derſelben, und ſprechen ih— 
ren Entſchluß aus, nach Erreichung dieſes 
Zweckes die Regierung und Kontrolle der 
Inſel ihrer Bevölkerung zu überlaſſen.““ 

Dieſe feierliche Erklärung ſeitens des ame— 
rikaniſchen Kongreſſes war es, welche den 
Krieg vor unſerem eigenen Gewiſſen und 
demjenigen der Welt rechtfertigte. Der jetzige 
Vorwand, daß dieſe Entſagung unſererſeits 
ſich nur auf Cuba und nicht auf andere ſpa— 
niſche Beſitzungen bezogen habe, iſt nur ein 
doppelzüngiges Spiel mit Worten. 

Spanien iſt beſiegt, und die „Beruhigung 
Cubas“ — der ausgeſprochene Zweck des 
Krieges — erreicht worden. Und doch ſind 
wir noch immer mit Krieg beſchäftigt, — 
noch dazu mit einem Krieg gegen unſere frü— 
heren Verbündeten in unſerem Kampf mit 
Spanien. Es iſt ein Krieg gegen ein Volk, 
das 8000 Meilen entfernt iſt, und von wel— 
chem wir bis in die letzten Jahre hinein kaum 
gehört hatten. Es iſt ein koſtſpieliger Krieg, 
der bereits nahezu 200 Millionen Dollars in 
Geld und Tauſende von Menſchenleben ge— 
fordert hat. Jeder amerikaniſche Stimmge— 
ver hat ſich jezt und im November die Frage 
zu beantworten: Warum dieſer Krieg? Was 
iſt unſere Rechtfertigung für denſelben vor 
den Schrantken der Geſchichte? Neben allen 
Worten und Flaggeverherrlichungen bleibt 
die traurige Thatſache beſtehen, daß es ein 
reiner Eroberungskrieg iſt, ein Unterjo— 
chungskrieg gegen ein Volt, welches, wie be= 
redt gejagt wurde, in jeinem Kampf um 
Inabhängigteit die Erklärung Jefferjon's 
eis Ehild gegen die Angriffe bon Jeffer: 
fon’S eigenen Landsleuten erhoben hat. 
Sechs zigtauſend Soldaten ſtehen jetzt auf 
den Rhilippinen = Injeln. Wie groß das 
Opfer an Gut und Blut fein wird, che die 
Groberung bewertftelligt ift, Tann fein 
Menjch jagen. Und wenn fie beiverfftelliat 
ift, was dann? Wie follen dieje Injeln feit: 
gehalten und regiert werden? Bezweifelt ir: 
sad ein zurechnungsfähiger Menſch, daß 
Dies nur mit Gewalt geichehen fann, mit der 
Gewalt der Armee und der flotte? Uno 
das nicht für einen Tag oder ein Jahr, jon= 
ern gar lange. 

‚ Dies Alles führt zur Ausübung von Be: 
fugniflen, welche unjerer Verfaflung unbe: 
Zannt find. Es ift in Wahrheit eine Regie: 
rung onperhalb der Verfaffung. Es bedeu⸗ 
tet die Annahme der Kofonialmethoden euro: 
päifcher Monarchien jeitens bes amerifani= 

t Publitums. E38 bedeutet. das Recht, ein 

des Molt als Unterthanen . zu halten. 

pie WSewalt als den kontrollirenden 

It m Thron. Mit Einem 

des Kai⸗ 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 28. September 1900. 
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Nur die beiten Bad: 
waaren find in dem 
„In = er= jeal Patent 
Vader“ enthalten. — 
Wenn Ahr 


Soda Biscnit, 
Milk Siscnit, 

J Saratoga Fakes, 
song Brand Biscnit, 
Butter Graders. 
Graham Biscuit, 
Oatmeal Aiscuit, 
Ginger Snaps, 
Handmade Pretzeletles 
Banilla Wafers, 


beitellt, bejteht darauf, fie im „Anzer:feal. Patent 


DD) Bader“ zu erhalten. 


{ 9) 
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Und nody mehr: An engem Gefolge des 
Smperialismus, tvie Die Nacht auf den Tag, 
fommt das riefige jtehende Heer. Der furd)t: 
bare Arm des Militarismus fol in der 
neuen Meit ebenjo entblößt werden, wie im 
der alten. Der ftarfe Arm der Gewalt joil 
an Stelle der friedlichen Faktoren geſetzt wer— 
den, welche mehr als ein Nahrhundert lang 
unjerem Bolfe Zufriedenheit und Glüd ge: 
bracht haben. Die jegigen Verhältniffe im 
fontinentalen Guropa — welche Beſteuerung 
und Glend bis zur Grenze menjchlicher Aus 
dauer bringen — zeigen uns in trauriger 
Anihauungsiehre das unvermeidliche Er— 
gebnii großer ftehender Armeen in Friedens- 
zeiten. 

Verhältniſſe, wie fie jegt auf den Philip- 
pinensinfeln beftehen, und für twelche wir 
zum Theil verantwortlich find, legen uns 
neue Pflichten auf. Diejes Volf hat Ans 
jpruch auf unjeren Schuß gegen die Vegehr: 
lichkeit und ten Angriffsgeift anderer Nas 


| tionen. Und Dies nicht zum Zwecke der Un⸗ 
| terjochung umfererfeits, jondern zum Behuf 


| des vollen Genufies 


j 
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ihrer Freiheit und Der 
ſchließlichen Errichtung einer ftändigen Re⸗ 
gierung, die von ihnen ſelbſt geſtaltet iſt. 

Imperialismus — Republik oder Kaijer: 
reich) — das ift in der That die Alles über: 
fchattende Frage, dor welcher wir in dem je— 
Figen Kampfe um politifhe Oberherrſchaft 
ftehen! Sie muß vom amerifanijchen Volke 
durch das friedliche Mittel des Stimmzettels 
entſchieden werden. Mittlerweile wird ihre 
Erörterung am häuslichen Heerd und drau— 
ßen im geſchäftlichen Gewühle mit einem 
Ernſt fortgeſetzt werden, wie er ſelten in un— 
ſerer Geſchichte ſeines Gleichen gehabt hat. 
Es war Burke, welcher ſagte: „„Ich liebe 
den Lärm, wenn Uebelthaten im Gange find. 
Die Alarmglocke jehreft die Bemohner auf, 
aber fie bewahrt fie davor, in ihrem Bett zu 
verbrennen.“ # 

Nochmals dem Ausihu und Tenen, wel: 
che er vertritt, meinen Dank ausſprechend, 
nehme ich die mir ſo hochherzig angetragene 
Nomination an. Sollte Ihre Entſchießung 
dom Nolfe am Stimmfaften bejtätigt wer: 
den, fo wird es mein ernites Beftreben jein, 
mit Treue die Pflichten des Hohen Amtes zu 
erfüllen. 

Aufrichtig der Ihrige ) 

Adlai E. Stevenſon.“ 
Großes Wert vollendet. 


St. Paul, Minn. 28. Sept. Präſi— 
dent Hill von der Great Northern— 
Bahn Hai von dem Ingenieur Stevens 
die telegraphifche Meldung erhalten, 
baß die Oft- und Weſt-Mannſchaften 
in dem riefigen Tunnel durch das Kas- 
fadengebirge zufammengeftoßen find. 
Sp genıu Maren die Berechnungen, 
daß, al3 die Bereinigung erfolgte, nicht 
ein Zoll Unterfchied vorhanden mar. 
E3 wird veranfchlagt, daß die Koften 
de3 Unternehmens fich auf $5,000,000 
belaufer werben. 1000 Arbeiter waren 
drei Sahre Yang beichäftigt. Durch— 
fchnittlich murden täglich von 18 bis 20 
Fuß bemältigt. 

(Diejes Tunnel wird die Yahrt der 
Bahnızüge nah dem Gtillen Ozean 
meiter Jerfürzen und namentlich im 
Winter große Erjparnifje bedeuten.) 


Banfraub in Mihigan. 


Gentreville, Micd., 28. Sept. Die 
Bank der Gebr. Wolf dahier wurde ver- 
gangene Nacht um 10,000 Dollars be- 
raubt. 

Die Diebe verſchafften ſich Zugang 
in das Gebäude, indem ſie mit einer 
großen Feile eine Doppelthüre in der 
Mitte auseinanderklemmten. Darauf 
wurde die äußere Thüre des Bankge— 
wölbes aufgeſprengt, ebenſo die innere 
Thüre zum Baargeldfach. 

Dieſe Bank war bei der „Bankers 
Mutual Caſualty Co.“ in Des Moines, 
Sa., mit $10,000 gegen Einbruch oder 
Feuer berfichert, verliert fonach nicht3, 

Ein Freund Poes geftorben. 

Elizabeth, NR. Y., 28. Sept. In fei- 
ner Wohnung dahier ftarb im Alter 
bon 86 Jahren Thomas 9. Lane, ber= 
boragender Dichter und Miniaturmaler 
und einer der wenigen überlebenden 
Dichter und Schriftfteller, welche noch 
Zeitgenoffen des berühmten Dichters 
Edgar Ullen Boe waren. Mit diefem 
war er eng befreundet, und auf Poes 
Veranlaffung murde er Herausgeber 
de3 „Broadway Journal“. Als Künft- 
ler war Zane befonders durch feine rei- 
zenden Miniaturbilder auf Porzellan 
und Elfenbein befannt, 


Uusland. 


And in England droht Kohlen: 
ftreif! 


London, 28. Sept. Im RKohlen⸗ 
biftritt Manchefter droht ein Streit der 
3000 Männer und Knaben, die in den 
Zechen auf dem Befiß des Herzogs bon 
Bridgewater bejchäftigt jind. Die 
Leute weigern fich, weitere Tagelohn= 
arbeit für $1.25 zu thun, und fordern 
$1.50, die bon ber Föderation feit- 
gejehte Minimalcate, Wenn rod} einige 
Streits ftattfinden, wird fich eine Kob- 
Iennoth einftellen. - 2 ; 
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Berühmter Chirurg geftorben. 

Wien, 28. Gept. m feinem Som: 
merbheim zu Senftenberg, Böhmen, ift 
der berühmte Chirurg und Profeflor 
Dr. Eduard Albert plöhlich aus dem 
Leben gefchieden. Ein Herzfchlag führte 
ben Tod herbei. Dr. Albert wurbe im 
Sahre 1841 geboren, ftubirte an. der 
Wiener Univerfität und murbe 1873 
Profeffor in der chirurgischen Klinik in 
Snnsbrud. 1881. wurde er an bie 
Univerfität in Wien berufen, und feit- 
ber gewınn er Ruhm und Anerlennung 
als einer ver beten Lehrer und Atuori- 
täten in der Chirurgie. 

Derkaufte ameritanifhe Wurft. 


Marnheim, Baden, 28. Sept. yrieb- 
ti Haumerling bahier war von ber 
Polizei um 50 Mark geftraft morben, 
meil er getrodnete MWürfte verkauft 
hatte, melche aus den Ber. Staaten im- 
portirt und, mie e3 heißt, mit Bor- 
Säure behandelt worden waren, damit 
fie fih in gutem Zuftand erhielten. Er 
legte jedoch Berufung ein, und in zmei= 
ter Inſtanz wurde die Klage nieberge- 
Ihlagen, ba eine folhe Behandlung der 
Würfte feine Verfälfchung bilde, 


Gelegraphische Kolizen. 


Yulans. 

— Theilmeife find die Hochfluthen 
in ITeras noch immer im Steigen, be> 
fonders am Brazos-Fluß entlang. 

— Aus Eiferfucht erfchoß der Apo= 
thefer John Boffing in outsnille feine 
Geliebte Grace Prefton und beging 
dann Selbftmord. 

— Die Stabt Menafha, Wis., wird 
gegenwärtig bon einer bösartigen 
Diphteritis-Epidemie heimgefucht, und 
die Todesfälle find berhältnigmäßig 
fehr zahlreich. 

— Die Verfammlung der amerifa- 
nifchen Erzbifhöfe in der Fatholifchen 
Uniberfität zu Wafhington ift auf 
Mittwoch, den 16. Oktober, anberaumt 
worden. 

— Gtaatsfefretär Hay wird nädjfte 
Moce wieder feine Amtsgefchäfte in ber 
Bundeshauptftadt übernehmen, da feine 
RER ziemlich wieberhergeftellt 
ift. 

— Die New Yorker Bolizeibehörben 
forfchen jegt bei Ankunft jeves Dam- 
pfer3 nad Mauricio Maglialo, alias 
Luigi Otranotti, welcher ebenfalls an 
der Ermordung des Königs Humbert 
betheiligt gewejen und am 1. Mai zu« 
Jammen mit Bresci von Paterfon, N, 
., abgefahren fein fol, 


Ein MWirbelfturm zerſtörte 
Sharps, ein Fleines Städtchen üftlich 
bon Clarinda, Jomwa.. Der Bahnhof, 
zwei Kirchen, mehrere Eifenbahnmagen, 
mit Mais gefüllte Speicher und ein 
halbes Dutend Wohnhäufer murbden 
umgemebt. Auch in Nemmarfet wurde 
eine Anzahl Heiner Gebäude zertrüm- 
mert. 


— In Rogersville, Tenn. wurde 
James Burchsfield, ein Weiſtßer, wegen 
Ermordung feiner Gattin zum Tode 
verurtheilt. Cr verübte den Mord, 
ala er joeben vom Zuchthaus heimge- 
fommen war, und feine rau fagte auf 
dem Sterbebette, er habe por mehreren 
Jahren ein Haus angezündet, mobei 
Frau Amanda Kerr und ihre beiben 
Kinder umgelommen feien. 

— Unter ehr gahlreiherBetheiligun 
wurde geftern die LXeiche des jüngft 
verftorbenen früheren Senators, Gou= 
verneurs und Präſidentſchaftskandida—⸗ 
teu General John M. Palmer von 
Springfield, Ill. nach Carlinville ge⸗ 
bracht, wo ſpäter die Beerdigung ſtatt⸗ 
fand. Die Trauerfeierlichkeiten wurden 
von der G. A. R. und dem Freimaurer⸗ 
Orden geleitei. 

Ausiaund. 

— Der türkiſche Geſandte in Ma— 
drid hat ſein Amt niedergelegt, weil 
ihm fein Gehalt mehr ausgezahlt 
wurde. 

—Der deutſche Reichslanzler Hohen⸗ 
lohe iſt mit ſeiner Tochter, Prinzeſſin 
Elifabeth, in dem Babeort Saßnit, auf 
ber Infel Rügen, eingetroffen. 

— Einer in Mosfau eingetroffenen 
Depeche zufolge ift Kaifer Wilhelm er: 
fucht worden, zmwifchen Rumänien und 
Bulgarien zu bermitteln, um einen 
Krieg zu verhindern. 

— Der Barifer „Courtier bu Soir” 
fagt, er habe aus einer glaubwürbig 
Quelle erfahren, daß 


Belgier, bor bem Schluß bes * Sun en 


— Aus Lorenzo Marquez wird ge= 
meldet: Die Jrifch-Amerifaner, die auf 
Eeite der Boeren kämpften, und jüngft 
mit einer Abtheilung biefer auf. portu= 
giefifches Gebiet übertraten, find aus 
ihren Baraden nach dem portugiefifchen 
Transportvampfer „India“ gebracht 
orben, um ben Ausbruch vonlinruhen 
in ber Stabt zu verhüten. 

— Das beutfche Kriegs-Marineamt 
bat bie Spenbung von 6000 Mundhar- 
monila8 angenommen, melche ber ?ya= 
brifant Hohner in Iroffingen, Würt- 
temberg, für bie beutfchen Truppen in 
China gemacht hat. Dazu bemerkt die 
„Schwäbiſche Tagespoſt“ ſpöttiſch, hof- 
fentlich würden dieſe Inſtrumente ven- 
ſelben Erfolg haben, wie ſeinerzeit die 
Poſaunen von Jericho. 

— Die Juryh für endgiltige Berufung 
in Bezug auf die Barifer Weltausftel- 
lung3preife hat ihre Arbeit beendet. 
Der für die amerifanifche Kommilfion 
angefertigte Bericht zeigt, daß Amerika 
mit Ausnahme Frankreichs die höchite 
Zahl von Prämien erhielt und daß e3 
auch in jeder Klaffe obenan ftand, mit 
Ausnahme der Klaffe für Hauptpreife, 
in welcher Deutfchland die größte 
Zahl erhielt. 

— Der in Baris tagende internatio- 
nale Sozialiftentongreß beichloß, feine 
nähfte Zagung 1903 in Amſterdam 
abzuhalten. nm der geftrigen Situng 
be3 Kongreſſes wurbe bie Stellung bes 
Minifters für Handel, Induftrie und 
Poftwefen, Millerand, der ein Sozialiit 
ift, im Walded-Rouffeau-Minifterium 
erörtert. Nah einer langen Debatte 
wurde ein Antrag angenommen, mel: 
her e3 Gogialiften unter gemifjen Be- 
bingungen erlaubt, ein Portefeuille in 
einem Bourgevis-fabinet anzunehmen. 

— Die deutfchen Aararier haben fo= 
eben einen energijchen Feldzug gegen 
die ortdauer ber „Beziehungen der 
begünftigiten Nation“ zmifchenDeutfch- 
land und ben Ber. Staaten begonnen. 
E3 fcheint dies ohne Zuftimmung der 
Regierung gejchehen zu fein; denn im 
kaiſerlichen Schatzamt, wo bie Tarifta- 
bellen jetzt angelegt werden, wird mit— 
getheilt, daß die einflußreichen Regie— 
rungsbeamten nicht die Abſicht haben, 
in die Rechte der Amerikaner in irgend 
einer Weiſe ſtörend einzugreifen. 


— „La Brefle” in Paris veröffent- 
licht einen angeblichen Brief von Alfred 
Dreyfus an M. Irarieur (den früheren 
Suftizminijter) ber aus Genf in ber 
Schweiz vom 15. September batirt ift 
und morin der Schreiber fagt, daf die 
moraliige Wirkung der Ungerechtig- 
feit noch andauere, und daß die geiltige 
Dual noch ebenfo groß mie früher fei. 
Das Blatt zitirt diefen Brief ala einen 
Betveis, baß die freunde von Dreyfus 
und biefer felber entjchloffen jeien, ven 
Kampf, der während ber Weltausftel- 
lung geruht hat, biß zum bitteren Ende 
zu führen. 


Dampfernachrichten. 
Bingefonmen. 


Yolohama: Olympia don Xatoma, Mafh. 

Sanre: La Lorraine bon Reis York; Luxir, von 
San Francisco nach Hamburg. 

Glasgow: Pomeranian von New Vork. 

Liverbool: Tauric von New York, 

Hamburg: Fürſt Bismarck von Rew Vork. 


Abgegaungen. 


Soydned, Auftralien: Alemeda nach San Francisco. 

An St. Michaels vorbei: Ems, von Genua nad 
New Dort. 

Boulsane: Maasdam, von Rotterdam nah New 


ort, 
Am Lizard norbei: Wacsland, von Liverpool nad 
Philadelphia. 


— 


Intereſſant, wenn wahr. 


Ihr könnt es ſelbſt verſuchen und Euch ũber⸗ 
zeugen. 


Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
in Stuaris Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3,000 Gran von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe und die Be— 
hauptung wurde durch ein wirkliches 
Experiment bewieſen, welches Jeder— 
mann in folgender Weiſe anſtellen 
farın. Man fchneide ein hartgefochtes 
Ei in fehr kleine Stüde, gerade fo, wie 
e3 jein wiirde, wenn e8 gefaut märe, 
thue da3 Ei und zwei oder drei der 
Zablet3 in eine Ylafche oder Krug, der 
bis zu 98 Grad erhites Waller ent- 
hält (die Xemperatur bes Körpers) und 
behalte diefe Temperatur drei und eine 
halbe Stunde bei, nach welcher Zeit das 
Ei vollftändig verbaut fein wird, ebenfo 
wie e3 in dem gefunden Magen eines 
bungrigen Knaben fein würde. 

Diefer Verfuch wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß bad, mas Gtuart3 
Dyspepfia Tablets mit dem Ei in der 
Flaſche bewirken, daffelbe auch mit dem 
Ei oder Fleifh in dem Magen thun 
werben, unb nichts wird den Magen fo 
wirtfam und fiher unterftüßen und 
fräftigen. Sogar ein Kleines Kind kann 
Stuart? Tablet3 mit Sicherheit und 
Nuten einnehmen, falld ſeine Ver— 
dauung ſchwach iſt, und die tauſende 
bon Heilungen, die durch den regel— 
mäßigen täglichen Gebrauch bewerk— 
ſtelligt wurden, laſſen ſich leicht erklä— 
ren, wenn man bedenkt, daß ſie aus ve— 
—— Eſſenzen, Aſeptic Pepſin, 

iaſtaſe und Golden Seal zuſammen⸗ 
geſtellt ſind, welche ſich mit der Speiſe 
bermifchen und fie gründlich verbauen, 
baburch wird dem Magen eine Gelegen- 
heit gegeben, feine Kraft wiederzuerlan- 
gen. 

Dyspepfie wird nie Durch Diät üben 
noch duch Pillen und Abführmittel ge- 
heilt, melche die Eingemeide reizen und 
entzünden. 

MWern genug Speife aegeflen und 
diefe prompt verbaut wird, fommt feine 
Verftopfung vor, noch werdet Ihr that⸗ 
fählih an irgend einer Krankheit lei⸗ 
ben, benn gute Verdauung bedeutet 
gute Gefundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg von 
Stuart3 Dyspepfia Tablets find mwelt- 
befannt und fie.merden zu dem mäßigen 
Preis von 50 Cents für volle Größe 
Padete in jeber Wpoibele in ven 
Bereingten Staaten und Canada mie 
*8 Europa verlauft. 

Leuten, die ſich dafür inlereſſiren, 
wird ein VBüchelchen frei 


A. Leuerdings ſoll man als eine 


Nerkwürdige Sachen. 


Tödtliche Wirkung eines jähen 
Schreds. 


Seltfame Geihihten aus den 
Gerichten. 


Wahlmogelei in der Schule. 


Um Samftag vergangener Woche 
Thidte Frau Schwalm, Nr. 598 N. 
Hermitage Upe., ihren jechsjährigen 
Sohn Freddie aus, damit er ihr aus 
einer benachbarten Bäderer ein Zaib 
Brot hole. Eine halbe Stunde fpäter 
fam ber Knabe, der frifch und gefund 
dabongefprungen mar, ftill und bla 
mit vermeinten Augen zurüd. Einige 
ältere Spielgefährten gaben ihm ba3 
Geleit. Das Brot, das Freddie holen 
follte, trug einer bon den anderen Jun- 
gen, die fi) aber aus dem Gtaube 
machten, ehe die beforgte Mutter fie 
über die Veränderung befragen konnte, 
die mit ihrem Kinde vorgegangen. Der 
Zuſtand Freddies verſchlimmerte ſich 
raſch in Beſorgniß erregender Weiſe. 
Der Knabe mußte zu Bett gebracht 
werden, und als Abends der von der 
Arbeit heimkehrende Vater einen Arzt. 
zu Rathe zog, ſtellte dieſer feſt, daß bei 
dem armen Jungen ein heftiges Ner— 
venfieber, komplizirt durch Hinzutreten 
bon Meningitis, zum Ausbruch gelangt 
war. Noch in derfelben Nacht ift dann 
der arme fleine Burfche geitorben. — 
Ueber die Urfachen diefer plöglichen Er= 
franfung mit tödtlihem Verlauf haben 
die befiimmerten Eltern nachträglich 
Auskunft erlangt. Freddie war auf 
dem Wege zur Bäderei in eine Gruppe 
ungen gerathen, bon denen einer eine 
kleine Spritze bei fich führte, Die für die 
ganze Gejelichaft zu einer Quelle des 
| Vergnügen3 geworden war. Nur für 
den Eleinen Freddie enthielt das Spiel- 
| zeug eine andere Gabe. ALS der Inha— 
| ber der Sprite dem Kinde unvermuthet 
| eine Ladung eißfaltes MWafler in den 
ı Naden fprikte, erfchrad Freddie in hef- 
tig, daß er für mehrere Minuten Die 
Sprache verlor und fein Glied zu rüh- 
ten vermochte. Die Krankheit, welcher 
er dann faum zwölf Stunden fpäter er= 
legen, ift unzmeifelhaft eine folge be3 
ausgeftandenen Schred3 geweſen. 

* * * 

Frau Ada Howard Morrell jucht im 
Kreisgeriht um Nichtigkeits - Erflä- 
rung der Ehe nad), die fie am 24. April 
1895 auf der Infel Jerfeyg mit Win. 
Hollingmorth Kidd eingegangen, ber in 
erjter Ehe mit einer Iante der Bitt- 
ftellerin verheirathet geiwejen, bie im 
März 1891 geftorben if. Die Bitt- 
ftellerin führt in ihrer Eingabe aus, 
daß ihre Ehe mit Kidd nach englifchem 
Recht eine ungiltige fei, weil diefes bie 
Heirath eines Wittwerd mit der Tochter 
einer Gchmeiter feiner verftorbenen 
Yrau unterfage. — Sie, ee Ada, 
hätte bon diefem gejelichen Werbot zur 
Zeit ihrer Eheſchließung keine Kenntniß 
gehabt, ſich aber von Kidd getrennt, als 
ſie wenige Wochen nach der Hochzeit da⸗ 
von erfahren hätte. — Dieſes Geſuch 
wird kaum ganz glatt durchgehen. Man 
weiß hier nämlich zwar, daß das eng— 
liſche Eherecht noch immer die Ehe 
zwiſchen einem Wittwer und der 
Schweſter ſeiner berſtorbenen Frau ver⸗ 
bietet, daß aber dieſes Verbot auch auf 
die Tochter der Schweſter ausgedehni 
fein foll, davon hatte man biöber hier- 
ort3 feine Kunde. Ada Howard Mor: 
rell3 Unmwalt, der die Ausdehnung des 
Verbot3 entbect haben will, wird dem 
Richter zeigen müffen, wie er dazu ge: 
fommen. 

‚ Zor Richter Tuthill wird gegenmär- 
tig der aus Klage und Gegenflage be- 
ftehende Scheidungs-Prozeß ber Ehe- 
leute Marfhall U. und Gertrude Pite 
verhandelt. Frau Gertrude zeiht in 
ihrer Eingabe den Herrn Marfhall Pite 
ber Graufamteit, und wirft ihm bor, 
daß er nicht für ihren Unterhalt geforgt 
habe. Marihall in feiner Gegentlage 
behauptet, Gertrude habe ihm gemohn- 
heitsmäßig bie Treue gebrochen, und 
graufam jei nicht er, fondern fie ge- 
weſen, wenigſtens könne er's nicht an— 
ders als grauſam nennen, daß fie ihm 
im Januar diefes Xahres einmal bei 
Naht und Nebel auf die Straße hin- 
ausgejagt und bie Thür ber gemein- 
Iaftlihen Wohnung Hohnlachend hin- 
ter ihm abgejperrt habe. — Xn feiner 
urfprünglihen Gingabe machte Bite 
unter ben angeblich zahlreichen vertrau- 
ten Freunden feiner theuren Gattin 
aud) den Stadtvater Mahpole nambaft, 
der ſich damals gerade um Wieder— 
erwählung bewarb. Dafür, daß er den 
Namen dei Staatsmannes aus der 
Lifte ſtrich, ſoll der würdige Pike eine 
Vergütung bon $2500 erhalten haben. 

Weil derjelbe troß häufigen Mab- 
nen no immer feine Miene macht, 
das Heirathsberſprechen einzulöfen, 
welches er ihr, ſeiner Wirthin, vor Jah— 
ren gemacht, und weil ſie, die ſchon ſtark 
über die Vierzig hinaus iſt, keine Zeit 
mehr zum Warten zu haben glaubt, hat 
die Wittib Anna Hoffmann, Nr. 590 
DW. Melroſe Straße, jetzt gegen Joſeph 
Rohden den Klageweg beſchritten. Sie 
fordert bon dem Unglüdlichen, der fei- 
nes Zeichens Laternenanzünder ift, mit 
irdifhen Gütern alfo jchmerlich fehr 
reich gejegnet fein dürfte, ein Reu- und 
Wartegelb von $10,000. 

—— * 

Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern 
die Jungen. — Die Schüler und Schü⸗ 
lerinnen der Hochſchule von Hyde Park 
haben, um ſich für ihren Eintritt in das 
bürgerliche Leben vorzubereiten, unter 
fih eine Art von Gemeindeorganifa- 
tion, deren Yemter auf dem Wege der 
Wahl bejegt merden, gegründet. Zur 
Mahlzeit geht eö nun in der genannten 
Lehranftalt fehr lebhaft zu. Da mer: 
ben bon den Kandidaten und Kandidat- 
innen, jowie bon ben Freunden und 
Freundinnen berjelben Drähte gezogen 
und Stumpreden gehalten, da wird 
agitirt und intriguirt nad) Herzenzluft. 


bes 
j 


Ofen Sanıfllag 


Abend bis 10,30. 


Züdoft: Ecke Elark und Lake Straße, 


Wünſcht Euch zu ſehen 
um zu ſehen was Ihr Branch. 


Das Herbft-£ager ift fertig, taufende von Anzügen rangiren 
im Preife von $5 bis $22. Taufende von Herbft- und Winter- 
Ueberziehern von $5 bis $25. Zehntaufend Hofen von 98c bis 
$6. Waggonladungen von Küten, Kappen und Ausftattungs- 
waaren von den mitteltheuren reellen Sorten bis zu den fein- 
ften Erzeugniffen der alten und neuen Welt. 


Herbit-Ausiage Samitag. 


Spezielle Hortheile in Preifen. 


Einige der jchönften Weberzieher, die 
jemals für $15 gezeigt wurden, find 
von uns ausgejuht, um als Eröff:- 


nungs = Bargains zu dienen. Vicunas, Covert3, Worfteds, Meltons, Ser: 

jeys, Beavers etc., in jhwarz, blau, braun, Orford, grau, Drap, lohfarbig 
und Novel Schattirungen;—dieje Ueberzieher find die beften überall in Chicago zu $15 
offerirten Werthe. Kauft Euren Samftag für $9.75. 


50.75 Aeherzieher. 


Unſere Partien von Anzügen ſind in dieſem 
Herbſt nirgend zu übertreffen. — Unſer er— 
ſter Verkauf von Herbſt-Anzügen enthält 


Hunderte der neueften $12: und $l5-Anzüge in einfach oder doppelfnöpfis 

gen Sads, in Clay Worfteds, Vicunas, fancy geftreiften Caffimeres und 
Worfteds, ebenfalls ein vollftändiges Affortiment von Karrirungen und Mifchungen u. 
einfachen Schattirungen in den neueften und beften Stoffen. 


50.75 Anzüge. 


Holen-Departement. 


51.9 
$2.90 


$3:Werth 


für reinwollene Hofen, garantirt nit aufzutrennen, 
den den alferneueften Stoffen — ein ehrliher Kunden=gewinnender 


Tailor = made Hojen — Wir erden Samijtag 
bieten — 200 Paar, gerade erhalten — Erftom finijhed — $4 und 


gemaht bon 


etwas Beſonderes 


*85-Werthe — kommt Samſtag. 


Herbfi-Hüte. 
51.4 für 92,50 Güte aller Ger 


ben und Moden, haben 
uns berühmt gematht. Wir thun ivas wir 
jagen und zeigen Fucd) all die neuen Mo- 
den in den neueften Yyarben — fauft fei- 
nen Hut, bis Ihr unjer Lager befichtigt 


habt. 
82 5 Fedora- oder Derby-Hüte, 
® die von ung verfauft iver- 
den, fommen in den Dunlap, Knor und 
Miller $4 und $5 Faconz, und den Stet- 
fon Derby $3.50 bis 35- Facons. Unſer 
Verdienſt an Hüten iſt gering — unſer 
Geſchäft iſt wunderbar, weil wir die Hü— 
te billig verfaufen, um Euch zu einen 
fiheren Kunden zu machen. 


Florence De Lapp und Albert Weber 
je 77 Stimmen abgegeben. Da bie 
Kopfzahl der Klaffenmitglieder nur 138 
beträgt, waren alfo jechszehn Stimm: 
zettel zu viel abgegeben morden, und 
eine genaue Rebifion ergab, daß fogar 
zehn Stimmzettel die gleiche Hand— 
Schrift aufmwiejen. ES wurbe zu einer 
Neumahl gejchritten, bei welcher Fräu- 
lein De Lapp mit 67 gegen 63 Gtim- 
men über ihren Gegner fiegte. ebt 
wird auf die Wahlfälfcher gefahndet, 
und im Falle diefelben ausfindig ge- 
macht werden, joll verlangt merben, 
daß fie aus der Anftalt entfernt mer- 
den. 
— — — — 


Schnt fih nach Freiheit. 


‘enter Hochitapler, der hier vor eini= 
gen Jahren unter dem Namen Baron 
Edgar de Bara mit Hilfe einer Ge- 
fährtin ein fchmwunghaftes, aber betrii- 
gerifches Erport-Gefhäft mit Ugen- 
turen für den Verfchleiß Ediſon'ſcher 
Phonographen getrieben hat, und den 
man dann aus ber ländlichen Stille 
Floridas, in die er fich mit feinem 
Raube zurücgezogen, rüdfichtölos ber- 
borgezerrt hatte, um ihn wegen be3 ber- 
übten Schwindel ins Zuchthaus zu 
fpebiren, fehnt fich nach Freiheit. Er 
bat von ber ihm zubiftirten breijährigen 
Gefängnißjtrafe erft fünfzehn Monate 
berbüßt, glaubt aber, da3 jei genügend, 
und bat nun, von der Strafanftalt in 
Detroit aus, mo er eingefchachtelt ift, 
ein Habea3 Corpus-Gefuh an das 
Bundes-Obergericht geſchickt. Diſtrikts⸗ 
Anwalt Bethea wird gegen die Gewäh— 
rung desſelben Einſprache erheben. 


— — — — — 
Die Feuerverfiherungs » Agenten. 


Der Verband der euerberficherungas- 
Agenten des Norbmeftens, melcher in 
den legten Tagen Bier im Grand 
Bacific-Hotel feinen Jahresfonvent ab- 
gehalten hat, ermählte geftern bie nad)» 
genannten Mitglieder zu Direktoren: 
©. D. Andrus, Chicago; P. D. Me- 
Gregor, Chicago; Y. A. Kelſey, Chi— 
cago; D. ©. Wagner, Chicago; John 
Marihall jr., Chicago; R. D. Harvey, 
Chicago; Robert H. Hunter, Chicago; 
W. Cabban, Minneapolis; J. 

rving Riddle, Indiana; George W. 
Eu MWisconfin; George PB. Me: 
Mabon, Michigan; Charles E. Mar: 


tin, Miffouri, und. 9. N. Wooh, 


ı Jerren:Ausflallungswaaren 


48c Unterzeug, Sc” Yalırinote im 


Sair, Naturmwolle, in 
Herbit = Gewicht — T5c Werth. 


69€ Unterzeng, ir masen Hefonbers 


aufmertfam auf umjer 
mwollenes flichgeüttertes Unterzgeug, ein amäges 


zeihneter Merth. 
Aus i t : 
H1 Unterzeug, Kameie axir Moreens 


und reinwollene Waare, in einfahen oder fanch 

Farben— die beiten Sorten, die bon anderen Ges 

Khäften gezeigt Werden zu $1.25 und $1.50, 
Renang und Madras, mit 


50c Hemden, oder ohne Kragen oder 


Manicetten, eine jhöne Partie von hochmoder—⸗ 


nen Töc Werthen. 
8 Die beſten Stoffe, von den 
$1 Hemden, beſten Fabrilanten modiſcher 


Hemden, wir zeigen das beſte 81.00 Hemd der 
Melt, die Dualität und Stoff in Betracht ge— 


zogen. 
dot Handſchuhe eze 


SHandjhube, neue Echattirungen, PR Stiid. 


Schwaches Gedächtniß. 


Ein pflichtvergeſſener Gatte entſinnt ſich vor⸗ 
geblich ſeiner Crauung nicht. 

Hoch und heilig ſchwor geſtern Xſrael 
Beidler, 144 Green Sitr. vor Kady 
Dohle, daß er mit Bridget Ruichford, 
394 Dearborn Str., nie verheirathet 
geweſen ſei. Er war angeklagt, ſeine 
Familie nicht unterſtützt zu haben. 
Trotz der richterlichen Warnungen ver⸗ 
blieb er bei ſeinen Ausſagen und 
nannte ſeine vorgeblichen Trauzeugen 
Meineidige. Die Verhandlung wurde 
bis Montag verſchoben, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, eine linter- 
fuhung anzuftellen. Nachforfchungen 
im Countgjchreibersamt ergaben, daß 
der Angeklagte vor jech3 Jahren bon 
Paſtor Jenkinſon mit jener Perfon ge- 
traut wurde. Eine auf Meineib lau 
tende Strafanzeige wird borausficht- 
lich die Folge fein. 


Greifes Baar im Elend. 


Der Countyagent ift auf ben 77 
Sabre alten Wilhelm Unruh und beffen 
Frau aufmerffam gemacht worden, bie 
in dem Haufe 230 Superior Upe. bie 
größte Noth leiden. Yhre neun Kin- 
ber mweigern fich angeblich, fie zu unter= 
ftüßen. 

Die Aufmerffamteit der Polizei und 
des Countyagenten ift auf ba3 Ehe- 
paar Boher bingelentt morben, welches 
in dem Haufe Nr. 8454 Indiana Abe. 
mohnt und am Berhungern fein fol. 
Bis jegt hat Frau E. Kopplberger, bie 
Miethsherrin des Ehepaare, bafjelbe 
mit den nothwendigiten Lebensmitteln 
berjehen. 


* Die Zivildienft-Rommijfion nahm 
heute die Prüfung ber Bewerber um 
Anftelung ald Laufburfchen in ftäbti- 
fen Dienften vor. Einigen bon den 
Sinaben ift’3 bei ber Prüfung [hwum- 
merlich zu Muthe geworben, bvenn die 
Prüflinge waren dreizehn an der Zahl, 
und zubem ift’3 heute Freitag, Nun 
wird bon den breizehn wohl Einer oder 
der Andere durchfallen. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Di Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Form und Inhalt. 


Um die Form zu wahren, wird häus 
fig der Ziwed außer Augen gelaffen. 
Während aber bie Wahrung der Form 
feinesiweg3 immer überflüfftg, oft fogar 
bon großer Wichtigkeit ift, fommt e8 | 
doc) hauptfächlich auf den Inhalt an, 
Das gilt von den mirthichaftlichen 
Kämpfen fomwohl mie von der boden | 
und höchiten Bolitif, und bie \nduftries | 
fapitäne und Arbeiterführer find nicht | 
weniger im Serthum, als die Staat3- 
männer, wenn fie glauben, unter allen 
Umftänden ben äußeren Schein retten 
zu müfjen. 

Mie e3 heit, will der pennfylbani= 
The Hartfohlen-Truft „Seinen“ Arbeis 
tern eine Lohnerhöhung bon 10 vom 
Hundert anbieten und andere Zuge: 
ftändniffe machen, wenn fie wieder bie 
Arbeit aufnehmen. Dagegen meigert 
er fih, mit ber internationalen Kos 
lengräber-Union zu verhandeln, ober 
biefelbe al2 berechtigte Wortführerin 
und Vertreterin ver ausftändigen Berg- 
leute anzuerkennen. Das ift ber Stand» 
puntt, auf ben fi die britifchen 
„Mafters" zu Anfang diefes Yahrhun= 
bert& ftellten, als die Gemwerfjchaften 
erft in ber Entftehung begriffen waren 
und als ein Uebel angefehen murben, 
das ſchon im Keime erftidt erben 
müffe. Seit jener Zeit haben jeboch die 
einfichtigen Unternehmer nicht nur in 
Großbritannien, fondern in den meiften 
Kulturländern bie Veberzeugung ge= 
monnen, daß e3 einerjeit3 unmöglich 
ift, bie Bereinigung ber Arbeiter zu 
berhinbern, und daß e3 andererfeit3 ge- 
radezu vortheilhaft ift, die Lohn- und 
Ürbeitöbebingungen mit einer gejchlof= 
fenen und innerlich wohl geordneten 
Körperfchaft zu vereinbaren. Denn eine 
foldhe wird menigitens in ver Regel 
befier Maß zu halten verftehen und 
Bernunftgründen zusänglicher fein, als 
ein zufammengelaufener, von Leiden 
T&haften entflammter und fopflofer 
Haufen. Von ber Gemerifchaft ber 
Kohlengräber gilt das ohne Einjchrän- 
fung, meil fie jchon viele lehrreiche Er= 
fahrungen gefammelt hat und von ver= 
ftändigen Männern berathen mird. 
Man follte meinen, daß e3 den „Opera= 
tor3”, mie bie Grubenbejiter eigen- 
thümlicher Weife genannt werden, ent» 
Ihieden erwünfcht fein müßte, die an 
geblich fo ungeberdigen „Hunnen und 
Slaven“ unter den Einfluß einer Ges 
mwerfichaft gerathen zu laffen, bie im 
eigenen Intereffe auf Ordnung jehen 
und alle Ausfchreitungen verhüten 
muß. Ganz abgefehen davon, daß bie 
Grubenbefiger, bie fich doch felbft „or: 
ganifirt” Haben, den Wrbeitern das 
nämliche Bereinigungsrecht folgerichtig 
nicht abftreiten können, Sollten fie durch 
ben Gang der Greigniffe darüber bes 
lehrt worden fein, baß eine folche Be- 
ftreitung fruchtlos if. Auf jede zer- 
teümmerte Union ift eine neue gefolgt, 
und menn die Hunnen und GSlaven 
buch Neger erfegt werben follten, wie 
fie ihrerjeit3 die amerikanischen, irifchen 
und deutjchen Kohlengräber verdrängt 
haben, jo würden auch die Neger in we— 
nigen Jahren einen Verband Bilden. 
Die Weigerung bed Trufts, die Union 
auch förmlich anzuerkennen, fann alfo 
nur als einfältiger Hochmuth bezeich- 
net werben. 

Auf der anderen Seite braucht die 
Union unter den bejtehenden Berhält- 
niffen nicht das Hauptgewicht auf die 
rein außerliche Anerkennung zu legen. 
Thatſächlich fann fie fich als anerkannt 
beitaditen, wenn bie mefentlichiten 
Horberungen beivilligt werben, bie fie 
geftellt hat. Hat fie die pennfploas 
nijchen Hartlohlengräber zum Siege 
geführt, fo werben biefe den Werth der 
Bereinigung dauernd zu fchähen wiſ— 
fen und ihr Organifationsrecht ver— 
theibigen. Deögleichen twird der Truft 
in Zutunft mit der Union rechnen, ob» 
wohl er nicht unmittelbar mit ihr ver= 
handeln will. Er fann fi) unmöglich 
berhehlen, daß die Arbeiter, nachdem 
fie einmal die Vorzüge ber Organifas 
tion fennen gelernt haben, nie wieder 
freiwillig mit ihr brechen werden, und 
deſshalb wird der thatfächlichen An 
eriennung früher oder fpäter die fürm- 
liche folgen. Diefer Schluß läßt fich 
aus der ganzen Gefchichte der Arbeiter: 
bewegung ableiten. 

3 mag nicht zu befürchten fein, baf 
die Kohlengräber ohne Erlaubniß der 
Union bie Arbeit mieber aufnehmen 
mwürben, troßdem die Verfuchung dazu 

zoß, und ihr Organifationsbemußt- 
Hein noch nicht hinlänglich erſtarkt ift. 
Die Gemwerkichaft jollte aber nicht die 
Ausdauer ber erft kürzlich von ihr or⸗ 
ganifirten Arbeiter auf eine zu harte 
Probe ftellen. Wenn fie beim erften 
Anfturm eine allgemeine Aufbefferung 
der Löhne und die Abftellung der 
ſchlimmſten Uebelftände erreichen kann, 
fo fann fie auftieben fein unb ben 
Kampf um die fürmliche Anerkennung 
auf eine günftigere Zeit vertagen. Von 
einem Streiche fällt feine Eiche, 


en 


„Zuduftriehe Kombinationen‘ in 
Maſſachuſetts. 

Wirkliche „Truſts“ gibt es bekannt⸗ 
ich nicht, aber bie „inbuftriellen Kom- 
> Binationen“ lafjen fich nicht verleugnen 
= und eln. Sie find nicht nur in 
+ Wir —* da, ſondern haben jetzt auch, 
* i in Maſſachuſetts, die — 

en 
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eine neue Klaffifizirung der Yabrif- 
unternehmen. Yn ben früheren Jah— 
reöberichten wurde nur bon „Privat⸗ 
firmen“ und „Korporationen” gejpro- 
en, und die Entwidelung, welche das 
neugeitliche Gefchäftsleben nahın, ließ 
fi erfennen in ber Schnelligteit, mit 
melcher Privatfirmen zu Korporationen 
umgewandelt murben; ber diesjährige 
Bericht ftellt neben jene beiden die „In= 
buftriellen Kombinationen“ und zeigt, 
tie nunmehr diefe, fomwohl auf Koften 
der Privatfirmen mie der Korporatio- 
nen, erjtarfen-und ihregahl vermehren. 

Bon 1898 Bid 1899 fiel die Zahl der 
Privatfirmen von 3510 auf 3445 — 
ein Verluft von 1.85 Prozent; in der- 
felben Zeit ftieg die Zahl der Korpora- 
tiorren von 1155 auf 1157 — eine Zus 
nahme von nur 0.17 Prozent; Die Zahl 
ber „induftriellen Kombinationen“ ba- 
gegen ftieg von 14 auf 23 — eine Zus 
nahme von 64.29 Prozent! Die durch 
biefe Zahlen angedeuteten Veränderun⸗ 
gen waren folgende: Eine Firma, 
welche Werkzeuge herſtellte, ging in 
einer induſtriellen Kombination auf; 
eine ſolche wurde gebildet von acht 
Korporationen, melde Baumtmollgarn 
und -Zmwirn herftellten; im Leder⸗ 
geſchäft Tchloffen fich drei Korporatio- 
nen und fieben Yirmen zu einer „Koms 
bination” zuſammen; u. f. m. Sn3- 
gefammt gingen fiebenundzwangig Pris 
batfirmen und zweiunddreißig Korpo⸗ 
rationen in „induſtriellen Kombinatio⸗ 
nen“ auf; alſo 59 Unternehmungen im 
Ganzen — eine Zunahme von 184 
Prozent gegenüber dem „Record“. des 
Sahre 1898. Trufts gibt’ 3 nicht, aber 
die inbuftriellen Kombinationen blühen 
und gedeihen. 

Grwähnensmwerth fcheinen noch bie 
folgenden Angaben des Berichts: Der 
Werth der Erzeuaniffe ſämmtlicher Yas 
brifinduftrieen von Maffachufetts ftieg 
in 1899 im Vergleiche zum Jahre 1898 
um 15.59 Prozent; die größte Zus 
nahme meijen auf: Teppiche (23.04 
Proz), Leber (23.62), Maſchinen 
(33.77); Metalle und Metallmaaren 
(27.26), „Worjtebs” (26.79); Die ge- 
tingfte Zunahme zeigt fi für Wolls 
waaren (9.79 Prozent), Papier (6.84), 
Baummollmaaren (66.96). Die Zahl 
der befchäftigten männlichen Arbeiter 
ftieg von 216,430 in 1898 auf 239,366 
in 1899 (Zunahme 10.6 Prozent); bie 
ber meiblichen Arbeitskräfte ftieg bon 
113,044 auf 121,665. Sn 1875 be- 
ſtand bie Arbeiterfchaft aller Indu-= 
jtrien be3 Gtaates zu 69.36 auß männ= 
lihen und zu 30.64 au meiblichen Ar= 
beitsfräften, und die Verhältniß be= 
ftand unverändert fort in 1885 und 
1895; im Yahre 1898 aber war ber 
männliche Brozentfag auf 65.69 Pro=- 
zent gefallen, der meibliche auf 34.31 
Prozent gejtiegen; für 1899 zeigt fich 
bierin mwieber eine fleine Befferung; der 
männliche Brozentfaß ftieg wieder auf 
66.30, der weibliche fant auf 33.70. 

ach den Zahlen des Berichts zu ur- 
theilen, mar das Yahr 1899 wieder 
„beiler“ als das Vorjahr. E3 wurden 
mehr Berfonen befchäftigt und eine 
größere Anzahl hatte dauernde DBe- 
Ihäftigung. Im Sahre 1898 ftellte fih 
der Unterfchied zmifchen der höchften 
und ber niedrigften Anzahl zugleicher 
Zeit Beichäftigter auf 113,226; im 
Sabre 1899 betrug er nur 106,757; in 
1898 waren etwa 30 Prozent der größ- 
ten Zahl der Befchäftigten zeitweilig 
außer Arbeit; im Jahre 1899 fiel diefe 
Zahl auf 26, Auch die Lohnzahlungen 
lafjen 1899 al3 das „befjere Jahr“ er= 
fennen. In den 47 Fabrikunternehe 
mungen, für welche die Zahlen gelten, 
ſtellte ſich der Durchſchnittslohn für 
Mann, Frau und Kind (ausſchließlich 
der für „Gehälter“ arbeitenden Ange⸗ 
ſtellten) auf 3419.91, während im 
Jahre 1899 jeder Lohnarbeiter im 
Durchſchnitt 3427. 71 verdiente, — eine 
Zunahme von 1.86 Prozent. Das iſt 
doch etwas, wenn auch wenig, und au—⸗ 
her allem Verhältnif zu ber Erhöhung 
ber Preife aller Lebensmittel, melche 
mittlerweile eingetreten ift, 


Der Lynchmord als Vorbeugungs⸗ 
mittel. 


Die Runde von dem jüngſten Lynch⸗ 
gericht hat verhältnißmäßig wenig Bes 
achtung gefunden. Das öffentliche In— 
tereſſe wird zur Zeit von wichtigeren 
oder doch intereſſanteren Fragen und 
Themata in Anſpruch genommen; als 
da ſind: die China-Frage, die erneute 
Thätigkeit der Rebellen auf den Philip» 
pinen, der große Kohlengräberſtreik in 
Pennſylvania und — last not least 
— die Wahlkampagne, deren Verlauf 
man ſorgfältig ſtudiren muß, um zu 
wiſſen, wie zu wetten, wenn man ſich 
etwas Kleingeld oder einen neuen Win⸗ 
terhut auf billige Weiſe ſichern will. 
Was will es da bedeuten, wenn „da 
unten“ wieder einmal ein paar „Nigger“ 
falt gemacht wurden? Man ift der- 
aleihen ja fehon jo gewohnt, daß man 
ji nicht mehr darüber aufregen kann, 
zumal bie jüngfte Loncherei ja nicht 
einmal von „intereffanten” Umftänben 
begleitet mar, bie Opfer vor ihremTode 
nicht gefpiett und geröftet oder fonftmwie 
gemartert wurden. 

E3 ift wahr, das jüngfte Lonchgericht 
in Louifiana zeichnete ich nicht aus 
burh befondere Graufamfeiten, aber 
troßdem verdiente e8 mehr Beachtung, 
ala e3 allgemein fand, benn e8 bebveutet 
einen großen „Hortichritt” auf dem 
Wege, ben der Süben in ber „Neger 
frage“ neuerdings entſchloſſen ein« 
gefchlagen hat. E38 fehafft einen „Präs 
zedenzfall“. 3 bebeutet nach der mil« 
deften Beurtheilung, daß in Zukunft, fo 
weit Farbige in Betracht fommen, im 
Süden au „Einbrud“ ein todes⸗ 
würdiges Verbrechen iſt, und ſieht, 
wenn man etwas ſtrenger urtheilt, aus, 
wie Negertöbtung “on general prin- 
ciples” — e8 murbe ein Derbrechen 
begangen, und ba bie Yarbigen doc 
allefammt nichts taugen, gab man fich 
nicht erft bie Mübe, lange nach dem 
Thäter zu ſuchen, ſondern that auge 
Hand biejenigen ab, die man gerabe 
reichen tonnie. Wenn Te m 
Beni hätten fie” 


„Ab endy * 


brechen begehen können, tmelchen auf 
biefe Weife Borges t wurbe. €3 läßt 
fi nicht verfennen, daß folche vorbeu⸗ 
gende Thätigfeit viel für fich haben 
muß für Leute, die von der Annahme 
ausgehen, daß die Farbigen höchitens 
ba3 Auffnüpfen merth find, und man 
wird fich nicht zu munbern brauchen, 
wenn ba8 gegebene Beifpiel Nad;- 
ahmung finbet. 

Eine richtige Würbigung des Falles 
zu "ermöglichen, mögen bie Thatfachen, 
fo mie fie fi aus den jüngften Mit- 
theilungen ergeben, no einmal furz 
wiedergegeben jein: 

In den Ortjchaften Zangipahoa und 
Pondaloula im Zangipahoa ‚Barifh, 
La., hatten fich eine Anzahl Einbrüche 
und Straßenräubereien zugetragen, in 
benen man bas Merk „jchlechter Neger” 
fah, die kürzlich erjt nach jener Gegenb 
gefommen waren und „das fehon bort 
befindliche fchlimme Negerelement ber= 
ftärft” hatten. Ein befonders „verab- 
ſcheuungswürdiger (atrocious) Ein⸗ 
bruch“, bei dem es ſich um den Verluſt 
von elta $250 handelte, brachte die 
öffentliche Entrüftung auf bie GSiebe- 
hige — ba3 Heißt auf bie Menfchen- 
jagbd- und Lyndhhöhe. Die guten Bür⸗ 
ger Ponchatoulas veranſtaltelen ein 
Negertreiben, bei dem ihm ein Dutzend 
oder mehr „böſe“ Farbige in die Hände 
geriethen, von welchen vier als „ver⸗ 
dächtig“ „bis auf Weiteres“ feftgehal- 
ten und in das Gefängniß gemorfen 
wurden. Am Abend befjelben Tages 
brach ein Pöbelhaufe, der vermuthlich 
aus ben „beten“ Bürgern beitand, 
in ba3 Gefängniß ein, bemächtigte fich 
der vier „Verdächtigen“ — einer, mwel- 
her „fohrie und um Gnabe heulte“ 
wurde durch einen SRnüppelichlag 
auf ben Kopf ftumm gemacht 
— und fnüpften fie an einem 
nahen Baume auf. Der Baum war 
eine Eiche mit niedrigen, weitausgteis 
fenden Zweigen, und die Zweige, an 
melde die Verdächtigen gehängt wur 
den, waren in fo geringer Höhe vom 
Yußboden, daß für einen Fall fein 
Raum war und bie bier Verdächtigen 
be3 langjamen Todes durch Erwür— 
gung jterben mußten; einer bon ihnen 
ftarb, wie e3 in dem Bericht heit, „ans 
ſcheinend in ſchwerem Todeskampf, 
nach einem langen Kampf um Luft“. 
Die Lynchmörder machten keinen Ver—⸗ 
ſuch, ihre Identität zu verbergen, am 
nächſten Morgen erklärte aber die Co— 
ronersjury, daß die vier Neger zu Tode 
gebracht wurden durch „unbekannte 
Perſonen“, — worüber man ſich nicht 
zu wundern braucht, denn die Jury 
beſtand wahrſcheinlich aus Mitgliedern 
des Mobs — und die Behörden von 
Tangipahoa Pariſh machten keinen 
Verſuch, die Theilnehmer an dem 
„Lynchgericht“ feſtzunehmen oder die 
Sache irgendwie zu unterſuchen. 

Seit Beginn des Jahres wurden in 
Louiſiana neunzehn Perſonen gelyncht, 
in Miffiffippi fünfzehn, Mit dieſen 
Zahlen ſtehen dieſe beiden Staaten in 
Bezug auf Lynchmorde an der Spitze 
aller Staaten, während ſie früher hin—⸗ 
ter verſchie denen anderen Staaten zu—⸗ 
rückſtanden. Mag nicht die geſetzlich 
vollzogene Wahlentrechtung der Far— 
bigen mit dieſer Zunahme etwas zu 
thun haben? — — 


Lokalbericht. 


Unter Kameraden, 


Umftändliche Aufflärung eines Jrrthums. 


Der Schlachthausarbeiter Hiram 
Grable iſt ein Veteran des Bürgerkrie— 
ges und deshalb in Ehrenpunkten von 
militäriſcher Kitzlichkeit. Sein Mitar⸗ 
beiter und Kriegskamerad Charles E. 
Vaughan hatte ihn vor Jahr und Tag 
ſchwer gekränkt, indem er behauptete 
und Allen, die es hören wollten, weit⸗ 
läufig erzählte, Hiram hätte von ihm 
im Jahre 1896 einen Grand Army 
Rod und einen Dollar entlieher, aber 
bolftändig vergeffen, bas beſagte 
Ehrentleid und den Baarbetrag zurüd- 
zuerjtatten. Obgleich Hiram dem 
Vaughan verſchiedentlich die beſtimmte 
Verſicherung gab, daß ein Irrthum 
vorliege, daß er, Hiram, jene Anleihe 
nicht bei ihm gemacht hätte, blieb 
Vaughan doch hartnäckig bei ſeiner Be— 
hauptung und wurde in den Ausdrü— 
cken, mit denen er den vermeintlichen 
bösartigen Schuldenmacher belegte, von 
Monat zu Monat jhärfer. Schließlich 
hat dann Hiram gegen ihn eine auf 
Zahlung von $25,000 lautende Scha- 
benerfag-Klage megen Ehrenkränkung 
angeſtrengt. Geſtern kam dieſelbe vor 
Richter Vail zur Verhandlung. Ex— 
Staatsanwalt Longenecker, Staais⸗ 
Kommandeur der Grand Armh, fun—⸗ 
girte als Rechtsbeiſtand Vaughans. 
Eine Menge von Veteranen füllte den 
Zuſchauerraum. 

Die Verhandlung ergab, daßVaugh⸗ 
an ſich in der That in der Perfon ge- 
irrt hatte. Nicht dem Hiram Grable, 
wie er angenommen, ſondern beffen 
Bruder Myron hat er jenen Rod und 
jenen Dollar jeiner Väter geliehen, 
und daß ihm berjelbe nicht Beides zu- 
rüderftattet, bat feinen guten Grund 
darin, daß Myron inzwiſchen abberu⸗ 
fen worden iſt zu einer Armee, die noch 
größer iſt als die Grand Yrmy, — 
Der Richter ſtellte unter dieſen Umſtän⸗ 
den dem Kläger eine Ehrenerklärung 
* ſchlug aber das Klageberfahren 
nieder. 


* Ein Nachſpiel vor Kadi Duggan 
in ee 4. Oktober ein 
unliebſamer Zwi haben, der 

ich bei der Neujahrsfeier in ber 
B'nai Israel Synagoge, an 62. = 
AUberdeen Straße, abgefpielt bat. Der 
wohlhabende Zuchmacer . Hefter 
hatte die Feier nämlich benußt, um 
- — mahmen. Die 
an eine uld zu 
Kinder des Rabbi den 


I | nen Balgerei get 
* 


Chicago, ——— den 28. September 1900. 


esse iussresse fee 


Hrößenwahn. 


Der ftellvertretende Präfident des 
Countyraths ein Peiner 
Gernegrof. 


Kampf der Rogers Parker gegen 
die Eifenbahnen, 


Anfechtung der Zivildienftprüfung durch 
Schulraths:Sefretär £egner. 

Der ftellvertretende Präfident des 
Countraths, Edward H. Wright, 
ſcheint entſchloſſen zu ſein, von ſeiner 
Macht, deren Zeitdauer eine kurze ift, 
ben meigehenbftien Gebrauh zu 
machen. Erft kürzlich erließ er einen 
Ufas, um den Superintendenten ber 
Dunninger Anjtalten, Zange, an ber 
Entlaffung eines nachläffigen Unter- 
beamten zu verhindern, welchen in fei= 
nen befonberen Schuß zu nehmen er je 
benfalls eine perfönliche Urfache Hatte, 
Seht handelt es ih um die Befegung 
mehrerer Stellen in ben Dunninger 
Anftalten und im County-Hofpital, 


und da er in diefer Hinficht befondere 


Wünfche bat, bie bei Superintendent 
Lange in Dunning und Warben Gras 


ham im Hofpital nicht auf Gegenliebe | 


ftoßen, fo droht er mit deren Entlaſ⸗ 


behörbe, wenn biefelben fich meigern 
follten, Wiberftand zu leiften. 


Herrſchſucht 
Countyrath dermaßen verhaßt ge— 
macht, daß ſie den Entſchluß gefaßt 
haben, ihm BER die Flügel zu be- 
ſchneiden. 
4 

Eine Abordnung von Bürgern aus 
Rogers Park ſtattete geſtern in Ab— 
weſenheit des Mahors dem Ober-Bau⸗ 
kommiſſär MeGann einen Beſuch ab, 
um ihm mitzutheilen, daß die Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn ohne 
Noth, blos um die Rogers Park'er zu 
ärgern, ihre Geleiſe in der Southport 
Abenue einzäunen ließe. Infolge die— 
ſer Mittheilung befahl Herr MeGann 
der Polizei in Rogers Park, die Fort⸗ 
fegung der Arbeiten fo lange zu ber= 
hindern, bi3 Mayor Harrifon zurüd- 
gefommen fei und eine Entjheibung 
getroffen Habe. Die Bürger bejchwer- 
den fich aufßerbem darüber, daß bie 
Northweitern-Bahn zwei gefährliche 
Kreuzungen, diejenigen an Roger und 
Birchwood Avenue, nicht durch Bars 
tieren fchüßen und durch Flaggenleute 
bewachen lafjen, und verlangten Ab- 


hilfe, 
* * 4 


Herr Louis Legner, der Sekretär des 
Schulraths, welcher, wie ſchon geſtern 
berichtet, ſich plötzlich aus dem Examen 
für das Amt des Sekretärs zurückzog, 
hat erklärt, daß er die Prüfung auf 
ihre Rechisgilligten hin anfechten wer— 
de, wofür er die folgenden Gründe an— 
gibt: Erſtens ſei die von ihm verwaltete 
Stelle nicht von einer Prüfung abhän— 
gig, ſondern durch Ernennung zu be— 
ſetzen, und zweiens ſei er erſt 14 
Stunde vor der Prüfung davon benadh- 
tichtigt worden, daß der Anfang ber- 
Telben bevorftehe: außerdem jet ihm 
für die Beantwortung der Fragen eine 
beitimmte Zeitgrenze feitgefegt morben, 
troßdem ber Gefretär der Prüfungs 
fommiffion ihm ein gegentheiliges Ver= 
Tprechen gegeben habe. Er habe feine 
Antworten fehr ausführlich gemacht, 
und erft furz vor 1 Uhr erfahren, daß 
er um 2 Uhr fertig fein müffe. Hätte 
man ihm bieje3 früher gejagt, fo würde 
er fich Fürzer gefaßt haben. Die Zivil: 
dienitfommiffäre behaupten, daß Leg- 
ner feine Urjache zur Klage Habe, da, 
wenn er um eine Verlängerung ber ihm 
beivilligten Zeit gebeten hätte, eine 
folche ihm bemilligt worden wäre. Ue⸗ 
brigens wären alle anderen Prüflinge 
ſchon vor 2 Uhr fertig geivejen. 

* x * 


Zwiſchen dem Superintendenten be3 
Waſſeramts, Nourſe, und der Firma 
Swift & Co. kam es geſtern belreffs 
der Aufdeckung angeblicher Moge— 
leien zu einer ernſten Meinungsver— 
ſchiedenheit, da die Firma die weiteren 
Nachgrabungen einfach verbot und die 
ſtädtiſchen Arbeiter zwang, das Eta— 
bliſſement zu verlaſſen. Herr Nourſe 
hatte am Nachmittag mit Sekretär D. 
E. Hartwell von der genannten 
Schlachthausfirma eine Unlerredung, 
in welcher ihm mitgetheilt wurde, daß 
die Rechtsbertreter der Firma die Su: 
he in Berathung hätten und ihr Be- 
fund abgewartet werden müffe, ehe er 
eine definitive Antwort geben fönne, 
Herr Nourfe will fich den Rechtsftand- 
punft ebenfalls far machen laflen. 

* * * 


Präfident Boldenwed von der Ab» 
maflerbehörbe und die Mitglieder Wen- 
ter, ones, Carter, Braden und Smith 
waren geftern betreffs ber Reparatur 
des Schlepppfades des Illinois⸗ und 
Michigan-Kanals in Joliet und ver— 
anlaßten ferner die bollftändige Deffs 
nung der Schleufenwerfe in Lodport 
für mehrere Tage, um dad Wafler des 
Tluffes wieder lanbeinmärts zu treis 
ben. Dann jollen die Schleufenmerte 
theilmeife gefchloffen werden, damit 
die Reparaturen vorgenommen werben 
können. 

* 2 

Vor Richter Carter kam geſtern der 
Einſpruch von Grundeigenthümern 
der 18. Ward gegen die Pflaſterung 
der Lake Str. zwiſchen Weſtern und 
Aſhland Avenue zur Verhandlung. 
Die Spezialſteuer beträgt 34200, und 
es wird geltend gemacht, daß das zur 
Verwendung gekommene Material den 
Spezifilationen nicht entſpfricht. 


* * * 
nſpettoren der ſtaatlichen Ge⸗ 
* —* —* mit der * 
aufſichtigung der billigen Hotels un 
—— beauftragt Tab fab im 


einen 
hei Die 6 


Mie es | 


heißt, hat Wright fi durch feine | 
bei feinen Kollegen im | 


Mekinleyg und die Maurer. 


Sein Xlame foll von der Ehren- 
mitgliederlifte der hiefigen 
Gewerkichaft geftrichen 
werden. 


Ein Kompromiß ift möglid. 


‘rn der nächiten Verfammlung ber 
hieſigen Maurergewerkſchaft wird vor—⸗ 
ausfichtlic) entweder der Name William 
MeRinley: von der Ehrenmitglieber- 
lifte geftrichen oder auch der Wim. J. 
Bryand auf bdiefelbe gefegt werben. 
Ein großer Ieil der Mitglieder Hält 
nämlich die Bevorzugung des Präſiden⸗ 
ten für eine Ungerechtigkeit ſeinem 
Gegenkandidaten gegenüber und möchte 
verhindern, daß die Zugehörigleit des 
Oberhauptes der Nation beim Stim— 
menfang als Köder diene. Diefe Ihat- 
fache wirb nämlich von republifanifchen 
MWahlreonern außerhalb Chicagos nad) 
allen Regeln ber Kunft ausgebeutet. 
Die Demokraten in ber Vereinigung | 
find ferner erbittert auf Ren | 
teil fie ihn für die Beichäftigung bon 

Nichtgewerkſchaftlern am Chicagoer 
Bundesgebäude verantwortlich Halten. 


| | Diefe feindlihe Stimmung fam bald 
fung und außerdem mit der Entlaffung | 
der Mitglieder der County-Zivilbienits | 


nach bem Tage zum Ausbruch, an dem 
MeKinleyg in die Organifation auf- 
genommen murde, um e3 ihm zu er= 
möglichen, bei ber Grunbdfteinlegung 
eine Union-Kelle zu verwenden; doch F 
es bisher dem Vorſitzenden, ©. 
Gukbind, einem Republikaner, Fe 
feinen Barteigeroffen Tim Preefe und 
Alf. Camp gelungen, die Unzufriedenen 
zu befänftigen. Ihre Macht ſoll jedoch 
etwas zuſammengeſchrumpft ſein. 
Geſtern wurden endlich zehn Mit— 


| 


| 


| 


glieder der Bridge and Gtructural 
IronWorkers', der Hoifting Engineer?’ | 


und ber Stone Derridmen’s Union am 
neuen Poftgebäude angeftellt. 
Iroß des Gerüchtes, 


daß Edward | 


Carroll auf Grund einesRompromiffes | 


Delegat der DBeraypfer = Union zum 


Baugemwerkjchaftsrath und deffendaupt 
bleiben werde, behaupten Eingemweihte, 
daß er fein Amt heute nieberlegen | 


werde. 


Der Eincinnatier Building Trades’ | 
Eouncil hat den Mitgliedern ber affi= | 
liirten Vereine verboten, mit Chicagoer | 


Bauhandmwerkern zu arbeiten, bie feine 


Baugewerkſchaftskarte beſitzen. In ei— | 
nem Fall ift diefes Verbot bereits bes | 


folgt morben. 
Weil die Firma Flanagan & Bie- 
benmweg, beren Kunftglajer 


ftreifen, | 


Nichtgewerkfchaftler beichäftigen, find | 


ber Mafchinift und die Heizer an ben 
Auzftand beordert worden. 

Die hiefige Metallarbeitergemerf- 
Schaft Nr. 3 hat befchloffen, ihre Mit- 
glieder zu erfuchen, während der Dauer 
bes Gtreil3 im Hartlohlenbezirk nur 
Meichkohle zu kaufen. 

— — — — — 


Schöne Beſcheerung. 
70 Prozent ſämmtlicher Gefangenen 


in den Zuchthäuſern zu Joliet und Che⸗ 


ſter können ſich die Entſcheidung zus 
nutze machen, welche Richter Hanech am 
Dienſtag in dem zu gunſten von Jo— 
ſephWyman eingeleiteten „Habeas Cor⸗ 
pus"-Verfahren traf, Wie Gefüng- 
nißdireltor Murphy aus der Solieter 
Smingburg befannt gibt, ftände es 775 
der bort Gefangenen frei, unter Ans 
gabe deffelben Grundes gerichtlich ihre 
Freilaſſung zu beanſpruchen, den Wy—⸗ 
man anführte, und der ihm dazu ver— 
half, auf freien Fuß geſetzt zu werden. 
Die Anzahl von Jolieter Gefange— 
nen, welche nun das nämliche Recht für 
ſich beanſpruchen können, hat Gefäng— 
nißdirektor Murphy in nachſtehender 
Liſte, nach Counties geordnet, zuſam— 
mengeſtellt: 
Counties. 
Alerander „ 
Bureau . » 
ot... 
Deal . 
Du Page 
Gulton . 
Gallatin 


lebens — 
lebens lãng lich 
lebens lãnglich 
Ichenslänglich 
lebens lanolich 
lebens länglich 
1 lebenslanglich 
alle lebens länglich 
3 lebenslänglich 
— 1 lebenslängiich 


a 5 . 
PTEPYEHRRR 50 


so" 


Rod land . 
Sangamon 


Stephenfon «u « & 5 « 2, 1 Tebenslänglich 


&t. Glair . ° . +. 1 Tlebenstänglidh 
Dermilion 4 3 lebens läng lich 
ze re rn ee 2, 1 Ichenslängli 9 


ers. ie — — — ——e— 


Ale diejenigen in borftehenber Lifte, 
melche zu lebenzlänglicher Zuchthaus- 
ftrafe verurtheilt find, waren bes Mor- 
bes fchulbig befunden mworben. 

— — — 
Nummer Zwei. 


Bei einer Partie Fußball, welche 
geſtern Nachmittag auf einer Wieſe in 
ber Gegend von 43. Str. und Cham- 
plain Moe. von Knaben jenes GStabt- 
theile8 gejpielt wurde, bat Harry 
Shippy, ein 14jähriger Sohn des Boli- 
zeilapitäns Ghippy bom Desplaines 
Str.-Revier, einen Bruch des rechten 
Fußgelenks erlitien. 

Der Student Pierſon von der Lake 
Horeft Academy, über deſſen ſchwere 
Verletzung beim ——— piel geſtern an 
vorliegender Stelle berichiet wurde, hat 
jetzt nach Anſicht der ihn behandelnden 
Aerzte Ausſicht auf völlige Wiederher⸗ 
ſtellung. 


* S. E. Beam von der Kommiſſi⸗ 
ondfirma ©. E. Beam & Co. hat in 


—— ei. in bie Handels⸗ 


— 
ns A 

| 
2 


” Sprsielle Offerten] 


für morgen 


erbit 


in neuen 


N 


für Knaben, 


Die neuen Facons, die wir in 
unſerem Laden zeigen, ſind ohne 


Zweifel 


die feinſten Rnaben— 


Kleider, die je in einem einzelnen 


Veſtee- und Reefer-Anzüge für Knaben, 


aus modiſchen Cheviot 
Stoffen angefertigt, 
neueſte Herbſt⸗Fabrikate 


2.45 


3 Stücke Anzüge für Knaben aus neuen 


Homeſpun Stoffen an— 
gefertigt, 
zu I6 Jahren. „2... 


3.45 


Größen bis 


fange Hofen » Anzüge für Knaben, in 
allen Schattirungen und 


Muftern, 
Schnitt und ertra gut 
gejchneidert. 


Kniehöfen für Knaben — 
neue Mufter.. one 0ns.. 


Ganz wollene Kniehofen für 
Knaben, gemacht von Kun- 
denfchneider-Refter — 


— N IN 


— EIKE 
North Avenue und 


 gerzweiflung einer Mutter ee·· einer Mutter. 


Die verwittiwete Frau Hattie Murrie 
in Evanfton hat am Dienftag Durch den 
Tod ihr dreijährige Söhnchen verlo= 
ten, bad an Brühmunden ftarb, bie e8 
fich zugezogen batte, indem e3 in einen 
mit fiedend heißem Waſſer gefüllten 
Zuber fiel. Frau Murrie iſt infolge 
dieſes Verluſtes troſtlos und hat ge— 
ſtern einen Verſuch gemacht, auch ihrem 
eigenen Leben ein Ende zu machen. 
Sie mählte zu diefem Zmwede ein zwar 
abjonderliches, aber ungenügenbes 
Mittel. Sie verfchludte nämlich zmei 
von jenen Kampferfügelchen, Die man 
zur Abwehr von Motten gebraucht. Der 
Arzt, welcher dann Hinzugezogen wur— 
de, gab die tröftliche Auskunft, daß 
man |chon einige Dutzend von ſolchen 
Dingern ſchlucken müßte, um des Le— 
bens ledig zu werden. 


— — — 


Läßt ſich gut an. 


Im Hauſe Nr. 3011 Princeton Ave., 
wo er bei ſeinen Schwiegereltern ge— 
wohnt hat, iſt geſiern der 22jährige 
Harry Wolford, ein ſtellungsloſer 
Handlungsgehilfe, verhaftet worden. 
Er iſt angeſchuldigt, ſich mehrfacher 

Schwindeleien ſchuldig gemacht und an 
verſchiedenen Plätzen — ſo in Heß' 
Apotheke, an 29. und Canal Str. bei 
der „Leonard Mandel Dry Goods co, — 
an 31. Str. und Indiana Xoe., und 
bei der „Broof3’ Tailoring Co“, Ede 
GElart und Madifon Str. — mwertbloje 
Banktanmeifungen verausgabt zu haben. 
— Bon mehreren Snaben joll Wolford 
ie $5 erfchwinbelt baben, unter bem 
Verfpredhen, er würde den Jungen 
Arbeitsplätze verſchaffen. 


* Für Verlekungen, die er im März 
des Jahres 1897 im Dienſte der Geo. 
A. Fuller Conſtruction Co. erlitten, 
ſind dem Arbeiter Nicholas J 
Darragh von Geſchworenen des Kreis— 
gerichts 510,500 Entſchädigung zuer⸗ 
kannt worden. Die Fuller Company 
wird gegen das Urtheil Berufung ein— 
legen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die gender Nachr icht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn und 
Freddie — 
am Mittwoch, den W. September, im Alter von 6 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
dung findet ſtatt ain Sonntag, den 30. Sept., Rad: 
mittags 1 Utr, vom Trauerhaufe, 58 R. Hermitage 
Ape,, aus nıh Waldheim. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die an Hinterbliebenen: 


—— —— Mutter. 
arles, Anng, 
wiſter, nebſt 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rachri 
dab meine geliebte Gattin N 
Lena 


Kirhner 
im Witer * 3 ur . gi 


Saden gezeigt wurden, und die 
Dreife find von niedrigfter Art, 
wie nur Stern jie bietet. 

I 

a Strasse. 


neuejter 


4.35 


19e 
48 


— 


— 


ro... ae 


U//’/ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nahriht, daB unfer geliebter Gatte, Eohn 
und Bruder 

Chas. J. Laug feldt 
am Mittwoch, den 2. September, im Alter 
von 30 Jahren nach kurzem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. De Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 30. September, um 1:30 Ahr 
Nahmittags; vom Zrauerhaufe, 43 Weit 
Gornelia Str., nah WaldheimsfFriedbof. Ilm 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

ga 2 Gattin. 

3.8 arie Baugfeldt, 

sitern, 
3 und Marina Liemann, 


Ghar 
bofrfa Ehipiegereltern nebſt Geſchwiſtern. = 


© y 


reunden und Pefannten die traurige Nahridht, 
daß unfere geliebte Mutter 
Mary Koefter 
im Alter von 66 Jahren geftorben. if. Beerdigung 
Samftag, den 9. September, um 9 Uhr Morgens, 
bom Trauerhaufe, 116 Weit 45. Place, nad ben 
Chicago & Northweftern Depot, Beerdigung in Mils 
waulee. 
Sohn, € Nazich Edivard und Line 
veiter, Dir. Charles Schned und 
Dirs. Frant Dashiell, Rinder. 
Milwaukee, Wis., Zeitungen tollen gefl. kopirem, 


Geftorben: Ella T. Butts, geb. Bear, geliebte 
Gattin ten I. 6. Butts, im Wlter von 97 Yahren, 
digung Freitag, ‚um 3 Uhr Nahmittagd, dom 
Fit vo 2074 Fillmore Etr., nach Foreft Honıe, 


Danffagung. 


Siermit fagen wir allen Freunden und Bekannten 
unferen aufrichtigften Dank für die liebevolle Theila 
nahme am Wegräbniffe unjeres geliebten Gatten, 
Baters, Großvaters und Ilrgroßbaters 

Anton Schermann 
defien Beerdigung am Mittwoch, Don %. Sept., au 
dem Graceland-Friedhofe ftattfand ' 
Gramite Schermann, Mitte, geb, 


re 
Demi . er Pzeeen Söhne, 
— * Frant, Dorothea Nale⸗ 
nsti, 


Katherine und mess M. Scher⸗ 
mann, Schwiegertöchter. 
—— — 5* —— 
ugu alsti, zinten 
Fr = @iuam Rofenitiel, 
Schwiegerjühne, nebft 8 Enteln und 
21 Urenteln. 


Evangeliiher Gottcdader an 232 
Boulevard u.Holje Station bei ut art 

Ein geädtiger, großer und bochgelegener zer 
bof. Lot3 auf denen reihlih Raum für jedhs ers 
mwachiene Berfonen vorhanden ift, von $5 aufwärts. 
Einzel-Gräber: $7.00, $5.00, 3.00, (82.00). Bes 
gräbniß-Bores vorrätbig auf u Gottesader. 

Alle nähere Auskunft ertheilt der Superintens 
bent Henry Freeſe, Kolze V. O. Ill. oder bie 
Herren — irettorium: J. 219 Cort⸗ 
land Er . Knaptwurft, 337 Dayton .; Bar 
ne. Magie well Str.; PBaftor Yulius Kircher, 143 

22. —— J Robs, 2725 Vortland Une; Pas 
2. &. Kirder, 113 


ftor Diverſey Court; ®. 9 
Bi fede, je si ze un Üne., oder irgend eim Pr 
or der Gbvangelifhen Synode. 

Br ’ momifrfa—30fb 


Deutfcher Steifchergefellen Anterf.-Verein 


Für den am 17. November ftattfindenden Ball wird 
die Bar verfteigert — [| Rn fh 
am Sonntag, den W. M., Borm. 10 Uber, in 
Grunds Place, 95 3. Er. melden. —Das Romite. 


Knaben im Alter von 10 bis 15 
Winkler’s —E welche = Anfteument ers 
n wollen, —— 
2 = Rapele zu erben nnen 

Anaben- melden bei Herrn U. Wintler, Rr, 
108 Oft Randolph Straße, von 4 

Kapelle. bis 6 Uhr — F 
Hip, mıfrfon, im 


‚= THE RIENZI, 


Ede Diverien, Glar! und Gnanfton Mine. 


i| MFKONZERT WE 
Jeden Abend und Somnag Kachmltg} 





Zwei Beifpiele in bejjeren Beinkleidern fr Sränner 


Elegante Beinkleiver für Männer, Feinfte Beinkleider für Männer, 


in grober Auswahl von neuen hochmodernen Muftern, gemacht aus den feinften Weit of England Worftevs, 
aus Worfteds u. Cheviot3, alle belichten —*2 95 in den forreften Muitern, in der —3 95 
¶ + 


State, 
Dan Buren 
Straße. 


Zwei Beiſpiele prächtiger Beinkleider für Münner 
Dauerhafte Beinkleider für Männer, Ganzwollene Beinlleider für Männer, 


in Cheds, Stripes und Mittutes, ſeht dauerhaft ge⸗ in prächtigen Stripez und Plaids, in hellen und 
macht, mit Extenſion Waiſt Bands — am dunftien Muſtern, mit franzöſiſchen Waiſt— 1 95 
® 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 28, September 1900. 
. Samftag legen wir fie zum PVerfauf aus 0 Bands, lorrelt geſchneidert und perfett 


Herbſt- und Winter-Anzüge und Ueberzieher für Münner 


Wir meinen Kleider, die den mannhaften Facons des Tages entſprechen; feſte, reelle, ganzwollene Stoffe; ſo zuſam— 


mengenäht, daß ſie ihre Facon behalten, ſich gut tragen und tadellos paſſen. Wir haben einen erfahrenen Schneider, 
der die Kleider nachfieht, die Jhr ausjucht und darauf fieht, dat; fie pafjen—Aenderungen Foftenfrei—und wir garantiren jeden Anzug oder Ueberzie⸗ 
her den Ihr kauft. Wenn die geringſte Unzufriedenheit vorhanden iſt, könnt Ihr Euer Geld zurück kriegen. Was kann man noch mehr verlangen, 
wenn wir Euch außerdem eine Erjparnig von 4 bis 3 an Allem garantiren. 


Geſchäfts-Offerte No. 2 


Sehr moderne Herbſt- und Winter-Anzüge ſür Männer — ge— 
macht von blauem Serge, blauem unſiniſhed Worſteds, ſchwar— 
zem Clay Worſteds, fancy geſtreifte 


State, 
Van Buren 
Straße. 


ben, geſchneidert u. beſetzt wie Cuſtom-Hoſen ſten Art und Weiſe geſchneidert — lommen 
— Samſtags-Verlaufs preis am Samſtag zum Verkauf zu 


Doro 
JS 


Geihäft3:Offerte No. 3 


Allerfeinite Herbit: und Minter-Anzüge für Männer. — Diele 
Partie befteht aus den neueiten und allerjeiniten Muitern diejer 
Saijon in dem beliebteiten fremden und einheimiichen Stoffen, 
jedes einzelne Stüd in hochelegantem fünftlerrihem Schnitt, die 


Geihäft3: Offerte No. 1 


Dauerhafte Herbit: und Winter-Anzüge für Männer — gemadt 
aus durchaus reinmwollenen Stoffen — in verfhiebenen neuen 
Muftern und jlichten blauen und jhwarzen Stoffen — in 


Herren Top Coats — in OddE und Enden, in Größen 
nur 34 bi3 38, in Tan und Orfords, mit tiefer franz 
fifcher Front, correfte Länge für diefe Saifon ; da wir 
fie nur in Heinen Sorten haben, fo offeriren wir fie für 
einen Tag für den niedrigiten je quotirten Preis für 


Cheviots, Caſſimeres und 
Tweeds, gute dauerhafte 
Futterſtoffe und Beſatz — 
jedes Kleidungsſtück 


in 


in dieſer Partie ſorgfältig 
geſchneidert und gut paſ⸗ 
ſend — beſtimmt werth 


87.50 — Samſtag 


nur 


95 


eine große Auswahl von Caſ— * 
fimeres und Gheviots, in al- LE 
len gewünichten Kacons und 
Mujtern, mit einfachen oder E 
Doppelreihigen Weiten, jedes \ 
Kleidungsftücd it genäht mit 
reingefärbter Seide, gefüt- 

tert mit italienijchem Serge: 
futtertuch, perfeft gejchnei: 

dert; dies ijt ein ausnahns: 

weije guter WertH— Camitag 


und farrirte Woriteds und 


zug aus, PBajien 


rantirt; Alles, was 
wir wünichen, ijt eine 
Gelegenheit, und wir 
fönnen Eud 85.00 


9a: 


bis 810.00 erjparen 


— Samſtags 
Verkaufs-⸗ 
Preis 


Wir fordern ganz Chicago heraus ſo gute oder halb ſo gute Bargains in Ueberziehern zu zeigen 


Hübſche Ueberröcke für Männer — Angebrochene Partien, 


Top Coats —Samſtag nur 


Wir haben eine prachtvolles Aſſortiment von ſchweren Winter-Ueberziehern, rangirend im Preiſe von 5.00 bis 25.00 einſchließlich die modernen Raglan-, Prince Albert-, Newmarket- und American 
Box Coats. Der Letzteren werden am meiſten von verſtändigen Leuten getragen werden, und wir haben ſie in jedem einfachen und Novelty-Stoff, der hergeſtellt wird. 


e22 v * 
Jünglings-⸗Anzüge — 
viots und Caſſimeres, in blau und ſchwarz, ebenſo hübſch karrirt und in Mi— 
ſchungen, mit dauerhaftem Sergefutter; Anzüge, die wirklich das Doppelte 


werth jind—Samijtag nur 


Bringt die Sinaben mit und nehmt Diele großen Bargains nach Haufe 


Speziel—50e Eorduroy Hopfen jür Knaben, Größen 4 bis 15 Jahre, für 31c— Speziell 

Sehr feine Knaben Kniehojen = Anzüge, Größen 3 bis 
15 Jahre, verfertigt aus allen befannteiten Kabrifaten, 
in einer großartigen Auswahl feinfter Mufter, eine jede 
Naht ijt ausgenäht mit reiner gefärbter Seide, fehlerlos 


Durhaus ganzwollene Kniehofen für Kna- 
ben, Größen 3 bis 16 Xahre, im zwanzig der 
populäriten Mujter diejer Sailon, ebenfalls 
blau und fjchwarz;, jchmale Nummern mit 
Schnallen und Schleifen am Knie, Taped 


45c 


Näthe—patentirte Waiſtbands — 
Samſtag 
nur 


blau und ſchwarz, 


Retail-Preis 84.00 — 
Samſtag 
nur 


Heröll:Hemden für Männer Nact-Roben für Männer 


für neue Herbſt-Hemden 
hochmoderne Muſter, in Figuren 


50e 


für Männer, 
und 


Streifen, langer oder kurzer Buſen — 
ſeparate dazu paſſende Link Manſchetten — unſere 


regulaͤren The Hemden. 


dc 


felled Nähte, durchiveg verftärkt. 


beranftaltet der Yrauenberein | Tamteit entmideln die Turnjchweftern 


Lokalbericht. 
Aus deullchen Kreiſen. 


Konzert⸗, wie auch Skatfreunden 
winken am nächſten Sonn⸗ 
tag geſellige Freuden. 


Der Monat Oktober wird reich an 
Herbſtfeſten und Bazaar⸗Ueber⸗ 
raſchungen ſein. 


Herbſtfeſt der Badiſchen Sängerrunde. 


Nächſten Sonntag feiert der Ge— 
ſangverein „Almira“ ſein 10. 
Stiftungsfeſt durch ein Konzert mit 
darauf folgendem Ball in Schoenho— 
fens großer Halle, an Milwaukee und 
Aſhland Aves. Das Arrangements— 
Komite, beſtehend aus den Herren F. v. 
d. Heyde, M. Fensky, R. Langner, F. 
Roth, A. Hoeſel und F. Riemann, iſt 
feit längerer Zeit bemüht, das Feſt zu 
einem genußbringenden und erfolgrei- 
Ken zu geitalten. Vor Allem wird bie 
tomijche Operette von E. Anehe „Nur 
mufifalifch“ mit ihrem urmüchligen 
Humor die nöthige Wirkung nicht ber- 
fehlen. Außerdem fommen no ei- 
nige fomifche Sachen feitens verjchiede- 
ner Sänger, fowie Chorlievder um 
Vortrag. Nicht zu unterfchäßen ift fer- 
ner die liebenswürbige Mitwirkung 
berfchiedener anderer, anerfannt tüch- 
tiger und leiltungsfähiger Vereine, mie 
„Schubert Damendor, „Liedertafel 
Vorwärts,” „Freier Sängerbund“ und 
„Ampbyon Singing Club.“ Anfang 3 
Uhr Nachmittags. intrittspreiß 25 
Emts die Perfon. 2 


Mit dem 1. Dftober beginnt und mit 
bem 7. beffelben Monat3 endet in ber 
neuen Halle des Turnverein 
Vorwärts bie behufs Abtragung 
der auf den Baulichkeiten des Vereins 
Iaftenden Schulden veranftaltete „Pa- 
rifer Weltausſtellung“. DieAusſchüſſe, 
welche die Leitung des Feſtes in der 
Hand haben, ſetzen ſich zuſammen mie 

olgt: 
f Borf., Geo. 2. Pfeiffer; 2. Vorf., 
Frau Anna Gutmann; 1. Sekretär, E. 
Voit; 2. Sekretär, F. Drews; Schaf: 
meijter, E. Viegen. , — 

Finanz⸗Komite: E. Petri, J. Rüdel, 
G. Zügel, C. Vietzen, H. Pfaff, Frau 
M. Barthmann, Frau C. Cobelli, Frau 
Klara Hennig, Frau Anna Gutmann, 
A. Krop. 

Preß⸗Komite: J. L. Chriſtenſen, J. 
Ingenihron, F. Köſter, J. Neumann, 
Sr Heim. 

Mufit-Romite: 9. Gutmann, C. U. 
Cobelli, 5. Lorenz, Frl. E.Barthmann. 

Dekorationd-Komite: %. Neumann, 
5 Pfaff, E. Poit, E. U. Cobelli, 3. 

ieh, Frau Tony Laur, Frau A. Gut⸗ 
mann. ; 

- Bar-Komite: 9. Hennig, 3. Geb- 
Er %. Gebhardt, H. Seifferth, I- 
trobel, U. Wichmann. 
fon 


* 


| 
| 


— 


bes deutſchen Altenheim am 
6. und 7. Oktober im Louiſenhain ein 
Erntefeſt. Daſſelbe wird die Chicagoer 
Deutſchen aller Stämme zuſammen— 
führen, ſoll doch der zu erzielende 
Ueberſchuß dem Altenheim zu Gute 
kommen. 

Das Glücksrad wird von Bayerin— 
nen, die Limonadenbude von Schwä⸗ 
binnen, die Brödchenbude von Berli— 
nerinnen, die Blumenbude von Säch— 
ſinnen, die Candy- und Fruchtbude von 
Elſäſſerinnen, die Schaubuden von 
Babenferinnen, bie Kinderipielzeugbus 
de bon Heflfinnen, fämmtlid) in Na- 
tionalfoftümen, bebient werben. 

Das Programm für die beiden Tage 
wird etwa folgendes fein: 

Samftag, den 6. Oktober: Eröff- 
nung ber Kirmes mit Spielen für Er- 
twachfere und Kinder. Konzert, Tanz 
und Kirmesſchmaus. 

Sonntag, den 6. Okiober: Haupi—⸗ 
tag der Kirmes und großes Erntefeſt. 
Aufführungen: 

Einbringung des Erntewagens. 

Umzug der Schnitter und Schnit⸗ 
terinnen mit dem Gutsbeſitzer an der 
Spitze. 

Aufhängen des Erntekranzes in der 
Tanzhalle. 

Erntetrunk. 

Tanz der Schnitter und Schnitierin⸗ 
nen (Vertreter der verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Gaue). 

An jedem der beiden Tage: 

Zaubertheater eines Profeſſors der 
höheren Magie, nebſt Auftreten des 
jüngſten profeſſionellen Zauberkünſtlers 
in Amerika (der 11 Jahre alte E. 
Schmidt). 

Wahrſagerin-Zelt mit Ausrufer 
dabor. 

Ueberraſchungs⸗-Schaubude (Rari⸗ 
täten-Kabinet u. ſ. w.). 

Erfriſchungs⸗, Verkaufs⸗ und Jahr⸗ 
marfi-Buden, darunter auch Nürn⸗ 
berger Bratwurſt-Glöckli, Kirmes⸗ 
kuchen-⸗Bude, Kirmesbraten-Reſtau⸗ 
rant, offene Verkaufsſtände mit beleg⸗ 
ten Butierbröten u. ſ. w. 

Preiſe: Kegel⸗, Schieß⸗ und Spiel⸗ 
preiſe — Spiele aller Ari. 

Die Schankſtände für das Erntefeſt 
ſollen gegen Abgabe von den Einnah⸗ 
men pro Keg vermiethet werden. An⸗ 
gebote müſſen bis zum nächſten Sonn⸗ 
tag Mittag. 12 Uhr, bei Adolph 
Georg, Nr. 164 Randolph Stir., ver⸗ 
ſiegell abgegeben werden. Nähere Aus⸗ 
tunft ertheilt das aus den Herren 
Chas. Richter, Schoenhofens Halle, 
Guſtab Becker, Nordſeile Turnhalle 
und Adolph Georg, Nr. 164 Randolph 
Str., beſtehende Wirthſchafts⸗Komite. 

* * oo %* 


Vom 19. bis einfehließlich 22. Okt. 
veranftaltet ber Weftfeite-Zurns 


berein in feiner großen Halle, Nr. 
„einen 


Gr. 14 bis 19 Jahre, einfach oder doppel- 
gemadt von unfinifhed Woriteds, Che: 


Abjolut ganzwollene Kniehojen- Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bis 15 Xahre, in fünfzehn 
neuejten Muttern diejer Saifon, ebenfalls in 
fleine Nummern mit 
ichönen doppelfnöpfigen Weften, reguläter 


das Stüd, oder 3 für $1.00 — 
gute Muslin Nacht: Roben f. Mäns 
ner, fancy befeßt, volle Weite, extra lang, 


3.30 


4.95 


nur in Größen von 34 bis 83. Wenn Ahr einen Ueber: 
tod braudht und irgend eine der obigen Größen tragen 
fönnt, fo findet Ihr hier einen grogen „Snap“. 
Röde find gemadjt von Koverts, Whipcord und Ticunas, 
mit oder ohne Sammet:Kragen, garantirtes Satin Ner: 
melfutter, Samjtag zu dem niedrigen Rreije 


vr * *2 
Jünglings-⸗Anzüge— 
und fancy Worſteds und ſchmale Wales, mit handgemachten Knopflöchern und 
hand-wattirten Schultern; jeder Anzug in dieſer Partie ein grphßer Geldſparer 
—Verkaufspreis am Samſtag nur 


gemacht und garnirt—dies ift, ohne Leber: 


treibung, der größte je offerirte Werth zu 


ſolchem Preiſe —Samſtag für 


Mãnner;Haſslcuchlen 


für elegante Halstrachten für Männer, 
45€ in allen Facons und Moden, ausjchlich- 

lihe Mufter, gemaht aus importirter 
Eeide und jchwere De Koinvilles, in Blaids8 und 
Etreifen. Wir führen ebenfalld die größte und 
beſte Auswahl von 25c Haldtrachten in der Stadt. 


bes Vereins, welche e8 in bie Hand ge- 
nommen haben, eine Anzahl von 
Schaubiden zu errichten, deren Aus- 
lagen das Beite und Schönfte enthalten 
ſollen, was tunftfinnigeHausfrauen zur 
Schmüdung be3 Heim: verwenden 
fönnen. Eine Reihe von Vergnügun- 
gen nach abmechfelnden Programmen 
mird eifrig porbereitet. Jeder, der Die 
Veitlichkeiten des Weftfeite-Turnvereins 
aus eigener Anjhauung kennt, weiß, 
daß man fich dort recht nach Herzens- 
luft vergnügen kann, und baß es dort 
freuzfidel und babei doch gefittet und 
mohlanftändig, alfo echt turnerifch zu— 

eht. Die Befucher bes Bazaars bür- 
* ſomit wahrhaft Genuß bringenden 
Stunden entgegenſehen. 

* * * 


Der letzte Sonntag im Oktober 
gehört der Badiſchen Sänger— 
Runde, deshalb veranſtaltet ſie 
am 28. Oktober ihr Herbſt-Konzert, 
und ladet dazu nicht nur die Badenſer, 
ſondern Alle ein, die Luſt und Liebe 
zum deutſchen Lied haben. Das Kon— 
zert wird in Yondorfs Halle, Nordoſt— 
Ecke North Abenue und Halſted Straße, 
ſtaitfinden, und um 3 Uhr Nachmittags 
beginnen. Nicht nur die Sänger-Runde 
wird ihre ſchönſten Lieder ertönen 
laſſen, ſondern die ebenfalls unter Lei— 
tung des Herrn G. Berndt ſtehenden 
Männer-Geſangbereine „Concordia 
Liedertafel von Avondale“, „Freier 
Sängerbund“, Geſangs-Sektion bes 
Meitfeile-Zurnpereing und „Schoen⸗ 
hofens Edelweiß⸗Männerchor“ werden 
durch ihre — — beſten Ge⸗ 
lingen des Konzerts beitragen. Ganz 
beſonders ſei J— den 2. Theil des Pro⸗ 

ramms, welcher lebende Bilder zu 


utſchen Volksliedern aufweiſt, auf: 


merkſam gemacht. Schon ſeit Wochen 
finden Proben zu den Bildern unter 
ber Leitung bed Frl. Nellh Dewoka 
ſtatt, während es der rühmlichſt be- 
tannte Herr Louis Kindt, Kenofha, 
Ehrenmitglied ber Sänger » Runde, 
übernommen bat, Szenerien für biefe 
Bilder zu liefern. Bei der Gediegenheit 
aller en Bergnügungen ber 
„Babifchen Sänger-Runde” darf man 
au am 28. Ditober erwarten, daß das 
Herbftlongert einen nad) jeber Richtung 
bin vollbefriebigenben Verlauf nehmen 
wird. — 


Von Donnerſtag, den 25. bis Sonn⸗ 
tag, den 28. Oktober, beabſichtigt der 
La Salle-Turnverein, der 
jüngſte Sproß des Chicagoer Turnbe— 
zirls, in ſeiner neu eingerichteten 
Halle, Ede Orhard und Willow Str., 
zum erften Mal mit einer größeren 
Fehtlichteit vor bie Deffentlichteit zu 
treten. Der rübrige Berein, deflen 
Mitgliederzahl nad) faum einjährigem 

und bej- 
Bun⸗ 


m auf 110 geftiegen ift und bei 
(a BE ar ann 


Dieie 


laids und Miihungen, in 


2.95 


Männer: Hofenlräger 
39 
Nidel = Schnallen, Cantab, Mohair, jei: 


dene und JSederne Enden, Unterhojen-Supporter, 
Glove und Batent Eaft:Off Faitener. 


unjer Preis — 


für Hofenträger für Männer, feine im: 


portirte Geivebe, mit vergoldeten und 


Preis unter ven Ehicagoern Turnern 
in der zweiten Gruppe im Bereinstur- 
nen jotwie einen anderen Brei inElgin 
errang, hat großartige Vorbereitungen 
getroffen, um feinen Freunden etwas 
Neuartiges zu bieten. An der großen 
Halle fol ein Bild von „Alt-Rom“ 
gegeben werden. In der mit Bogen- 
gängen und Gäulenhallen deforirten 
Halle werden den Befuchern viele 
Ueberrafchungen geboten werden. 
Dur den Gt. Gotthard - Tunnel 
wird man in eine Sennerhütte gelan= 
gen. Hier wird jeden Abend ein reich- 
halaige3 mufifalifches Programm zum 
Vortrag gelangen. Echte Tiroler wer- 
den durch ihre Yodler das Herz  er= 
freuen. Für einen guten Tropfen wird 
ebenfalls geforgt werben. 


* * * 


Um jährlich zum Beiten ihres Arten- 
heim3 und Waifenhaufes einen Ball 
zu beranftalten, haben die deutjchen 
Rogen, Frauenvereine und Lager be3 
Unabbängigen Orden ber 
Odd Fellows von Cool 
County fih zuſammengeſchloſſen. 
Der erite Ball wird am 27. Dftober in 
ber MWaffenhalle des 1. Regiments, Ede 
Michigan Ave. und 16. Straße. veran- 
ftaltet werben. Der zu diefem Zmed 
gegründete Altenheim =» Waifenhaus- 
Berein wurde am 29. Juli organifirt, 
Der Borftand feht ih aus folgenden 
Er-Meiftern zufammen: H. Yehmann 
(Körner Loge), erfter VBorfiker; 3. En 
gel (Robert Blum Loge), zweiter Prä- 
fibent; ©. 5. H. Ehlers (Körner Loge), 
Schriftführer und %. Braumueller 
(Harmonie Loge), Schatmeifter. Die 
Ausſchüſſe ſind: Agitations-Komite — 
J. B. Rohm, R. Stripp, R. Hirſch, B. 
Hermann, J. Borach, Frau Hoefer, 
Frau Vogelmann und Frau Müller. 
Arrangements-Komite — O. Vogel⸗ 
mann, J. Kramer, H. Aetzmann, J. 
Braumueller, R. Sieg, G. Blochner, J. 
Grote, P. F. Biſchof, Frau Bloeder 
und Frau Merker. — Muſik-Komite — 
R. Sieg, Valentin Kopf, Jac. Walz 
und H. Aetzmann. — Hallen-Komite — 
R. Liedtke, J. Herman, J. B. Nohm, 
J. Braumueller, J. Kramer, Hill, Val. 
Kopf und Frau Jaeger. 

Der Lake View Skatklub 
veranſtaltet am kommenden Sonntag, 
den 30. September, im Knuth'ſchen 
Lokale, Ecke Lincoln Abe. und Melroſe 
Straße, ein großes Skat-Turnier. 
Dasſelbe wird pünklich um 2 Uhr 
Nachmittags beginnen. Der Einſatz 
beträgt einen Dollar. Es werden 
zwanzig Runden geſpielt. 

a 

In der geftern Abend ftattgefunde- 
nen General-Berfammlung der Bella- 
DonnasLoge No. 700 der Ehren-Rit- 
ter und «Damen wurden folgende neue 
Beamten erwählt: Er =» Protektorin, 
Br P. Mergen; Proteltor, Guftav 
; Vige-Protekiorin, Frau M. 


6.50 


ſehr feine, Größen 14 bis 19 Jahren, ge— 
macht aus blauen Serges, ſchwarzen Clay 


86.50 3-⸗Stücke Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben — in 
allen den beliebten Muſtern dieſer Saiſon: Checks, 


Färbungen; ebenfalls ſchlichtem Blau und Schwarz, 
Weſten mit einfacher und doppelter Knopfreihe — 
jedes Kleidungsſtück durchweg mit 
reiner, gefärbter Seide genäht — 


Sehr feine Top Koats— Größen nur 34 bi3 40, in klei: 


feft gejchneidert. Samitag 


1.15 


hellen und dunklen 


3. 95 Samſtag zu. 
für den 


Keine Weine und Liköre Ss 


1.15 für die Flafche Hunter Baltimore Rye 


Wbistey. 
1 008 für die Flaſche Lipton's importirten iri⸗ 
+ ichen oder jchottiichen Whisten. 
C für eine große Flafhe importirten Holland 
95e Gin. ° 
65e für die Gall. Falifornia Tafel Claret:Wein. 


| E. Lichtner; Sekretär, K. D. Hof: 
man; YJinanz-Sefretär, €. Pollad; 
Schatzmeiſter, J. Schelter; Kaplanin, 
Frau V. Traub; Führerin, Frau E. 
Hofmann; Kapitän, J. Fauſt; innere 
Wache, J. Traub; äußere Wache, G. 
Klatt. — Zu Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes, welcher den diesjährigen Mas— 
kenball der Loge vorbereiten ſoll, wur— 
den gewählt: Joſeph Traub, Caroline 
Lichtner und Eliſe Hofmann. 


* E3 * 


In Schumachers Halle, Ecke 47. 
Str. und Aſhland Avbe., findet heute 
Abend zum Beſten des Pfeifer- und 
Trommler-Korps der Ev. Frie— 
densſchule, Ecke 52. und Juſtine 
Str., eine muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung ſtatt, für die das nachſtehende 
reichhaltige Programm zuſammen⸗ 
geſtellt worden iſt: 

L Zeil 


1. Mari, „Ihe American Favorite . ou a 
Anaben = Flöten: und Trommierlorps. 
2. Riano:Solo— 
a) „Heimmeh“ 
b) „Schmeicheltägchen“ 
Brof. €. F. Weiße. 
5 Aue Water . 0. 0 E. Methfeflel 
Kirchender der Ev. fFriedens-Gemeinde. 
. SitbersTrio: „Deutſchet Sützenfeſt-Marſch“, 
Yof. Kellner 
E. Kartye, 3. Schoepf, A. Karg. 
. Selection 
Männer: Boppelguartett. 


2. Theil. 


. Btoölf deutjhe Lieder und Märide. . . 0. 
Sinaben = Flöten: und Trommierkorps. 

. Duett: „Schmerz und Freude . 8. B. Berner 
Frl. Tora Schumacher, Sopran, 
Frl. Almanda Schumacher, Alt. 

. Selection 
Wberts Mandolin-Guitar:Club. 

. Biano:-Solo: „Old Blad Joe Bariationen, 


Gimble 
a Frl, Mamie Krapf. 

. Biolin:Solc: „Mayurka' de Concert . . Mufin 
Prof. Waldo Gelth. 


3. Theil. 


. Bier amerifaniihe Märfdhe 
Kuaven = Flöten: und Trommlerforps, 
2. Bither-Trio- „Mit Luft und Licher, Walzer, 
R. König 


€. SKariye, I. Schoepf, U. Karg. 
. „Tas Lied“ ; Dr. 2. Spohr 
Kirhenhor der Ev. Friedens-Gemeinde. 
. Biano:Solo: 
a) „Aoly Zard”, Maid...» . . 
b) „Bfumenlied* 
Bırf. ©. F. Weiße. 


Gejangsjeftion der Koffnungs:Xoge Nr. 60. 


4. Zheil. 
. Eelettion 
Albert3 Mandolin-Guitar:Elub. 
« Sumoriftiihe Soloizene mit Gefang . Neumann 
err Richard Edarbt: 
. Bıano-Eplo: „Der Angriff der Ulanen® . Bohn 
i Frl. Mamie Krapf. 
. Seleltion 
a Männer-Doppelquartett. 
. BViolin-Soio: „Id bin der Heine Xambouz*, 
Dapib 


> Prof. Waldo Belt. 
. „Life'8 Dream i8 Oper“, arr. von S, ©, $. 
Frl. Dora Ehumader, Sopran, 
Frl. Almanda Schumader, Alt. 
2. „Star Spangled Banner” 
Knaben » Flöten: und Tronmlerkorps. 


Jungmann 
Eilenberg 


* Im Grand PBacific-Hotel tagt ber 
große PBerband der Präjerven- 
ten — Man muth⸗ 
maßt, da e reiserhö 
im Schilde führt. — 
pas Noyhes, F a Win⸗ 

ſter wohnhaft, thei eſtern 
der Polizei mit, daß ſein Sruber 

ulius am 12. d. M. von einem Brem- 


hard) geiöblet 


nen 2ot3. Hergejtellt von den feiniten Stoffen in allen 
begehrenswerthen Farben, correfte Mujter, manche find 
fogar mit garantirtem Satin und Serge gefüttert, per: 


men und zwar zum niedrigften Preije von nur 


SFünglings: Unzüge— 


macht vom feiniten Weit of England Worfted, fancn Gheviots und Gafjimeres, 
gejchneidert und bejegt im einer Kundenjchneider Art und Weije — Sams 
tags-Verfaufs- Preis 


Sehr elegante 88.00 3:Stüf-Anzüge für Knaben — 
Größen 8 bis 16 Jahre. 
gen, daß dies die vollitändigite Partie von 3:-Stüd- 
Anzügen ift, die anderSwo nur annähernd zu diejem 
Preis offerirt werden. Die Partie beiteht 
aus neuen eleganten Effekten diejer Sat: 
fon in hellen und dunflen Kärbungen— 


und da- 
—— 


faſſen wir ſie alle zuſam— 


Wir fönnen ohne Zweiiel fa: 


Serges und 


4.95 


Toilellen⸗Arlikel 


19e für Java Rice Face Powder. 

190 für Prophylactice Zahnbürſten. 

60e für Cd Pinauds PVegetal, alle Odeurs. 
57e die Unze für Guerlain’s „Nidy“ Parfün, 
Bde für Mellin’s Food, 81 Größe. 

de füt Lundborgs Triple Parfüme, alle Odeurs. 
Be per Stück Peers' Seife. 


ET 
EEE 


Ein 59.75 Mlänner- Anzug. Verkauf 


der in Bezug auf Werthe alles bisher Dagewefene übertrifft. 
Bedentet, 100 Mufter zur Auswahl. An diejen Anzügen findet Ihe import. 18:1lnzen 
Glay Worfteds in Sad, Tyrad oder doppellnöpfiger Mode. 


braun, jehiwarz oder Orford grau, gemacht mit einfach 


ben und Muitern, geichneidert und 
garnirt nach bejter Art, mit Sront 
mit franzöſiſchem Vorſtoß —Samſtag 


Schneiderarbeit und Ausſtattung hält in jeder Beziehung einen 
Vergleich mir einem 
825.00 auf Beſtel⸗ 
lung gemachten An— 


95 


8.50 


die feinſten für Herbſt und Winter, Größen 
14 bis 19 Jahre, in allen neuen Efſekten, ge— 


9.95 


Speziell S1.00 Waifts und Bloujes für Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, für 45c— Speziell 
Feinite Knaben Kniehofen- Anzüge für 87.50; Größen 3 
bis 16 Jahre, verfertigt aus feiniten auswärtigen und 
einheimiſchen Fabrikaten, 


in Worſteds, Caſhmeres, 
Cheviots, in allen begehrenswerthen Far— 


$3.95 


Zigarren und Tabak 


25€ für 8 Pete Tailey, Globe-Democrat ober 
DE Moos’ Special Zigarren, 
25e jür 15 Zude Rolled Zigarren, 


19e für 1-PfundePadet Gromler Long Gut 
Rauchtabak. 


37e für 1:Pfd.:Eimer „Falhion“, 


\ 


ee EEE 


Teine blaue Serges, fanch 


oder 


durchiveg gefüttert mit dem alferbejten Futter, ce wurden niemals 


Anzüge wie in diefer Partie für 
bis $18.00 verlauft . 2 2. 


weniger als $15.00 


Ein 59.75 Männer-Heberzieher-Berkauf. 


$15.00 würde der richtige Preis jein, dafür zu fordern, 


aber wir werden Eud Geld erjparen. 


Zu diefem Breis 


habt Ahr eine Auswahl dv. 40 Moden, in fchiwarz, blau, 
braun u. Orford grauen Kerjeys u. Beavers, import. 
Vicunas, alle neuen Schattirungen von Iriſh Friezes 
mit finifhed oder rauhen Rändern, im neueften SHerbits 
Schnitt, Durchiveg gefüttert mit feins 


ftem Serge oder Leder:Cloth Autter, 
alle zu einem niedrigen Preis . . » 


Anaben-Rleider 


33.0 


zu eritaunlihen 
Breifen .». + 

für 3: und 2-Stüf Anzüge für Knaben, die ‚in 
anderen Läden zu $5 als große Wertbe angeprieien 
werden. Zu Diefem Preije könnt Ihre Eure Ans 


wahl haben von 9 fFacons in fivarzen und blauen Gheviots, 
grauen gemifchten Gaffimeres, und den garantirt ganziwollenen Di: 
die2, ale gemacht mit doppelfnöpfigen Weiten und Durchiveg mit 


Eeide genäht, 


81. 


Worſteds in netten Chechs und Streifen, und 2-Unzen garant. Auburn Meltons, in 
doppeltnöpfiger Weſte, 


für Samſtag 83. 00. 


w für 83.00 Knaben-Unzüge — etliche in 2s, etliche in 


> 


3:Stüden — die 3-StüdUnzüge in Größen 3-9; 


9-Stüd:Anzüge in Größen 7 bi3 16. Diefe Anz 


züge find gerade das Michtige für Knaben für ftarfen Gebraud, und 
fie iverden e3 aushalten; durdiveg genäht ınit Never-Rip Leinens 
faden, Nähte alle eingefabt, zu diefem Preis, jchivarze, blaue und 
braune Cheviot3, und graue und gemifchte Eaflimeres. 


Extra Speziell. 
300 Baar $1.00 mit Wolle 
gefüllte Jeans 
Männer, die OX Marke, je: 
des Paar garantirt 


— nur für Sams: 4760 


tag 


Urfadhe und Wirkung. 


Al der Kontraftor Dennis Cleary 
biefer Tage vor ber ftäbtifchen Zibil- 
bienft-Rommiffion über die Art und 
Weife Auskunft ertheilen follte, wie er 
zu einer großen Anzahl ftädtifcher 
Kontratte für die Herftellung von 
Bangbaffinz gefommen, entjchuldigte er 
feine Nichtbeantwortung der geftellten 
Frage mit hochgradiger Gedächtniß— 
ſchwäche. Geſtern beglückwünſchten 
Clearys Freunde denſelben zu beſagter 
Gedächtnißſchwäche, er aber ſchüttelte 
wehmüthig ſein verſchnupftes Haupt. 
Ich hab' 'nen Katarrh“, ſagte er; „ſo 
eiwas von nem Katarrh iſt noch gar⸗ 
nicht dageweſen. Ich lann mich infolge 
diefer Erfältung thaiſächlich nicht mehr 

aus der ver 


. — Hoffentlid) ift die- 


Extra ſpeziell. 


40 Dußtzend Mothers Friend 
Shitt Waiſts für Knaben — 
die reguf. T5e Sorte, nur in 
Größen von 12 bi3 

14, Sauitag 


Hofen für 


Bichtige Entidheidung. 


Richter Gibhonz hat entfchieben, daß 
ein Richter volle Gerihtöbarfeit befigt, 
fobald ein Angeklagter ſich ſchuldig be— 
kennt. 

C. L. Stout hatte den Gerichtshof 
um Erlaffung einer Strafe von $100 
erfucht, die Richter Smith ihm auf- 
erlegt bat, nachdem er fich des thät- 
lihen Angrifj3 jehuldig befannt hatte. 
Er machte geltend, daß er nicht auf- 
gefordert wurde, auf ein Gefchimorenen- 
berfabren Verzicht zu leiften. Richter 
Gibbons entjchied, daß dies nicht nöthig 


= —X 
J 
2 
Ya 
v 


fei, wenn der Gefangene fi jhulbig. 4 


befannt habe. 


* In ber Händel = Halle wurde ges 
ftern vom Zr Medical College 0° 
taten, —* einem 

plom r meis 


neugebadenen 
weiblichen, bie Diplon 





die 
illig- 
fen. 


IEGEE 
& Chr BIG STORE 


Amerikas 


"FR größtes 


Retail: 


une 


Beſeht Eud die Novitäten in 


euen Herill:Aushallungen für Männer. 


Wir werden und freuen, fie Euch zeigen zu dürfen. 


Non 


allen Seiten werden die 


2 iparjamen Käufer herbeiftrömen, um fich den Vortheil diejer wirklich) unerreichbaren 
Bargains zu fihern — Merthe, wie nur der Große Laden fie bieten Fann. 


Kragen fir Männer— alle bier: 
By und in neuen Torreiten Fa— 


ton, einjchl. den High 
Band Fold dc 
Kragen — zu rs 


Halbftrümpfe für Männer — Herbitgetvicht 
Wolle, 4 Baumwolle — mitileres oder jchiveres Gewicht-- 
3: Baar 25e — Baar . 20... 


Unterzeug für Männer — jliek- | 


gefütterte Baummolle — Herbit: 
geipihte — die richtige Korte 
zum ragen ziijchen 

Sommer:Balbriggan 39c 
u, Winterwolle . 


Männer-Halstrachten — reinſei— 
dene Band Bows u. Shield 
Bows—gem. aus fur: 


zen Enden 10 
von 50c Seibe.... c 


Merino, 4— 
Männer-Unterzeug — hygieniſch 
fließgefüttert — in blau, lohfar— 
big und naturfarbig — gemacht 
mit franz. Collarette 
Hals und Perl: 49€ 
mutterfnöpfen . . » 


a. 040 0 due... 


geſchaſt 


— — — 


Unſere Putzwaaren-Eröffnung 
Ein durchſchlagender Erfolg. 


Und die ſchönen Hüte bieten eine 
Anficht die Aufmerkſamkeit und Be⸗ 
wunderung erzwingt · es giebt feine 
ſchöne ſeltene Fagon oder hübſchen 
Entwurf oder ein elegantes Model, 
das unſern Einläufer für dieſe GeD 
legenheit nicht herbeiihaftte — Ihr 7 ip 
findet die beiten und fcdöuften $a- 
gons in garmirten Hüten hier zu 
einem Preije. den ihr für unmöglich) 
halten würdet. Bedenkt, morgen 
I Ihließt unfere Eröffuung. Wir len: 
fen Eure bejondere Anfmerkjamteit 
auf umjere garnirten Hüte—alle Fa: 


Gons find hüb⸗ 
57.00 


zu biejem bemer- 
fenöwerth niedri: 
m gen Preiſe, 


ſcher uund beſſer 
cat 


* 
—ñi 


Seid ing Schuh⸗Gelegenheit 
Samſtags-Preiſe für ſchöne Schuhe kommen nicht wie— 

der. Nie zuvor hatten wir das Glück, dem Publikum 

eine ſolche großartige Auswahl in den modernſten 

Schuhen zu ſo auffallend niedrigen Preiſen bieten 

zu können. 


Feine Männer-Schuhe — neuen Herbſt-Moden —dop— 
pelte und einfache Sohlen Calf und Drillich-gefüttert, 


3 — J 


il ee ..0 


. 9% Er 


Kauft 
Eure 


in Bor Calf, Vici Kid, Velour Calf nud Patentlever — 
Welted Schuhe—jo gut ivie auf Beftellung gemachte — jedes 
auf Dauerhaftigkeit nicht befriedigt — 52 8) 
Eühflag u. . 0.0.8 5 + ee) 
garantiren, daß diejelben zufriedenftellend find u. nett aus— 
fehen —— gemadt in PBici Kid, Calf, Bor Galf, Iohfarbi: 
werth $3.00 — zu 
Feine Damenſchuhe — neue Facons für Frühherbfi-Geihäft — Ba: 
ſchweren Sohlen 
paſſen für Straßengebrauch — ebenfalls Tloth Top 
Kid m. feines Kid, in leichten Sohlen m. Dreß 
Ruaben:, Mädchen: und Kinderiguhe — alles neue, fi gut tragende 
Schuhe — in den beftn Herbſt-Facons — Knaben: 
und Kinderihuhe zu . 
* — — 
Photo Utenſilien hier Geld 
fpart + 
einem anderen Gejhäft. Demonftrationen in Water Tone und CHfo Napier. 
Eine reguläre $5.00 Kamera — Gröhe 4xd, mit Zeit: oder 
Finder und ein doppelter Mlatten-Halter, 81 98 
u. 00000 + 
hübſch N 
aemadt, rapide Rectilinear Qinjen—Unicani \ I 
Shutter,“ Iris Diaphragm, Garrying Eaje N 
mera wurde immer für $12 verfauft—ipeziell 58.80 2) \ 
Die Daify Kamera—2x2 volftändig mit Entwide: 
een 
Büher—“Firkt Steps 14c Bapier—Ix),— 
in Photography" — für per Dugend „2... 
ea * a fpezieller Werth su 28e 

ehe BIC Kombination 81.35 
Mantello Card Mountz -— Sriped für . + 
per Dukend . .. . Elotb—per Od. 00% 
Doppelte Spirit: ; 
gevel®—für EN ng 340 
Dunkellammer⸗Lampen — Druckrahmen, bis 4x55, Se 

— der Dutzen . Sc 
Wed Spy . .....Be Pietten—sx7 Biatien, 
6Entwidelungs: Pulver 1L7e 50e 
Auswahl von der mohlbelannten 20th Century | Sruk « Bumpe, große Sorte, jehr ſtark, 
und Kolumbia Gas-Lampe, jede E hübſch gemacht. 
ür. 


Paar garantirt, ein anderes Paar für jedes das in Bezug 
Männer = Schuhe — in den neuen Herbft:ffacons, wir ga= 
ges Willors Calf und Enamels — 81 95 
. . “ . + 
tenileder, Enamel, Bor Ealf und Pici Kid — in 
Facons — werth 8.00 — $1.95 
fhuhe zu B1.48, Mädhenfhupe zu F1.68 81.25 
hr erhaltet hier gerade die Sarhen, die Ihr wünjcht bedeutend billiger, wie in irgend 
Augenblid-Shutter, feine Linje, zwei View 
Smperial Kamera Nr. 1d—in Eprciegröße, 4x5, 
und ein doppelter Plattenhalter, diefe Ka: 
fungs-Ausftattung, fpeziel nur... 
‚Be 
Mantello Card Nountiße Vhoto⸗Albums — 
Walzen, für. 
extra Ihiver — 12c Summi:-Tuh— Focus] Ye 
$1.00 Delfampen. ..... 50e Tlatten 1x5 Platten, 
ser Dugend so 0... 
Bichcle:Znbehör au erfiaunlihen niedrigen Preifen. 
Lampe gerantirt „ 1.45 f 


Des großen Store's Fleiſchmarkt. 


Nur Diejenigen, welche ihre Fleiſchwaaren und Groceries hier kaufen, wiſſen was das 
Wort Erſparniß meint — alle hier verkauften Fleiſchwaaren, ſind die beſten, die für 
Geld zu haben find. 


Ude Geflügel am Tage des 
Verkauf? zurehtgemant. 


Bee , ‚die 
„Ye 
‚10€ 


erira 


Kı73 


Spring GhHiden$, 
Rhuns ———— 

Gemãſtete Spring 
Enten, Bfund . 
1900 Spring Lamb, 


orequarter, fd. 
; ie, indquarter Bfd. 


Brime Rid Roaft Beef, 121e | 


Dd. 17C und ; . 

en *8 —— Knochen oder 
onſtiger ad, 

Bid I2c ud . .. 1le 
Schulter, Roaft oder 

Steal!, Pfunn . . 9 
—— die feinſten Cuts, von 
a —— u. 0 10€ 
Rindfleifh gum Kochen, 
ee De 


Gelechtes Fleiſch, alle Sorten, 
bon den beiten Küchen = Chefs 
zubereitet, 


Sübe Kartoffeln, fanch Yers 
fevg, Pel 306; 
BIBRB:- 5 ae, 23c 


Goucoed Trauben, 1 2% 


8 Pd. Korb . . 
Auftern, feinfte Solid 35c 


Meat, fteikt frifch, Ot. 


Reine Droguen und feine Toiletten: Artikel. 


Berpaßt nicht die Hier gebotenen Bargains in echten Patent: Medizinen, Barfümen, etc. 


fe’8 God Live 
zer En Sn Ge 


Bor... 180 


une“... , 106 
weni ‚tie 


Er & Gallet Ouabrupf 
* J— ua e 
Anze ae .». "59€ 

‚abe: ’ 


Woodburh's Facial 
Kream 2 2 .» ‚12% 
Schermans 
Eog-Shampoe . . » ‚12e 
4:Bint Flajche heiter import. 
Bay Rum (Sprinkier 29 
Giopper), reg. Watt. 50: IE 
M * Sa t'8 Als 

md Sn. — 2360 


11e ' R 


Lin Mariini Wine... 8de 


Celery Kola 
Rervine Pillen... . 18c 


Hofpitel Malt Tonic. . Te 
1:Pid. Badet 

Bogdl » Gran... . DE 
Bulb — feinfte Queli⸗ 


tät, mit Hard Rubber 
Biltings, or Suelität 480c 


— 


Avendpoſt⸗⸗ Chicago, Freitag, den 28. September 1900, 


Lolalberiht. 
Mufterfücen. | 


Der Menſch iſt, was er ißt“. — Auch die Kunſt der 


Speiſenzubereitung ſteht im Zeichen des Fortſchrit⸗ 
tes. — Wie es in der Küche und in den Vorraths- 
räumen, eines „Modell-Reſtaurants“ ausſieht. — 


Feinſchmeder gedeihen nur in der Groſtadt. 


Wenn das geflügelte Wort „Der 
Menſch iſt, was er ißt“ thatſächlich auf 
Ermittelungen beruht, die Ludwig 
Feuerbach ſchon im Jahre 1850 ge⸗— 
macht hat, als er das Ergebniß ſeiner 
Forſchungen über die Lehre der Nah— 
rungsmittel in dem Werke „Das Ge— 
heimniß der Opfer — oder — Der 
Menſch iſt, was er ißt“ niederlegte, 
wie überzeugend würde der ſeither Ge— 
ſtorbene ſeine darin aufgeſtellten Theo— 
rien erſt heutigen Tages beweiſen kön— 
nen, da die Zubereitung von Nahrungs— 


mitteln in den „Garküchen der Groß— 


ſtadt“ in eine Entwickelungsphaſe ge— 
treten iſt, die man vor fünfzig Jahren 
kaum geahnt hat. Mit dem Studium 
der Beſchaffenheit geſundheitszuträg— 


licher Nahrungsmittel und der zived- 


entſprechendſten Art ihrer Zubereitung 
haben ſich gelehrte Männer aller Völ— 
ker ſchon ſeit Jahrtauſenden beſchäf— 
tigt. Schon Hippokrates von Kos, der 
Vater der Heilkunde und berühmteſte 
Arzt des griechiſchen Alterthums, ge— 
boren um 460 vor dem Beginn unſerer 
heutigen Zeitrechnung, ſtellte Ermitte— 
lungen über die Wirkung der Nah— 
rungsmittelzufuhr auf den menſchlichen 
Körper an und ſtellte die Behauptung 
auf, daß von der Art ihrer Zuberei— 
tung die Muskelbildung des menſchli— 
chen Körpers abhänge. Fette, aufge— 
dunſene Menſchen waren ihm, der dürr 
war wie ein Stecken, ein Greuel. 

„Die natürliche Diätik und ihre Fol- 
gen auf den menſchlichen Körper“ iſt 
noch heutigen Tages ein Lieblings— 
thema für mediziniſche Forſcher, und 
die Zahl der Lehrbücher über dieſe 
Frage reicht in die Tauſende. Alle dieſe 
gelehrten Herren haben ihre Ermitte— 
lungen aber nicht in der Küche gemacht, 
und die praktiſche Löſung dieſer Frage 
iſt ohne Zweifel doch den Kochkünſtlern 
zuzuſchreiben, welche nicht nur mecha— 
niſch den Kochlöffel rührten, ſondern 
bei der Ausübung ihres Berufes auch 
ihren Geiſt anſtrengten, um Verbeſſe— 
rungen in der Lebensmittelzubereitung 
zu erſinnen. Wenn man gegenwärtig 
eine Wanderung durch Chicagos Stra— 
ßen unternimmt und dabei die Men— 
ſchen näher beobachtet, welchen man be— 
gegnet, dann wird man die Wahrneh— 
mung machen, daß nicht nur wohlge— 
nährte, ſondern auch den Stempel der 
Geſundheit in ihren Geſichtern tragende 
Männer und Frauen in überwiegender 
Mehrzahl daſelbſt anzutreffen ſind. 
Der Vorſteher des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes ſchreibt dieſe rühmliche 
Thatſache freilich dem geſunden Klima 
der Stadt und der jetzigen vortreffli— 
chen Beſchaffenheit ihres Trinkwaſſers 
zu. Vor Kurzem iſt aber hier ein ge— 
lehrter Koch vor die Oeffentlichkeit mit 
der Behauptung getreten, nicht wenige 
der Chicagoer verdankten ihr blühendes 
Ausſehen den Errungenſchaften der 
Kochkunſtgelehrſamkeit. Tauſende von 
Leuten beiderlei Geſchlechtes nehmen 
täglich, vielleicht mit Ausnahme des 
Sonntags, ihre Hauptmahlzeit in den 
Speiſeanſtalten ein, welche ſich im Ge— 
ſchäftstheile der Stadt befinden. Die 
Nahrung, welche ſie dort ihrem Körper 
zuführen, ſei ſowohl hinſichtlich ihrer 
natürlichen Beſchaffenheit wie ihrer 
künſtlichen Zubereitung vorzüglich, daß 
man ſich nicht zu wundern brauche, 
wenn ſie den Beſuchern der modern 
eingerichteten und „wiſſenſchaftlich“ ge— 
leiteten Reſtaurants gut anfchläge. Un— 
ternimmt man eine Wanderung durch 
Küche und Keller ſolcher großen Spei— 
ſehallen, wie ſie unſer Kochkunſtgelehr— 
ter wohl bei der Aufſtellung ſeiner 
Behauptung im Sinne hatte, dann ge— 
langt man thatſächlich zu der Ueber— 
zeugung, daß der Mann gar nicht ſo 
Unrecht hat. Allerorten herrſcht die 
peinlichſte Sauberkeit. Die Vorrichtun— 
gen zur Aufbewahrung friſchen Flei— 
ſches und friſchen Gemüſes ſpotten 
jeder Beſchreibung. Wildbraten und 
Geflügel können in gefrorenem Zu— 
ſtande monatelang friſch erhalten wer— 
den, ohne das Geringſte an ihrer ur— 
ſprünglichen, geſundheitszuträglichen 
Beſchaffenheit einzubüßen, und Früchte 
werben noch längere Zeit hindurch fo 
frifch erhalten, daß fie, mern fie auf die 
Tafel gebracht werben, noch das Aus- 
jehen und aud) die Befchaffenheit haben, 
al3 ob fie vor wenigen Minuten erft ge- 
pflüct worden jeien. Alle diefe Errun: 
genichaften find praftifcher Art und 
deshalb mehr auf die Rechnung der 
Kockünftler, wie der gelehrten Forfcher 
nad) einer rationellen Speifezuberei- 
tungsfunft zu fchreiben. Alle größeren 
Chicagoer Reftaurants haben ihre eige- 
nen Vorrichtungen zur Einpöfelung wie 
au zur Räuderung von Wurft-, 
Hleifh-, und Fifhmaaren. Daß in 
foldhen Speifehäufern erfahrene Grün- 
zeugbändler den Einkauf und die Auf: 
bewahrung biefer Lebensmittel Leiten, 
it jelbftverftändlid; die Behandlung 
und Zubereitung von Fifchlorten wird 
bon Männern überwacht, die e3 fich zu 
ihrem Sonberberuf, ja zur Qebensauf- 
gabe gemacht haben. Auf diefe Weife 
gelangen nur die beften und jchmad- 
baftejten Yeld- und Gartenfrüchte in 
die Vorrathsfammern der Beliker gro=. 
Ber Reftaurants. Und an ben Feuer: 
herden in den blitzblanken Rieſenküchen 
walten erprobte Kochkünſtler ihres 
Amtes. Jeder hat ſeine beſondere Auf⸗ 
gabe zu löſen, in deren Bewältigung er 


als Meiſter bekannt iſt; Keiner kommt, 


wenn er verträglicher Natur iſt, mit ſei⸗ 
nem „Kollegen“ in Konflitt. Der ber- 
möhntefte Barifer Gourmand findet in 
ſolchen Reſtaurants Speiſen vor, die 
ſeinen Gaumen kitzeln, und der Freund 


einfacher, kräftiger und geſunder Haus⸗ 


en 
belektiren, und 


nr 


nöfoft f i Geri 
beein. bie Ihm "Snnafeu 


* 
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Sehter Tag unfe- 
rer großen Er- 
Öffnung morgen. 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


[jmiere große Eröffnung 
- endet morgen. 


65 war ein großartiger Erfolg in jeder Weile, wenn man Alles in Betracht sieht — 
warmes Wetter war bis zu einem gewiffen Grade hinderlih, aber es berhinderte uns 
nicht, dem Publitum von Chicago die vollftändigfte Auswahl von fertigen Kleidern zu 
zeigen, die je von irgend einem Gejchäft in Amerika gezeigt wurde. Was wir durch die 
drückende Hitze verloren haben mögen, wollen wir morgen einholen und wir bieten daher 
die außergewöhnlichſten Offerten in Herbſt- und Winter-Sachen für Männer und Kna⸗ 
ben. Dieſe Waaren wurden nicht für dieſe Gelegenheit gekauft, ſondern es ſind nurſtleider 
dieſer Saiſon, fabrizirt nur von ſolchen öſtlichen Firmen, die in Bezug auf Tüchtigteit 
und Reellität fi) des beten Rufes erfreuen — Firmen, Die, nebenbei bemerft, nur das 
Befte führen, das für Geld zu haben ift. Die Spezialpreije, die in Diejer Anzeige ange: 
führt find, gelten nur für morgen, deshalb rathen wir Cud, dieje Gelegenheit jo früh 


wie möglich zu benußen. De Berka 

Spezial: Offerte No. 1. Spe sial-Offerte No. 3. 
Elegante Herbft:Ueberzicher für Mänz Ecmi:Dreß Beintleider für Männer 
. in den neueften Herbft:Mu- 


Spezial:Offerte No. 2. 


Hochmoderne Herbſt— Anzüge für 


Chicagoꝰs 
20. Zahrhundert 
Aleiderſaden. 


ner .... aus hübſchen Vicunas in 
Naglan und Cheſterfield Facons ... 
ebenſo ſehr feine Cobert Top Coats ... 
gefüttert in der beſten Art und Weiſe 
mit Wm. Skinner's garantirtem ſei— 
denem Aermel-Futter ... Ueberzieher, 
——— in der — für #15.00 
Emugs-Beeit Bios Pr 58.75 


Herbit =: Anzüne — Der ganze dritte Flur, ein ganzer Blod 
ift dem alleinigen Berfauf von Männer-Anzügen liber= 
geben, Die größte Augitellung von Anzügen in der Welt 
. Jim Geaenfak zu den anderen Sleiderläden in Chicago 

. . Machen wir eine Spezialität von den feinften Anzügen, 
und die beiten ausländiihen und einheimischen Stoffe find 
j . diefe Anzüge find in jeder 


7 bis 840 


lang, 


in unjerem Lager zu finden... 
Beziehung fo aut wie die auf 
Beitellung gemachten . . . unfere 
Preife rangiren don 


Feine Hüte, 


Regenſchirme ete. 


Ungefähr 150 Dutzend 


rn 


niorgen . 


für 


The Hub ift der Ehicagoer Agent für den berühmten „Jnperial*- 
wir offeriren morgen eine fpezielle Bartie von 
. . für ein Jahr garantirt . . 
ben beite engliihe Stahlitangen, Patent Verfchluß = Geftell und 
. fie find fo gut wie irgend welche Regen: 


Regenidirm .. . 
ganz feidenen . 


alle Arten Griffe... 


ichirmte, die anderivo zu $5.00 verkauft werden . . 8 


unſer ſpezieller Preis 


Eure Auswahl morgen von 500 Regenſchirmen aus 
i garantirt die Farbe zu halten. 


.. anderswo zu 32.00 verkauft 3 
0 ui 1.4 


Stide . . r 
Naturholz:Griffe . 
o 0. fpeziel morgen, nt . o ° 


Räumungs-Preije morgen an den verfchiedenen Partien, die 
wir für unfern Herbft-Eröffnungs-Derkaufsausgefucht haben— 


dies ift eine großartige Gelegenheit für fparfame Leute, 
Herbft: und Winter-Ueberzieher f. Kna= 
ben — Alter bis zu 19 Jahren — ges 
macht von den neuen DOrford Picunas, 
Govert3, Kerjeys, Meltons und den raus 
hen Stoffen — mit oder ohne Sammet: 
Kragen, einfach oder fanch Plaid gefüt- 
tert — durchweg mit Seide genäht — in 
jeder Hinfiht fo gut wie die Ueberzicher, 
für die Ihr andersivo $10 

und $12 bezahlen müßt, 6 95 
u en ® 
Herbit: und WintersKniehojen für Knaben— Al: 
ter 3 bis 16 — gemadt aus reinem ganzwollenem 
Stoff — garantirt fih ausgezeichnet zu tragen — 
einfach blaue, fchlvarze und fancy Mifchungen — 
jedes Pacr garantirt nicht anfzureiken und in 
jeder Beziehung: jo gut wie Hofen, die 
anderstvo für $1 offerirt werden — 
Sunfag „» e . 


fen Mafienhaushalten befannt und ein 
geführt find. ft e8 da wohl zu ber= 
wundern, wenn biele Chicagoer, die 
während de3 Sommers in ländlichen 
Gafthäufern Aufenthalt nehmen, Jich 
rah ihren „Ehicagoer Fleifchtöpfen“ 
zurüdjehnen? Der Gourmand gedeiht 
nur in ber Großftadt. ft er diefem 
Boden entrüdt, dann vergeht er vor 
Hunger und meltt dahin, wie eine 
Blume, die plöblich aus reihem Humus 
in bürres Haibeland werjeßt mutrbe. 
Nicht wenige Chicagoer Feinjchmeder 
ziehen beshalb auch während des Som- 
mer3 den Aufenthalt in der Stadt der 
fhönften Sommerfrifche vor, meil fie 
den Koch ihres Klubhaufes oder der 
bon ihnen täglich befuchten großftäbti- 
fen „Abfüiterungsanftalt“ nicht mit 
aufs Land nehmen fönnen. 


Freibergs Opernhaus, 


Die Ankündigung, daß die Suifon 
in TFreibergd Opernhaus durch bie 
Gus.Schaffraths Vaudeville Company 
eröffnet werden würde, war hinrei— 
chend, am vergangenen Sonntag ein 
ausberkauftes Haus zu ziehen und die 
Leiſtungen der Künſtler und Sänge— 
rinnen wurden mit reichlichem Beifall 
belohnt. Für die am nächſten Sonn— 
tag ſtattfindende Abendunterhaltung, 
verbunden mit Konzert und Ball, ſind 
neue tüchtige Kräfte engagirt worden. 
Beſonders erwähnenswerth ſind unter 
Anderen der Baritonſänger Walter 
Yant, die graziöje Tänzerin Frl. Lillie 
Meyer, der irifhe Kommödiant Harry 
Miller, wie auch die Operettenfängerin= 
nen Nielfen Sifter® und das Atroba= 
ten-PBaar Belmont und Hal. Die 
Bühnendirektion liegt wiederum in den 
Händen des Herrn Gus. Cchhaffrath, 
während Herr Julius Freiberg ala Di- 
tigent der Konzert> und Ballmufif por= 


er⸗ 


neuen Derbys und Fedoras, welche wir dieſe 
Woche zu 81. 25 verlauften ... 
zeichnete Sorte, und in all den den neuen 
Facons gemacht ... ſie ſind 
82.00 werth ... ſpeziell 


Männer ... aus ſchwarzen und 
blauen Serges mit glattem und rau— 
dem Finiid . . in einfacher oder 
doppeltbrüftiger Yacon und nad der 
allerneueften Mode zugefhnitten.. . . 
jede Naht verftärtt . . . Urt ber 
Herftellung tadellos in jeder Bezie⸗ 
bung . . . Diefelben Anzüge, Die 
von anderen Gejhäften zu 414 
offerirt werden, Räus 
mungspreis, Samftag . * 
Veberzieher — E3 nimmt den 


fern . 


gen dort ausgeitellt . . 
rantiren ir ein perfettes 
niedrigften Preife, Oualität 
in Betracht gezogen . . - 

unjere Preife ramgiren von . 


übrig don jenen 


eine ausge: 


$1.25 


Benchtet den Stetfon, die modernen Derby$ 
und Fedoras der Eaifon . . . wii > 
Hauptquartier in Chicago für dieſe berühm— 
ten Hüte und zeigen ein vollftändiges Air 
i Herbſt⸗ Ri : t orgenagi © 
fortiment don SHerbit: und Winter Moden, morg * 3.50 


wir find das 


Männer . 


. Diefelben ha= 


3.50 


Taffe ta⸗ 


au 


. + Stablftangen . . 


fauft wird . . 


Seine importierte franzöftiche Flanell-Hemden für 
. in drei oder dier bverjchiedenen 
Schattirungen . . . 
ipeziell für Samftag . 


freine wollene Männer-ESoden, die wir einkauf: 
ten, um fie für 35c zu verfanfen, welche wir aber 
fpeziel für morgen offeriren 


100 Double Terture Madintofb Röde für Männer, die wir eins 
fauften um fie für $12 zu verfaufen.. . 
für Samftag dem Ichten Tag unjere3 
Gröffnungs-Perlaufs, für . . 


. geftreift und Ffarrirt und 
aus fancy Worfteds und den feinften 
Tweeds gemacht .. 
ner Beinweite, 
.... werden überall als Bargain 
angeprieſen für 85 
Räumungs-Preis 

+ für Samftag . » » 
ganzen 
ebenfalls einen Ylod in Länge, in Uniprud um uns 
fer ungeheures Aflortiment von Männerslieberziehern zu 


jeigen, und volle 10,000 elegante&arments werden mor= 
f . Dies Auslaae beiteht aus als 


. in irgend ei= 
die Euch beliebt 


—— The Qubd's 
‚83.50 


vierten Flur, 


fen neuen Moden und fFaneied, und im jedem sFall qu= 
Rafien, tie beiten Stoffe un. 


$7 lis 860 
Minter-Untergeng 


und elegante Haberdafhery. 
Feines mit ließ gefüttertes 
zeug tus Lammwolle, 
Derby geripptes Unterzeug in drei Farben, blau, 
lohfarbig und grau — Unterzeug, das 
in anderen Geſchäften zu 81.25 ver— 
» fpeziel für Samftag 


au > Tee Schuhzeug 
für Männer, Frauen u. Rinder, 


Hochfeine „Herbitigube für Münner -. . in Jobfarbigem und 
Mine Rufiia Calf, VBelour und Bor Ealf oder Bit id...» 
mittlere oder fhwere Eohlen, wie Ahr e8 wünfht . . . . mes 
difche Xeiften . . . . Goodyear Welt genäht . . . „ die Sorte 


von Schuhen, die in der ganzen Stadt für $3.50 
2.50 


berfauft wird 
fpegiel Samftag © «ve a ua u 0 C» 

Modifche Fußbefleibung für Damen... all die neueften Herbſt⸗ 
Ratentleder . .. . Ihmwarzes Bici Kid und Bog Calf... 
modifche Abfäge und Zehen... Ehube die ander&iwo gu $3.00 
als große Bargaind betradhtet werden — = 
fpezicl Samftag . » » 81.95 


MännerUnter— 
ſowie fünf Kiſten feines 


—806— 


75e 


werth 2.0...» 98c 


u. aaa —— 


Gute Schuhe für Knaben... . Unfere berühmten 
Kuodabout Schuhe für Knaben und Künglinge 
0.0. der paffende Schuh für Ehulgebraud 

fie find bandgenäht und jedes Paar 

ift garantirt . . . Größen 12 Bis 

5b... wirkliche $1.75 Werthe . .. 


ſpe ziell —— *1.25 


Saufag . 


21c 


. offeriren wir fpeziell 


22... 84.95 


Amerikas größtes Binder-Emporinm, 


umfafjend den ganzen zweiten Floor — ein ganzer Bloc lang und ein halber Block breit—{pesielle 


Herbft: u. WintersKniehojen An: 
züge für Sinaben — Alter 3 bis 
16 — zugeidnitten in Sailor-, 
Doppelbrüft. fanch Wefte u. No= 
velty: Moden — alle neueften und 
ſchönſten Effekte — ertra gut ge= 
füttert und gefchneidert — Anzü- 
ge, die von Anderen zu $7 und 
88 offerirt wer⸗ 84 95 
den — Samſtag — 
Herbſt- und Winter-Anzüge für große 
Knaben — Alter 14 bis 19 — von den 
allerneueſten Stoffen gemacht — elegante 
Färbungen — moderne Entwürfe — von 
jeinen importirten und einheimiſchen 
Wollſtoffen — Schnitt und Schneiderar— 
beit fehlerfrei und in jeder Beziehung ſo 
gut wie irgend ein Anzug, der anderswo 
in Chicago für 815.00 ver⸗ 


tauft wird — Samſtag in 
The Hub 


Der Gaskrieg. 


Maſſenverſammlung in der Zentral⸗ 
Muſikhalle. 


Die Agitation für billiges Gas und 
Uebernahme der Gasverſorgung durch 
die Stadt fand geſtern Abend in einer 
Maſſenverſammlung, welche in der 
Zentral-Muſikhalle abgehalten wurde, 
einen weiteren Ausdruck, doch war der 
Beſuch dieſer Verſammlung bei Weitem 
nicht ſo zahlreich, als infolge der A⸗ 
gemeinen Entrüſtung gegen den Gas— 
truſt mit Recht erwartet worden war. 
Weniger als 1000 Beſucher folgten den 
Ausfuhrungen der Redner, und die 
Letzteren waren ſich betreffs der Mittel 
zur Abſtellung des herrſchenden Uebel- 
ſtandes keineswegs einig. 


Zwei Reſolutionen, die von Adolph 
Moſes vorgelegt wurden, gelangten zur 
Annahme. In der erſten wird Staats⸗ 
anwalt Deneen aufgefordert, durch ein 
Quo Warranto-Verfahren die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des im Jahre 1897 
angenommenen Ga3-Ronjolidirungs- 
gejeßes prüfen zu laffen, und die zweite 
ordnet die Ernennung eine aus 100 
Bürgern beftehenden Komites an, mels 
che3 gemeinfam mit ber Civic Federa⸗ 
tion den Kampf geaen den Gaztruft 
ieiterführen und vor die Staatögejeß- 
gebung bringen fol. 


Richter Prentiß, welcher den Vorſitz 
führte, und Andere befürworteten die 
Uebernahme der Gasverſorgung durch 
die Stadt, wogegen Ald. Herrmann 
geltend machte, daß man den kleineren 
Altionären dadurch großes Herzeleid 
zufügen würde. Ald. Patterſon wollte 
bon einer weiteren Gasverſorgung 
überhaupt nichts wiſſen und befürwor⸗ 
tete die weitere Ausdehnung der elek⸗ 


triſchen Beleuchtungsanlagen. Ver⸗ 


ſchie dene Perſonen mit ſehr radikalen 
Ideen verſprachen ſich von einer Mit⸗ 
Were * Br ration fein 
günftige Itat, und empfablen bie 
Unmwendung beb Gkride, uk Glarenee 


Knaben: und Kinder: 
Hüte, Kappen und 
Ausitattungs: 
waaren:Depts, | 


Selbftftändig für fi, aber geführt in Verbindung 
mit unjerem Knaben: Department auf dem 2. loser, 
Herbft: und Winter $1.50 Stweaters für Knaben — 
alle Alter bis 18 — gemadht aus reiner Lammimwolle 


in einfahen oder fancy 98 


Streifen — 
Eanflüg © oc vo oe so su va» 

Herbit: und Winters T5c Golf- und Bicyele⸗Kappen 
für Knaben — in einfach blaue und fach 

Cheds und Plaids ... 48c 
Sumftug . . 
Herb: und Winters 2 Febdoras file Knaben, Te⸗ 


leffope3 und fteife Hüte. . . „Ne die neuen 98 


Farben und Yyacıız „ .. 
Samftag 

Mir haben. jochen ungefähr 2500 Waift3 und Sals 
lor= oder Byronfragen Bloujen für Knaben ausge: 
fauft . „ „ gemacht aus den beiten Percales und 
Madras ... . reguläre 50, T5c 

und $l Sorten „oc 25C 
Samfag za e za aa man. 


456 


4 AT]. ( 


Ta: Te: —VV — — 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE\ 


Ueberzieher-Bargains! 


Als eine Vergünlligung für frühe Käufer. 
Kur für morgen und Sonntag. 


500 ganzwollene Kerjey und Orford Herren- 
Heberzieher in Bor oder einfachen Moden, 
durchaus mit guter Serge gefüttert, und 
Mohair Satin Aermelfutter verfehen. Befter 
Sammet-Kragen, fowie Satin Piping und 
Orfords, find mit oder ohne Manjchetten. 

Dieje Ueberzieher wurden bisher überall 
in der Stadt für $15.50 verkauft. 


Speziell Für morgen $10.00 


Unfer Herbit-Borraih von Kleidern, rangirend von 83.99 bis 
825.00 in Auzügen, in Ueberziehern von 83.75 bi3 830.00. Eine 
Snipection wird Euch von der Wahrheit diejer allerbeften heute 
gebotenen Dfferte überzeugen. 


Iihung bes Gasbetriebes gejchehen 
fönnte. Derartige Argumente feien im 
hoben Grade lächerlich. Man jolle vor 
allen Dingen die Kandidaten für die 
Gejehgebung zu Gunften ftädtifcher Be- 
leutungsanftalten verpflichten, und 
wenn fie ihr Wort nicht halten, nun, 
Hanf fei ja billig. Ald, Helm hi It bie 
legte Rebe. ; 

Das ftabträthliche Ju 


| ei Sa 


erhalten mwürben. In Bezug auf bie 
Stellung der „Municipal Ga3 Eo.” in 
bem gegenwärtigen Gasfrieg machte 
Ald. Alling den Vorſchlag, dieſelbe 
durch den Antrag auf einen Einhalts⸗ 
befehl näher beſtimmen zu laſſen, und 
Ald. Foreman war der Anſicht, daß der 
Korporationsanwalt beauftragt werden 
ſollie, die Beſchuldigung, daß die 
„Municipal Gas Co.“ nur ein Werl⸗ 
zeug der People's Gas Light and Cole 


| €o.“ fei, näher zu unterfuchen. 





„Abendpoft”, „Shicaoo, Breitag, Deu 2. September 1900. 


— pe En — a nee! 


ER E Ep r 


Der Grundeigentanmömartt. 


24. Str., 144 Fuß weil. vou Moyne a 24.124, 
F. Bruda an Jafob Wachter, $1,4 
87. Str., Süpoit:Ede Eenter Ade., 132x135, €. De: 
Raben & * Be gg Giddings U 2 
obey Str., ug nor on idding ve., 2 a 
196, DM. E. Krown an Oliver E&. Woscott, —8 * Kuaben-Reefers, Veſtee und doppel⸗ — Knaben-Reefers, Veſtee und doppel⸗ 


Wbippie Str., 141 Fuß fünt von Jadjon Woulcvard, brüftige Anzüge, drüjfige Anzüge, 


) < * 
— F. G. Beaubien au B. MeInerneb. (&rögen 3 bis 16 Aahre) ($srören 3 bıs 16 Jehre) 
8. 
Toͤrteuce Uve., 148 Zub nördl. von 165. Etr., 75X am Sanıitag 0 o anı Zamıteq 
325, und andere Grunpdftüde, Gatparine Mieſch au für en e a 
vydia Kir, 33000. i : ö ER 
Hcrie Ave., Rerdoit:Gde IR Str., * * ar Tauſende dieſer SHerbit: und Winter-Steipungsitüde . Uniere äuherit hübichen Knaben⸗- Kleidımgstüde Mrd 
ai SL, von rauen —— Va £ füc dieje große Partie ausgeiugt. Es ift die größte ‘ in Dreier Borti: wit eiudegriffen. Seht Eud diejel⸗ 
1401, Joſeph Van Craenenbroech an Chriitisie #. Preis- Herabſetzung, die jemals an Anaben-Kleidern ben an ußd erzielt eine große Geld ⸗GErſvarniß 


—* 522,000, vrgenommen worden if. $ morgen. 


g it Sure Gelegenheit... 


6, 4. Mi "Keiven an = a Leuz, 52,30. 
Er ie Ave. 186 Fuß ſüdl. von * Etr., 25 

Uuthen zu ziehen aus den Verſicherungs-Geldern, die uns für unſeren Verluſt darch 

Teuer, Kaudı und Waſer von den en ausbezahlt wurden. 


Edwiu Suddard an Peter C. Kendall, 
N. 56. 32 F. ſüdli. von Velden Ane., 425x124, 
und auderes Gruudeigeuthum, G. €. Walter u. I. 
durd WM. in ©. an ‚Catherine I. Stump, 58388. 
112, Str., 50 $. weitl. von Princeton Ave., 55x12, 
M. Ftelens an B. J. Fabries, K25W. 
Oaldale Ave., wiſchen stoben und Wolcott Str, 
19.42%x13, 8. R. rauß an Louis Fink, 825. 
W. (0. Di., 265 9. weitl. von Union Ade., 34100, 
Eharies Suttafjou on Jacob P. Jasodion, KW. 
Gran Str. 48 F. nördl. von 58. Bi 337x124, 
achn Walfer an Mary Liljeftronm, $ı2 
Weftern Avr., 230 F. jüpdl. vou Ye Ach eır, . 24.8 
>124.7, Jehn E. De Kacy an Adam Y. Wehner, 
*1500. 

Grunditüd 978 Turner Ave, HxX125, Aramı Y. 
ner an Kohn E, Te Ya, KOM. 

Esans pe, 43 5. fü. von ww. Sir, 

H. G. Leighten an E. J. Pigott. FT we 

Viontana Etr., 439 7. öftl. "eu heffietd Ypr., 5 
116, George 3. Malone u. U. Dur DW, ta E. 
J——— ee, "72. 

Birıce Are. 15 5. öftl. von Spaulding Ape. 25 
129, 9%. E&. Anzerjon u, U, duch WB. in, au 
John Lingenberg, 84003. 

Biſſell Stri I98 5. nordipeftl. von Dayton Sir., 25 
20, 9. 3. €. Schroeder an Johu W. Juccbren, 

. | 5 : . ER N ir., gan. 

Der Geld jparen will, fomme zu unjerem großen ee ea ee 

ö W. Schroever, $l. 


— —— 


REISE 
. 


ee 


Fe es Departement in unferem Laden erlitt einan Dorint. Jeder Ariikel und jedes Kleidungsſtück wurde mehr oder woniger 
beiebädigt. Das neue Herbitlager von Männer: und KuabenzKleidern it mar durch Raub beichädigt warden. Diejes Sayer it 


aufs Neue arrangirt worden, um den Anforderungen des Publitums zu entſprechen, und die rieſigen Herabſegungen, die wir 
vorgenommen haben, machen 


Samflag zu dem größten und beiten Tag 


(für wirfüche Bargatıs) uuferes grojen Berfanfs. 


Dia 


Ceutral Bart Abe. 24 F. nördl. voun Hirſch Str, 24 
an 


— 2. M. V. BRattſon u. A. durch Ri. in C. 
aD & [> \ ; Wiligm C. Furſt, 52704. 
a 6 Nibt: Str., 174 W. fühl. von Gorwell Str., 25%.12%, 
er r Heinrih Peters an Tomad Kenmwinsti, How. 
A 8 3 & ’ Lofe Str., 8 $. weitl, von Columbia P., 25x12, 


Salto %. Neth u. A. durch Dt. in © .an Scury 

i h, ; J H E \ } t > — HN. . : 

aarar Do ho sytho > IA 3 3 Fairfield Abe., 318 9. füdl. von Filton Sir., 24X 

bevor die beiten WDerthe vergriffen jind. Während der legten I | Yaisten Mer. 312 3. tüot- von Ballon Bir.. nix 

— „mon II% 34 H. 
ver a id rang * oß r warmen Witterung ein Bi | Late Sitr. Nordoſtede Lincolu Str., 50 F. bis zur 
— 5 ' = Allen, ‚Mier. Gil u. W. durh WM. in E. an Solo: 
5 2Der z mpro; Sieh 37 * cn Vrowarsty, *515, A6. 

vers Wunder, ni rae nos weroden ſolche Offerten I Lotte Str. 252 5. jüdl. von Tadlor Etr., 244)12. 
32 7 5. ©. Clarke an Michael Mulvey, *1550. 

Bedenket — Fifth Ape., 525 FF. mördl. von 3. Str, BOX, 

Ann Euitd u. 4. au I. R. MeDondugh, 31. 

NINA NN NINA NN NN Dearborn Str., 97 F. nördl. von 3. Str. 24x123, 


— 222 * ee u an — x. en BON. * 

7 41 3 d Ave. 0%. : . don 3. Str, 00x12 

Hi N ich A 9 N änner-Acberröcke Jacob 8. Jacobfen an Guftehra Sntaffon, 8000, 
— Shurtleff Str., 391 F. ſüdl. von Rodt Str. 25 


a 122, John 3. Suyder an George Vi. Solvan, 
zu 8:00. 
ws . \ - » h seving Park Ave., 10 5. weitl. von Paulina Str., 


4 . 43%X183.45. Maurice Curran an Mary Mijber, $4 0, 
gemacht don jhiwarzem und blauem Beas Humboldt Yont., 53 &. nörbi, von Fullrion Arc., 


ver und den beliebten grauen Bicuna®. 7X, W. Nowarzewili an Henry Stoefter, 


&18, 000. 
ſere 3 6. B., 1363 5. weitl. von Stewart Ave., 40120. 52) 3 24 M = ſetwas durch Rauch beſchädigt) — perfelt jer Sanftags: Drei nur 
Unſe 98. 58 Fiir 88 88 Emma E. Lott u. A. durch M. in C. an Henury > Ueber. jieher zur anner deſchneiderte und u ’ * 
—* E. Greenebaum, 57490. = ö BER — ET ’ „ rn a En a — * 
— eenrbaum, 774 — 8 tadet'es yaflenze Meidungsftüde, mittelichteer, Teiht md ganz ihiwer, alle die neit $1 5 515 Männer: Anzüge Ueicht beſchadiet durch Raud aus reinwollenen pn 
2 ” r Fheviots nud I 3; u fancy War: 


Eine poſitive Verſchleuderung von hübſchen Preiſe bedentend herabgeſetzt an 


Herbſt und Winter Ueberziehern Herbſt-und Winter Anzügen 


für Männer. — Die feinſten, beſt gemachten Klei- für Männer. — Solche modernen Kleider als wir 
dungsſtücke, die die Märkte der Welt bieten. ausſtellen, wurden niemals vorher in 
830 Männer-Ueberzieher ſetwas duch Rauch ——— * * er dieſer Stadt gezeigt. 


nd Winter, eine große Auswahl in engliſchen 


Whideorde, Coverts. Vicungs. Kerſeds, Beavers und WMeltons, in hellen und 520 Männer⸗An züge leicht beſchatiet durch Rauch — Die feinen Wor⸗ 


ftens, Vieunas, Gaifimeres, Chevioti und Tiweeds in jedem- 


dunklen Farben; einge wit. Seide gerüttert, andete Scidesfaced; die feinften je . L : ET . : 
offerirten fertigen Ueberzicher find in diefer Partie zn finden — Sauwftags- — Rutter F fe find aeihneidert, —* * PERF m 
. beit und die Naristät von Muftern it gröser, als fr Euch von ſämmtlichen = 613. 5 9 


nf 
de 


—ñ——⸗ 


ſelbige ſud das D —* werth. 
ſeleiderhändlern Chicagos zuſammen geboten werden kann — dadei beträgt un 


— —— — ——— — — — — — — —— — — — — — — 
— — — 


} sinn fir 74 
Anzüge find umt * State Str., 220 F. nördl. von 66. Str, 21481. 
meres, Cheviots Theedsz: eben ſo m 


Bar —— — gibt e5 einen eleganten Weberrof in Ü Mercy A. Smith u. 4. durp M. in G. an John Hein Siyaitienegen nad Farben birjer Saiion, in einfachen und rauhen Stofien in Pen — are € 3 eb 
n⸗Anzüge, ſo villig Qualität und Machart ſo gut wie irgend 8. Zuohen, KW) — inſien OQualitäten — Tamitags-Vretis fted®, geitreift amd Tarriit. Unier Diefer Sarsiwahl finder Ahr Alles was hübſch 
5 ein aus Peitellung angefertigter. —. 278. ee m WE BER und modern in: Ihr habt die Auswadl von einfachen und Dap > 
A ER E * erſelhe an Denſelben, 8500. a ra = re 4 
— — — un See | Avenue 8, WO %. füd. von 15. Str., Bx1%, DO. 20 Herbit: und Binter: Nneberzieher une VD Een We. SUMMER Dip > WEBak BEBage Marine } 
Männer-Hoſen, die „Rever Wolff an P. Schmidt, 5311253. ſchädigt) — die feinen VE EEE en a 66 
Rip“-Sorte, zu & c x Waihinaton Ave, 36 F. Tüpl. von SD. Str., IWX Orfords und graven, hell-tobfarbigen, braunen, blauen und jchwarzen Stoffe, in du 
—— * 120%, Weorge WM. Gehlbach an Alexander J. W. oitirten Wirunas, Wbipcordi, Coverts, M %, Kerſeys ẽyſians inig tz «> 2 . 3 (eicht durch Rauch beſchädigt — die 
unsern — — — ws €» ch r p en nah, Wire, 9 vert, Meltous, Rerjehs u. Eyſians. Einige ſeiden »12 Männer-Anzüge De vr Ba En — — 
Mänuner-Unterhemden und Ho— 6 —— — a. 25 Humdoldi Bart Boid., 4 F. nördl. von Cornelia faced, andıre Seiden Iop und Aermelfutter und worſted Körperfütter. Alle neiten und Ihiwarzen vauben heviote 
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J0NSTOR 


B . * W 
MILWAUKE ATI 


Sinsheimer, 
Bach & Co’s 


Mutter: 
Schuhe. 


Morgen zu 50 Eents am Dollar. 


Wir kauften die ganze Partie, beſte⸗ 
hend aus ungefähr 2,000 Paar 
Schuhen für Vabies, Kinder, Mädchen, 
kleĩne Knaben, Jůnglinge und Knaben 
zu einem lächerlich niedrigen Preis, 
und bringen fie morgen morgen um 8 
Uhr Born, zum Berfauf. Ihr mögt 
deuten, Dan 2,000 Baar ein großer 
Borrath ist, aber fie werden nicht lange 
vorhalten zu den Preifen zu welden 
fie marfirt jind. 
1 Partie von 
f[hmwarzen und 
lobfarb. Don: 
eola Schnür⸗ 
u. Knöpfſchu⸗ 
hen für Ba— 
bies, m. hand⸗ 
gewend. Goh: 
len, Größen 2 
bis 5, morgen, 
per Bd 
Baar . 39 
1 Bartie 
ſchwarzen 
Dongola 
Spring Heel, Schnür- und Knöpfſchuhen für 
Kinder, mit Patent oder Stock Tip und ge— 
wendeten Sohlen, Größen 5 bis 8, 4860 
Betr .» 2 . . . > 
1 Partie fHiwarze Kid und Bor Calf Schnürs 
und Knöpfihuhe für Kinder, Stof oder Pa= 
= — und leichte Sohlen, alle 
ehenfacons, Größen 84 bi3 11, 5 
morgen, per Paar . 2» 2... ‚te 
1 Partie fhmwarze Bor Calf und Dongofa 
zum upavyg anl gnplldauyg qun -anupy 
ihweren oder leichten Eohlen, alfe Faconz 
bon Sehen und Tips, Größen 12 bis Ye 
2, morgen, per Baur . ....% 
1 Bartie Little Gent’ Satin Calf, Por 
Ealf und Chrome Kid Schnürihuhe, Größen 
10 bis 123, morgen, 95C 
BER. 5. ar Jo 
1 Partie franzöſ. Calf Echnürihuhe für 
— net folid, das beite Mate: 
rial und Urbeit, Größen 13 bi3 
54, morgen, per Pcar . ‚1.19 


|0NSTORE 


Damen’ Gürtel, Scjleier. 


Eine Partie Iederne Damen-Gürtel, ein gu— 
te8 Affortiment von Muftern, all > c 
Größen, morgen, Auswahl . . . . 9 


18 80N breiter fancy Chenille punftirter 
Shleierftoff, in Schwarz und Farben, 5c 


bon 


morgen die Yard zu 


Schmuckſachen-Specialitüten. i 


Chain PBracelet3, filber: 
u. goldplattirt, morgen zu 
Beaded Netherſole Brace— 
lets, goſdplat., Auswahl.. 
Silberplattirte fanch Ne— 
therſole Bracelets 
Pompadour und Seiten— 
lämme, morgen, Auswahl 


10c 


Männer- u. Knaben-Kleider 


Neue Herbit Top Goat5 für Männer, aus 
ganzwollenem Covert Tuh gemacht, elegant 


geihneidert, eine große Barictät, Sams: 
tag Eure Auswahl 


m 810.00 


Neue Herbit-:Unzüge für Münner, aus fchives 
ren ganzivollenen Gafltmeres, feinen Worz 


fteds und Oxford Vicunas ge- 10.00 


macht, gut gefchneidert, Auswahl 


Neue Herbit Top Eoats für Knaben, aus 
ſchwerem wollenem Covert Tuch, Kerſeys 
und Meltons gemacht, mit ſeidenem Sam— 


metkragen, Größen 6 bis 15, zu 626 
833.98, 83.48 und . . . 82.98 


Ertra fpeziell— Knaben = Anzüge, 
aus fhhwerem blauem oder braunem wolf, 
Cheviot gemadht, Größen 3 bis 9 in Reftee 
Facon, Größen 8 bis 15 in Dops 98c 
pelbrüftiger Bacon, Auswahl . . . 


JONSTORE 


WAWIE 
LET N reg 


Strumpfwaaren. 


Mollene a für Damen (jhivarze, 
alle Größen, fpeziell morgen, 
ver Baar... .» ——— —— 


Ganzwollene ſchwarze Soden für Männer, 
in allen Größen, ſo lange der Vor— 200 
rath reicht, per Puar . . EN 


Seidene Damen-Waifts. 


Mufter-Partie eines Yyabrifanten, inSchivarz 
und Farben, elegante Werthe morgen 


zum SHalbprei3 — Eure Auswahl 
33.50 ud .... S1.98 


Bakkets für Rinder. 


Von ſchwerem Becver gemacht, mit grokem 
Cape, in Roth, Blau und Braun; Cape, 


Bee gun 8 1 98 
Damen-Rleider. 


Von ganzivollenem Chepiot gemadt, in Lob: 
arben, Blau und Schwarz, reich mitSciden- 
ppligue bejeßt, a 

Samftag .... 


[0NSTORE 
— — — 


Vorzellanwaaren. 


Elegante, bemalte Parlor-Lampe, vollſtän— 
Dig mit Schirm, Samitog, 65€ 
Auswahl 0 


Andere aufwärts Bis zu $15.00. 
Bemalte Epudnäpf 
yelan, das Etüd. 


Taflen und Untertaffen aus dfterreichiichem 
. Borzellan, jhiwerer Gold-Rand, 10€ 
per Baar . 2... .: £ 


eucht: Teller aus Öfterreihijihem Porzellan, 
elegante Malereien, glodberändert, 5e 
& oO 


Wir füßren eine große Auswahl 
Zardinieren. —Preife riefig Billig. 


— 


......... 


.... ... 


..or.. 


Groceries und Provifionen. 
Belte eclifornifheßiwetihen, extra groß, 8c 
per Pfund,. 

} iell — Fancy Rio Kaffee, 4 € 

24 e ane io Kaffee 13e 

ie Ziunmet oder Nellen, per 18 c 

J — 
170 


— ze 
per Pfund 
Unſer We Java⸗ und —— 25e 
—— Kaffee, 1 5 c 
VBfund***2*26* 
alte Gatjup, per Pints 15€ 
einer gemahlener fhiwarzer Pfeffer, Al: 
2 . ——n 
uni⸗Erbſen, 
— Senf, * 
— läſe, 
4 


nem zum Fits Hochfeine Butterine, 
* rvi ee Be Bauern BB 


Bu 


2 * Di? % — — 
— —— ————— — — 


Berguugnugs:tBegweiier. 


debafer. — „Girofle-Girofla”. 
ers. — „Brother. Officerd*, 
ıd Opera Houje — „Thee Umeer”. 
iders. — „Way Domn Eaft”. 
Northern — „A Midnight Bee, 
vorn. — „The Three Musteteers“. 
ins. — ‚U Grip of Steel". 
mbra. — „Dolon Mobile”. 
. — „Dn the Suwanee River“. 
my — „A Child of Yortune“, 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


arten. — Beders Damen⸗Orcheſter. 
i= Barten. — Tyroler Alpenjänger und 
taubepille, 


— — — — — —— 


Lokalbericht. 
——————— — — — — 


Verlangt : Yelb. 


Die Republitaner gründen zur 
Beichaffung von Kampag- 
negeldern eine bejonde- 
re Organijation. 


Eine Erflärung des Scenators 
Jones. 


Senator Beveridges Kolonifationsideen von 
um. Goldjier beleuchtet. 

Sonjtige politiihe Nachrichten. Heutige 

Berfammlungen. 

Wenn die Behauptungen der Demos 
fratijchen Führer auf Wahrheit be= 
ruhen, dann waren bie Bemühungen 
der Republifaner, für ihre Wahltoften 
eine genügende Summe zujammenzus 
bringen, bis jet von dem erwarteten 
Erfolge nicht gekrönt, und bie Politiker, 
melche in den legten vier Jahren bon 
den Errungenfhaften der Partei leb- 
ten, mären der Aufforderung Hannas, 
jebt auch etwas für die Partei zu thun, 
in höchſt läſſiger Weiſe nachgekommen. 
Daß diefe Behauptungen nicht ganz un= 
begründet find, wird dur den Uni 
ftand beiviefen, daß die Republifaner 
im Begriff find, unter dem Namen 
„Ihe American armer?’ League of 
Commerce and $nduftries“ eine Drgas 
nifation in’8 eben zu rufen, ber Je— 
der beitreten ann, welcher für das of: 
fizielle Organ derfelben $1.25 im Vor: 
aus bezahlt. Durch diefeg Organ fol- 
len zwei Fliegen mit einer Klappe ge= 
fhlagen werden: Erſtens ſoll es die 
Leſer auf ihre Pflichten der republika— 
niſchen Partei gegenüber aufmerkſam 
machen, und zweitens ſoll es zur wün— 
ſchenswerthen Anfüllung der Kriegs— 
kaſſe beitragen. 

Die Politiker zerbrechen ſich die 
Köpfe darüber, daß die Republikaner 
ſich in Bezug auf die Gebirgsſtaaten 
des Weſtens eine ſo beſondere Mühe 
geben und große Sorgfalt auf Kanſas, 
Nebraska und South Dakota verwen— 
den, während fie in Ohio, Indiana und 
Minvis den Dingen ihren Lauf laf- 
fen. Die Demokraten ziehen aus Dies 
fem Umftand den Schluß, daß ihre Geg« 
ner die zulegt genannten drei Staaten 
und auch den Staat New York verloren 
geben, aber dafür verfchiedene meiter 
meftlich gelegene Staaten zu gewinnen 
und dadurch den Ausfall zu deden 
hoffen. 

Senator ones, der Vorfigende des 
demofratifchen Nationalfomites, hat e3 
für nöthig aehalten, betreff3 des An 
griffs eines Böbelhaufens auf Gouver- 
neur Roofevelt eine Erklärung abzus 
geben, troßdem die republifanifche 
Preſſe die vemofratifche Partei für den 
Angriff nicht verantwortlich gemacht 
hat. Er fagt, daß er den Vorfall be= 
dauert, der indeh mahrfcheinlich Dadurch 
herborgerufen wurde, daß einer ber 
„Rough Riders” einer Frau, bie ein 
Bryan-Banner trug, daffelbe entriß 
und zu Boden warf. 

AldermanGoldzier, der demofratifche 
Kandidat für das Amt des Gtaat3- 
anmalts, hielt geftern Abend in NRei= 
dy8 Halle, Ede Dgden und Ealifornia 
Avenue, eine Rebe, in melcher er die 
Behauptung des Senators Beperidge 
bon Indiana, derzufolge alle bedeuten= 
den Nationen ihre Größe der Koloni=- 
fation zu berdanfen hätten, näher be= 
leuchtete. Nachdem er Spanien, Por: 
tugal und Holland als Beifpiele dafür 
angeführt hatte, daß die Kolonifation 
nicht immer zur Größe führe, gab er 
zu, daß der junge Senator wahrjchein- 
fh England im Auge hatte, ala er 
feine Weisheit ausframte. Wber die 
Größe Englands fei Durch den Krieg 
in Afrifa jehr zweifelhaft geworden, 
und was das innere Wohlergehen bes 
Landes anbelange, jo möchte er wiffen, 
ob e& noch ein anderes Land gäbe, in 
welchem der Bauperismus eine größere 
Ausbreitung habe. Wolle die republi- 
fanifche Partei die Bolitif Englands 
zum Mufter nehmen, jo müfje fie fi 
auf ähnliche Folaen gefaßt machen. 

Eine nicht unbedeutende Zaft haben 
fih die Demokraten mit ihrem filber- 
züngigen Redner Bourfe Codran aus 
Nem Nork aufgebürdet, fomeit der Ko- 
ftenpunft in Betracht fommt. Herr 
Codran wird am 29. September in 
Chicago eine Rebe halten und dann 
nah Indianapolis, Cincinnati, Mil- 
maufee, Detroit, Cleveland, Davenport 
und einer Reihe anderer Städte gehen. 
Wenn Herr Codran für die Partei auf 
Reifen geht, dann beanfprucdt er einen 
Privatwagagon für fih und er nimmt 
feinen eigenen Ko, feinen Privat- 
fefretär und fonftige Bedienung mit. 
Sm Nahre 1886, al er der Gold: 
mährung dad Wort redete, mußte man 
ihm mitunter, wenn er bie Zeit ber» 
ſchlafen hatte, eine befondere Lokomo— 
tibe ftellen, auch war e8 ihm nicht einer⸗ 
let, in melder Halle er fprechen follte, 
Geine Bebürfniffe follen denjenigen ei- 
ner berwöhnten Primadonna ziemlich 
aleihfommen. Für feinen Empfang 
in Ehicano, welcher morgen ftattfinbet, 
find außerordentliche Vorbereitungen 


getroffen worden. 
Bi 


Der ftabträthlihe Ausfhuß, melcher 
mit der Berathung der Neueintheilung 
ber Warbs bejchäftigt ift, hielt aeftern 
eine Gitung ab, ohne indeß einen Bes 
ſchluß von Wichtigkeit zu faffen. Den 
bis jet vorliegenden Vorjchlägen zus 
folge fol die bisherige 5. Ward, und 
eine Ward der Nordfeite in MWeofall 
fommen. Die folgenden neuen Grenzen 
erg für bie erften 13 Ward befür- 
wortet: 


ο 


sese 


a 2) 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 28, September 1900. 


1. Ward — Chicago River, Lafe 
Michigan, 22, Str. Südgrenze. 

2. Ward — 22, Gtr., See, 26.©tr., 
Wentworth Ave, 31. Str, Haljteb 
Etr., Südgrenze. 

3. Ward — 31. Etr., Wentworth 
Avenue, 26. Str., See, 33. Str., Went- 
worth Avenue, 35. Str., Halfteb Str. 

4. Ward — 35. Str, Wentmworth 
Abenue, 33. Str., See, 39. Str., Hal- 
fted Str. 

5. Ward — Gübdgrenze, HalftebSttr., 
39. Str., Weftern pe. 

6. Ward — Südgrenze, Weſtern 
Avbenue, 39. Str., State Str., 47. Str., 
S. 48. Avenue. 

7. Ward — 47. Str., State Str., 
55. Gtr., 48. Abe. 

8. Ward — 55. G©tr., State Gtr., 
63. Str., 48. Abe. 

9. Ward — Wie die jebige 31. 
Ward. 

10. Ward — Wie die jebige 32. 
Ward. 

11. Ward — 55. Str., See, 67. Str., 
State Str. 

12. Ward — Wie die gegenwärtige 
33. Ward ſüdlich von der 67. Str. 

13. Ward — Wie die gegenwärtige 
34. Ward ſüdlich von der 67. Stir. 

Die Aldermen der Weſtſeite ſollen 
mit dem Plan umgehen, die 17. Ward 
auf andere Wards zu vertheilen. 

* * * 


Heute Abend finden die folgenden 
demokratiſchen Verſammlungen ſtatt: 

Deutſch-amerikaniſcher Klub der 20. 
Ward in Doſieus Halle, Ecke Willow 
und Biſſell Str. Gute Redner werden 
anweſend ſein. 

Deutſch-Amerikaniſcher Klub der 
14. Ward, Nr. 995 Milwaukee Ave. 
Redner: C. Braunsdorf, Joſeph Reg— 
ner, M. Schmiedinger. 

Zimmermanns Halle, Nr. 186 Oſt 
Jackſon Str. Redner: Julius Tuch— 
band und Andere. 

Billings Halle. Redner: John J. 
Feely, Fritz Auguſtin, M. V. Gannon, 
Vincent H. Perkins, James Albert 
Long. 

Demokratiſche Hauptquartier-Halle, 
Nr. 732 S. Halſted Str. Redner: 
Miles J. Devine, Robert Rendfield, 
Kohn P. McGoorth, J. S. Bynum. 

Bryan und Alſchuler-Klub, Horans 
Halle, Harriſon und Halſted Str. 
Redner: James C. MeShane, Wm. 
Slack, F. A. Hood. 

Demokratiſcher Klub der 15. Ward, 
Nr. 1258 Milwaukee Ave. Redner: 
John F. Waters, Edward Maher, O. 
E. Leiner. 

Jung-Demokratie-Klub, Nr. 4802 
Wincheſter Abe. Redner: James O'⸗ 
Connell und Andere. 

Jung-Demokratie-Klub der 16. 
Ward, Nr. 697 Milwaukee Ave. Red— 
ner: Frank D. Comerford, Edward 
Green, Daniel O'Connell. 

17. Diſtrikt-Hauptquartier, Nr. 170 
W. Madiſon Str. Redner: W. M. 
Vanderwenter, Sam S. Parke, P. J. 
D’Shea. 

Sung-Demofratie-flub, Nr. 120 
Dit Chicago Une. Redner: Frant D’- 
Shauahneffy und Andere. 

Hauptquartier, Nr. 567 N. Clark 
Str. Redner: Julius Goldzier, R. 3. 
Finn, Seymour Jones. 

Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str. Redner: Charles Werno, John 
— E.F.Hermann, Emil Hoech⸗ 
ter. 

Demokratiſches Hauptquartier, Nr. 
527 W. Madiſon Str. Redner: Da— 
niel Donahoe, John T. Keating, A. D. 
Gaſh. 

9. Diſtrikts-Hauptquartier, Nr. 209 
Oſt North Ave. Redner: Weſtern 
Starr, Jacob Hopkins, Meribah E. 
Walker. 

Hauptquartier der 13. Ward, Nr. 
1001 W. Late Str. Nebner: John E. 
Owens, R. E. Cantwell. John J. Me⸗ 
Manahan. 

29. Prezinkt, 15. Ward, Nr. 1095 
Elſton Ave. Redner: Auguſt C. Kraf⸗ 
ter, Wm. J. Danford, Theo. Philip. 

Demokratiſcher Klub der 13. Ward, 
Nr. 3347 State Str. Redner: Han— 
nibal C. Carter, J. N. Simms, B. A. 
Lewis. 

„Single Tax“-Verſammlung, all—⸗ 
gemeine Debatte, Händel-Halle. Red— 
ner: Charles H. Mitchell und Harıy 
Olſon. 

Heutige republikaniſche Verſamm⸗ 
lungen: 

12. Ward, 1603 W. Harrifon Str. 
Redner: W. ©. Elliott, jr., €. P. Mur: 
bod u. U. 

14. Ward, Schhoenhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Afhland Abe, Firft 
Voter3’ Club. Redner: Kongrekabge- 
orbneter Lorimer, Charles ©. Deneen, 
Sletcher Debyns, George 2. Douglas. 

12. Ward, Wigwam, Dafley Abe. 
und Madifon Str. Rebner: Mrs, 
Kilbourn Harwood von Decatur, ZU; 
D. W. Milz, Dorfey Patton, Bifchof 
Samuel Falloivs, Aldermen Gary und 
Patterfon, Mrs. Carrie Alerander. 

35. Ward, Library Hal, Waller Ave. 
und Lake Str. NRebner: George W. 
Miller, Richter Marcus KRavanagh, X. 
H. Heyman, M. DO. Williamfon, Kan 
didat für Staat3-Schagmeifter. 

6. Ward Weit End Republican Club, 
35. und Afhland Moe. Rebner: W. €, 
DMeil, Kongreßlandidat; Millard €. 
Powers. 

Harvey, Ill. große Maſſenberſamm⸗ 
lung unter einem Zelt. Redner: 
Kangreßabgeordneter Broſius von 
Pennſylvania, Charles S. Cutting, 
George M. Brown. 

13. Ward Firſt Voters' Club, Lake 
und Leavitt Str. Redner: Kongreß⸗ 
abgeordneter William Lorimer, Ehas. 
S. Deneen und andere Mitglieder des 
Exekutiv⸗Komites. 

a 

Unter zahlreicher Betheiligung und 
großer Begeifterung murbe lebten 
Samitag, den 22. September, ein 
Schmeizer-Demofratifcher Klub in’s 
Leben gerufen. Eine lebhafte Aaitation 
für die fommen wahlen wurde 
2 dringend geboten en und 


Geſetze Referendum⸗Initiative, welche 
in die demokratiſche Plattform aufge— 
nommen worden ſind, klar zu legen, 
wird eine Maſſenberſammlung abge— 
halten werden am Sonntag, den 30. 
September, Nachmittags 3 Uhr, in 409 
Wells Str. Vorzügliche Redner werden 
anweſend ſein. Der temporäre Vor— 
ſtand beſteht aus: Dr. H. Borter, Prä— 
ſident und Samuel Wirth, Sekretär. 
— Klublokal: 109 Wells Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fünzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Mast.) 


—— Ver 6t Marine:-Rorps 
Retruten verlangt! 

Oefunde, unverbeirathete Männer im Alter von Z1 
818 85 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jch3 us ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Charakter. müffen eingeborene oder naturalifitte 
Bürger der Mer, Staaten fein oder ihre Abfiht funds 
— haben. ſolche zu werden; müſſen leſen und 
hreiben lönnen. Die Dauer des Dienſftes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsichiffes verbracht merden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Welt zu befuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fi an die Marine:ftorpds 
Nefrutirungs-Dffice, 3898 &. State Str., Chicago. 

3il,3mon, 2’ 


Berlangt: ‚Männern, welche beftändtge Anftellung 
ſuchen, werden Stellen gefihert als Kolleftoren, Buchs 
balter, Dffice-, Grocery:, Schuhe, Bill: Entry: 
Hardware⸗ Elerks, 810 wöchentlih und aufwärts; Pers 
fäufer, Wächter, $14; Yanitor3 in lat:Gebäude, $65; 
Engincerd, Glektrifer, Majchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Etores, Wholejales, Lagers 
und en $12: Drivers, Deliverd:, 
Erpreb: und SFabrilarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts-Branden.— National Agency, 167 
MWafbington Str., Bimmer 14. fonmodimidofe 


— Gafebäder oder Kanditor. 294 Oft North 
ve 


Perlongt: Sunger Mann zum Saloon:Reinmachen. 
27 Oft North Une. frja 


Terlangt: 2 Prefier an gereingten und gefärbten 
Tucjitoffen. 156 Oft Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Bartender,. 711 MWeft 
21. Str., Ede Wood. 


Berlangt: Gin junger Mann als Porter im Sas 
foon. Muß auch hinter der Bar arbeiten. Sübdjeites 
Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Ein Borter, 1864 S. Clark Str., Bajes 
ment. 


Verlangt: Bauichreiner, SFinifher. 1604 N. Franz 
citco Str. 

Verlangt: Mann zum Kolfeftiren. Gute Route. 
Muß ein „Huftler“ fein. Nachzufragen Samitag, 8 
Uhr Borm., bei George Child, 124 Milwaufce Apr. 

Verlangt: Bäder, an Brot zu helfen. 554 S. Weit: 
ern Abe. 

Verlangt: Yutcher. 935 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Butcdher, junger Iediger Mann mit et: 
was Erfahrung, ebenfo guter Wleifhichneider für 
Samftag. 5350 Salited Str. 


Verlangt: Zunge, an Cafes zu helfen. 245 W. Ehis 
cago ne. 


Verlaugt: Agenten um Wajhhlau, Ammonia, nebft 
vielen anderen Artifein an Örocerpfceper3 zu ber= 
taufen. Fred Schmidt, 503 Dtto Str. frſa 


Verlangt: Junger Man, an Cakes zu helfen. 1129 
S. California Ade., nahe 22. Str. 
195 


Verlangt: Guter Painter für Hängegerüft. 
28. Blace, nahe Wallace Str. 


Berlangt: 10 Männer im Gishaus, 50 Meilen von 
der Stadt. 215 MW. 18. Etr. 


Verlangt: unge an Brot und Gates. Einer der 
ihon in der Bäderei gearbeitet hat wird borgezogen. 
2845 Arcder Ave. 


Verlangt: 4 Aungen, um Tomatoes aufzulefen auf 
der Farm. 24 W. Irving Park Boulevard. 


a Junger Mann alz Porter. 60 Wells 
tr. » 


Berlangt: Tinner. 333 Fifth Ave. 


Berlangt: 500 Eiienbahnerbeiter für Whoming; 
Teamſters, 830 und Board; Yaborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt; 500 für Wisconfin, YJoma und Minites 
fota, freie Fahrt: 50 Tyarmarbeiter, höchite Löhne. 
NRo5 Labor Agency, 33 Market Str., oben. 28fp,iw 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu arbeis 
ten. 547 School Str., Groß Part. 


Verlangt: Ein Eafebäder als zweite Hand. 584 
Dgden Abe. frja 


PBerlangt: Erſter Klaſſe Finiſher an Zement-Sei— 
tenwegen und ein Bridlayer. E. H. Berlin, Chicago 
Heights. frja 


— Ein guter Grocery-Clerk. 228 €. North 
bs, 


Verlanat: Flyfiniſher und Bodenmacher. Detmer 
Piano-Fabrik, 2601 Wabaſh Ave. 

Vrlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Feitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
märts; beite Bedingungen. 3. M. Mai, 146 Wells 
Str. BiplmeX 

Verlangt: Verkäufer für importirte Kalender; 
Deutiher SKaifer:, Hintende Bote:, Regensburger 
Marien: und Gartenlaubessalender, billiger als an 
derswo. DB. M. Mai, 146 Wells Str. Biplm&x 


Perlanat: Ein Porter, der etwas vom Bartenden 
berftebt. 155 €. Nandolph Str., Bajement. 


Verlaugt: Ein Junge, der bei ſeinenEltern wohnt, 
um in der Baͤckerei zu arbeiten und ſich ſonſt nütz— 
lich zu machen. Nachzufragen 365 N. State Str. 


Verlangt: Ein guter Geſchirrwaſcher ſtetiger Nias 
Be: un Winter bei gutem Xohn,. 146 Oft. Madifon 
traße. 


Perlangt: Neinlicher junger Mann, der am Tifch 
aufwarten fann, und twillens ift, alle im Saloon vor: 
toımmende Arbeit zu thun. $ die Woche. Adr.: S 
727, AUbendpoft. 


Verlangt: Lediger Yutcher, muß guter Spptender 
fein und deutich Iprechen. 1630 47. Str. 


Seinen em 
Vertangt: Ein tüchtiner Blumengärtner für Pal: 
men und Farren. 53 MW. Madijon Str. dofrjajon 
Verlangt :Schneider. 2531 State Str. dofia 
Verlangt: Deutiher Junge, 15 Jahre, mit eniger 
Erfahrung im Paden, 47 Weit Lake Str., 2. Floor. 
dofr 

Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
Stetiger Pla. 271 Lincoln Abe. dofrſa 


Verlangt: Butcher. 1247 Fulton Str. mdofr 


Verlangt: Chandeliermacher. Nachzufragen: M 
Wabaſh Ave. midoftſa 


Verlangt: Starker Junge, an Cafes zu belfen.— 
610 Morgan Str. midofrfa 


Verlangt: Agenten; ftetige Stellung: ſchnelles 
Avancement, Nachzufragen: 1441 Unity Building, 79 


Dearborn Str, fonmodimidofr 


Verlangt: Agenten für neue Bücher und Vrämsen: 
werte für Mıilmwaufee und Umacaend BB. M. Mai, 
618, 3. Str., Milmwaulee. 22jplm& 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Gejudt: Selbititändiger VYäder an Brot und Gates 
pe Arbeit in oder außerhalb der Stadt. 4 Francis 
ace. 


Gejudt: —— — Mann ſucht Stelle als 
—— oder Kolleftor. Hat qutes Pferd uud Buggy. 
Offerten bi5 Montag Morgen unter DO. T. 156 
Abendpoft. 


Geſucht: Väder an Brot und Cafes jucht Arbeit. 
Arr.: ©. 728 Ubendpuft. 


Geiucht: Gin Bäder an Prot fucht Urbeit. 174 
Oſt North Ave. fria 


Gejuht: BVerheiratheter Mann, M Nabre alt, der 
deutih und enalifch ipricht, jucht Stelle bei Pferden 
oder al3 Treiber; nimmt auch andere ftetige Arbeit. 
Adr.: B 85, Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Bartender fuht Stellung. — 
Nahzufragen 5214 State Str. dofriu 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen aun Coats. Gaskraft. 
203 Waſhburn Ave. SBip. 1wæ 


Verlangt: Gute Maſchinen-Operators, Dampf: 
Traft, nur folhe mit Erfahrun im Waiftmachen iol- 
Ien fih meiden. 88 Milwaufee Une. *" 28iplw 


Berlangt: Mafhinenmädden und eine Mädchen, 
au zun Lernen. 127 Hadven Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Prefferin für fFärberei., mit 
Erfahrung im Store. 1363 W. Madijon Str. 


Verlangt: Grfabrene Hand-Stider. 185 Wabafh 
Unde., 5. Flocr. 


Berlangt: Eine Kleidermaderin. 
Str., Nerid Bier. 


Verlangt; Damen für Stüdarbeit; Material ges 
liefert; Arbeit zu Hauje getban; $6 bis $3 pro Woche. 
Erfchrung unnöthig. Nachzufragen nah 8 Uhr Mor: 
gens oder adrefiirt mit Briefmarke: Home Art Go., 
61 LaSalle Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Fin Mädchen, Seams zu nähen an So: 
fen. Oliun Mia. Eo., 741 bis 745 Elf Grove Abe. 


u Gute Bailters und Finigers an Clvali. 
43 W. Dirfion Etr. s bofrja 
—A = 


481 Yllinors 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden’und Zabriten. 


Verlargt: Nettes Mädchen, in Bäderftore zu hel⸗ 
fen. Yohn 83. Referenzen. 74 Center tr. 


Berlangt: Hand u. Mafhinenmädden am Tloats 
223 W. North Ave. frſa 

Verlangt: Gute Hand für Ladies Tailoring. 378 
Genter Str. 


nn u I el Zee ern Le a ee Era en 
_ Verlangt: Fin Mäpdden für zweite Arbeit im Ge: 
Ihäftsbaus. 210 W. Chicago Alpe. 


Aausdarbeit. = 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 171 
Home Str. 


ET En 0 Die u A a a ae 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 Ordard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau zum Kochen, auch eine zum Ges 
fhirrwajhen. Reftaurant, 165 N. Helited Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Are 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rene MWäfche. 390 Garfield Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Sausarbeit3mädhen, Familie von 3; 
feine Wäihe. 3. — 347 Dft North Upe., 1. Flat. 


Berlargt: Gute Aufiwärterin. Schneiders Reftan: 
rant, 496 N. Clark Str. itia 


Perlangt: Ein nettes Dienftmädden für eine az 
milie von nur erwachienen Perfonen. Gutes Heim. 
1689 Wellington Ave., Heller. fria 


Rerlangt: Junges Mädchen, auf Kind aufzupaffen. 
281 Wadhawt Str., 1. lat. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 359 
Mohamwt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 776 N. air 
field Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 biß 16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 643 Grand Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 302 
E. Chicago Une. ftſa 


ausarbeit in kleiner Fa— 


Verlangt: Mädden für 
milie. Gutes Heim. 1030 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit und 
Kochen. 3 in der fyamilie. 5100 Ajhland Ave. 


„ Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder aufjupajs 
fen. 400 W. Chicago Ade., Hinterhaus. 


‚Verlangt: Yunges deutjches Mädchen für gewöhn= 
lihe Hausarbeit. 401 Roscoe Str., Ede Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
1913 N. Robey Str., nahe Roscoe. 


Verlangt: Mädchen, im Diningroom aufzumwarten. 
816 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
220 Garfield Ane. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. — 
509 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
Dreien. Muß engliich fprechen. Mı3. Kirby, 156 W. 
Taylor Str., 2. Floor. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit. Tampfheizung. 368 Biffel Str., 3. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kohn KB pro Woche. Keine Kinder. Nachzufra= 
gen: 711, 36 Dearborn Str. frja 


Verlangt: Yunges Mädchen für Ieihten Haushalt, 
welches zu Kaufe jchläft. 599 Larrabee Str., 2. Flat. 
fria 

Verlangt: Ein gutesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; findet eine gute Stellung in deutfcher Familie 
bei gutem Xobhn. Zu erfragen bei $. U. Brammer, 
70 SaSalle Str., Zimmer 35. frſa 


Terlangt: Reſpeltable Perſon mittleren Alters als 
Haus hälterin für Wittwer mit 2 Kindern, ſofort. 
Gutes Heim. Adr.: B. 236 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und Soden. 3 PVerfonen. 485 LaSalle Ape. 


‚Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer deuifch-amerifanifhen Familie von 3. Lohn $4 
bro Wocde. Erfahrung und gute Referenzen verlangt. 
Nahzufragen: 6627 Woodlan Abe, frjajon 


Ge — 
Verlangt: Eine eriter Klaile erfahrene Waſchfrau 
für Montag und Dienftag. Muß Neferenzen haben. 
Vorzufpeehen von 12 Uhr Mittags und 5 Uhr Nach: 
mittags. 440 Michigan Ape. 


Verlanat: Gute Bufineglund-Köhin. 493 5. Une. 


Verlanat: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen, 
129 Harrifon Str., oberes Flat. N u, 


Berlorat: Ein gutes deutfches Mädchen in der 
Küche zu belfen; im Saloon. 177 S. Weftern Ap., 
Ede 15. Place. frfa 


Verlanat: Gutes Kindermädchen. 4931 Vincennes 
Ane., 2. Flat. ’ 


Be ne a et 

Verlangt: Mädchen oder Frau fir Hausarbeit und 
Kochen; feine Wälhe, 56 die Mode. 40 ©. 
Frantlin Str., eine Treppe hoch. 
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Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit in Fa— 
milie von 2, Nahazufragen 480 N. Marjbfield Ape., 
3. Wloor. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. 329 — 24, Str! dofr 


Verlangt: Ein Mädchen das fochen Tann, für eine 
Heine Farnilie von 3 ertvachfenen Perfonen. 8. Guen— 
tber, 48 St. James Place. dofr 


— nennen 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
einer einzelnen Dame. 607 N. Clark Str., 2. Flat. 

dofr 


Geeignete keinem teen 

Verlangt :Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gvangeliihes vorgezogen, in einer Kleinen Fa= 
milie. Briefe find zu adreffiren an B. DO. Bor 26, 
Deerfield, Late Eo., IU. — 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 85 die 
Woche. B6 Racine Ave. dofrja 


Verlangt: Junges Mädchen 
frau. 4308 Greenwood Abe. 


ee nn ER engen 
Berlangt: Ein autes Mädchen in Heiner Familie, 
Kein Wafchen. 1728 Kenmore Ave. ze 


Terlarpt: Ein Mädchen für allgemeine ausarkeit. 
3426 State Sir s midofr 


SER NEE EBEREN...-...... >, 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen file Teichte Haus: 
arbeit. 1712 Briar Place, nahe Evanfton De 
mont be. dimidofrfa 


————— 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie befteht aus drei Perfonen. 516 
Waſhington Boul. Bſepw&x& 


EN... 12.0.022 

Verlangt: Ein nettes deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in fleiner amerifanijcher Yannilie. 
1932 Deming Place, Nordfeite. dojr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rirders 
mädchen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
len duch das deutſche Stellenvermittlungs-Aureau 
von Mrs. C. Runge, 654 Sedgwick Stri, Ece Tenter. 

20jp,Imt 

Verlanst: Strelow3 ältefte deutfhe Stellenver- 
nıittelung befindet fich 1314 Wabafh Une. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden im: 
mer gute Pläge in allen Stadttheilen und Country. 
Brei. Herrjchaften bitte vorzufszechen. 13/plmtX 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Eid: 
feite, bei hohem Lohn. Dis Helms, 215 2. Str. 
und Indiana Ane. lip,im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
weite Urbeit. Gingetwanderte jofort untergebracht. 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 2jp,im 


W. Fellers, das einziee garößte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 5380 M. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Fläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute &aushälterinnen 
immer: an Hand Xel. Rortk 195. 5ian® 





zur Stüge der Haus- 
dofr 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


— [0 

Geſucht: Starke iunge Frau wünſcht noch einige 
Waſchplätze. Zuverläſſige Arbeit. Frau Probſt, 663 
Fleetwoed Sir. 


Geſucht: Alleinitebende Frau fuht Plak als Haus: 
bälterin in feiner Familie. 142 Southport Abe. 


Beiuht: Eine Frau mit Mind fucht Stelle als 
Hanshälterin. 141 Genter Str. 


Geſucht: Frau mit neun Monate altem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. 1301 N. Francisco Sir. 


“ Geiuht: Eine reinlihe Frau wünjht Stellung in 
der Küche. Kann auh Lund fodhen. Ur. S. 724 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein zuverläfliges Älteres Mädchen, evan= 
oelifch, jurcht unter mäßigen Aniprühen Stellung als 
Hanshpälterin in adhtbarer Familie mit Kindern, wo 
die Hausfrau fehlt. Adr. für 5 Tage: S. 7238 Abenp- 
poft. ; frjajon 


Gejuht: Eine ältere deutihe Frau, die kochen, ma- 
fhen, bügeln und näben kann, jubt Stelle; am lieb: 
ften außerhalb der Stadt. 33 Taylor Str., nabe 
Halfted. frfa 


Gejuht: Eine alleinftehende Frau juht Stellung 
als Saushälterin bei Wittmer mit Kindern. 1573 
N. Sacramento Abe. dimidoft 





Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidts. Tanzichule, 601 Wells Str. Klaſſen⸗ 
Unterricht Se. Mittwoch und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nachmittags. Kinder Sam⸗ 
ftag um 2 Uhr. Beſter Unterricht garantirt. 

Bip—1308X 


AUcadempofMuftc 568 R. Aſhland Ave. 
nahe Milwarlee Une. Grfter Klafle Unterricht ir 
Piano, Bioline, Wandoline, Zither und Guitarre, 
30 Tent? We Sorten Inftrumente zu baden 
Wooleſele. Xin,iız 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — — —— ſoro· 
ung; rechtsgiltige tente; mä 
Seeile; Konfu tion und Bus hie 1108 Bonadıot 


-  Gefhäftsgelegenheiten. 
MUnzeigen unter biejer Rub wit, 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: a. Salvond, Meatmartetz, 
Groceries, Delikateſſen u. Zigarren-Stores, Board⸗ 
inohãauſer, Milchgeſchã fte, Badereien, Geſchäfte aller 
Art. Guſtav Mayher, 10 Fifth Ave., im Saloon. 


„Dinge“, Geihäftsmakler, 59 Dearborn Str., ver: 
tauft „Geihäfte* jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. —A 


Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute. Nahzufragen: 
167 Elybourn Ave. irja 


dance Zange ce 
Mer Geocery:, Zigarren:, Candp-, YBäderei:Stores 
verfeufen will, fomme nad 528 Cleveland Une, 


Zu verfaufen: Gutgebender Delitatefien:, Grocery- 
und Qudereiftore. 144 Clybourn Ave. frja 


Zu verlaufen: Barbiergefhäft. 256 Clpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Für $100, ein Yutceribop, Cisber, 
Marmor:Counter, ſämmtliche Butcher-Einrichtung. 
rn bat zwei Gejchäfte 408 N. California 

de. 


Zu verkaufen: Billig, Bäderei, Confectionery-, Zi: 
garren= und Tabat-Store, billig, wegen Krankheit. 
1984 N. Afhland Une. . 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon, billig, wenn 
fofort genommen. 2842 Arcder pe. 


. gu verlaufen: Grocerpftore für $450, wertb SR, 
in deutiher Nahbarihaft, wegen Krankheit. 313 W. 
Diverfey Apde., Ede Waihtenaw Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Lage, 
$25 Tageseinnabme, billige Miethe für KM. Apr. 
©. 721 Abendpoft. frmodi 


Zu verkaufen: Ehub-Shoy, billig, wegen Krank: 
heit. 2 W. Lale Str. 


Zu verfaufen: Eine aute engliihe Morgen- ımd 
Adendgeitungs:Route, billig gegen Cafb. Mann hat 
awei Gefhäfte. Officeträger, 5224 Union Abe, 


Zu verlaufen: Eine erſter Klaſſe Eck-Grocery und 
Market auf der Nordweſtſeite, mit Pferd und Wa⸗— 
gen. Muß wegen Todesfalles verklaufen. 1028 N. 
Francisco Ave. frſaſon 


Zu verfaufen: Altetablirter Grocerd:, Räder: und 
Delifatefien:Store, billig. Gute Lage. Adr.: ®. 230 
Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Ein alter, feit Yabren nachweislich 
Geld bringender Saloon im Domwntomn-Tiftrift ift 
billig zu verfaufen. Näheres unter 3. 937 Abendpoit. 

dofr 





Su verlaufen: Schul-Store, auter Wlak, feine 
Konkurrenz, wegen Geihäftsmcchiel. 387 W. Yelmont 
Ane., Ede Eacramento Une. dof 


Hu verfaufen: Candy? und Zigarren-Store. 2911 
N. Clark Str, n dofr 


Zu verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu bir: 
taufden: Saloon. Nadzufragen: 241 S. Water Str. 
im Saloon. midofr 


Su verfaufen: 7 Kannen Milhroute auf der Süd: 
feıte. 317 Dit 2%. Str., nahe Wentwortb Abe, 
midofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Wittwe ſucht Partner, ſofort, für guten 
Eckſſaloon mit Buſineßlunch. Muß 80 haben. Vor— 
zuſprechen Sonntag. 2414 38. Sir. 


Lediger Mann in mittleren Jahren, tüchtiger Ge— 
ſchäftsmann mit etwas Kapital wünſcht in Saloon— 
Geſchäft als Partner einzutreten. Adr.: P. 552 
Abendpoſt. dofrja 


— — — —ñ— — —— — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚gu bermiethen: Gin guter Ed:Store für irgend 
ein Gejäft. Miethe $20. 1688 W. North Ave.  fia 


$ Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: 112 S. enter Unve., Zimmer und 
Board. fria 

Verlangt: Kinder in Board zu nehmen, 235 Or: 
Hard Str. 

Zu vermiethen: Ein oder zwei jhön möblirte Jim 
mer mit oder ohne Board. Brivatfamilie. 107 Sigel 
Str. dofrja 


—— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: F— Zimmer Flat bei jung 
verheiretheten Deuten. Nordjeite. Adr. mit Preis: 
angabe: PB. 549 Abendpoft. dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Bu verkaufen: Ein fhönes Deliverpypferd, gut für 
Grocerp oder Market. 1884 Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Topiwagen, billig. 23 
W. North Une. frja 


Zu verlaufen: Billg, gutes Pierd, Zuggy, Robe. 
209 N. Leavitt Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Zu verfaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat mit Noo= 
merd. 165 Ontario Sir. 
„Lion*, 192 Oft North Upe., billigiterr Wlak für 


eiferne Betten, jelbitgemahte Matragen, Eruches. 
Hp, imX 





Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ort.) 


80 Bash kaufen Kimball Upriebt:Piano, in be= 
ften Zuftande. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. fia 


Nur $25 für ein fchönes Rojeivivor Piano, großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
24jept,1m 


Zu verfaufen: $75 Tauft ein $700 Knabe Piano. 
629 Zarrabee Str. 22iplio 





Rähmaidhinen, Bicheles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ahr könnt alle Arten Näbmafchinen faufen zu 
WholefalesPreifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr lauft. 

— — — — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent: das Wert.) 


Zu verfaufen: 1 Wal Cafe, 2 Eounters, 2 Shom 
mfria 


Caſes. 177 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ein feiner Herrenpelz, billig. 4 
Beit AUve., unten. friafon 


Zu verlaufen: Gine im beften Zuftand befindliche 
Saloon:Einrihtung mitBooltiih und Zubehör; Preis 
$150. Guftan Maver, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


— — — — — — — — 


Perſönuliches. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lolleltiren 
ſchneüſtens: Loͤhne, Roten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozeute. Richts im voraus 
zu bezahlen —,durch unſer Syſtem kann irgend eine 
Rechnung tollekttirt werden. —Wir berechnen wur eine 
tleine Kommiſſion und ziehen es von der kollektirten 
Bill ab. Durch dieſes Verfabren wird die allergrößte 
Aufmertjamteit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir kolfeftiet haben. Wir zieben mehr jchlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Cr: 
folg, keine Bezahlung. The Greene YUgency, 502 50 
Dearbern Str., Tel.: Gentral 871. 11fpim "X 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Urt 
tolettirt. Garnijbee bejorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
tert. Sppothelen foreclofed. Keine Boraeusbezablung. 

GreditorsMercantiieigenceh, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 


9. Edulg, Rebtsanwalt.”-E. Hoffnan, — 


Frieudſhid Building end Loan Aſſociation, Nr. 2, 
von Colehour, Ill. eröffnet ihre neue Serie am 
1. Okllober 1000. Subſtriptionen für Stod können 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 104103 Ave. 
L. John B. Galliftel, Selr. 14ip,1m& 


Demjznigen, der mir die Adreffe von Elie 
Werner: aus NRupbeim (1 Jahr im Yande) angeben 
Tann. 128 Gleveland Ave., U. Leurmert. midofr 


Emilie & bitte vorzuipreden.—Milwaufee. 


Achtung! Mart & Deidenfeldt, Baler3 Erchange 
137 Wels Str. Telepbon 19 North. 26jp, ImX 


Rechtsanwälte. 
(Qureigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
— nn — — — 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

ozeſſe in allen⸗ Gerichts hoöfen geführt. Rechtsge⸗ 
tdäft: jeder Art zufriediuftücelend bejorgt; Banterotts 
Berfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollekt‘- 
rungssDept.: Aniprüfe überall durdegickt; Löhne 
jchneil kolleftirt; WAbftrafie egaminirt. Beſte Reies 
senzen. 155 SaSalle Str., Zintmer 1015. Telephone 
Gmiral 532. Suod.1j 


he 1 1111111111110... 

Balter G Kraft, deutjher Advolar. Fälle 
eirigeleitet und veriheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Verfab: 
reu in VBanferottfälen. Gut eingerihietes Kollelt:: 
tungssDepariement. Anjprüche überall burchgeieg:. 
Löhne ihnell koliektirt. Schnelle Abrechnungen. Belte 
Empieklen en. 134 Waibington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. got? 


Edward Menktin, Suite 408 Journal Fidg. 
Teftomente foftenfrei aufgenommen. — Rahlakfachen 
eine Eptzialität. Erkundigungen eingezogen. Shlehte 
Schulden in den ganzen Ber. Eiaaten — 

As, im? 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
NordstrEde Waihington und Elarf Eir. — Deutih 
geiprochen. 


» Bred. Blotke, 


Ki 


5ip,i* 

Rechts anwalt. 
Kechts ſachen prompt be te BB 
w ene — —— 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Genis das Wert.) 


Zu vertaufhen: Farm mit vollftändigem Annens 
tar, fowie Farınländereien und Lotten gegen Häujer. 
Simmer 32, 119 LaSalle Str. 6ipimt 


Rordweitieite. 


Zu verfaufen: $150 baar, $15 monatlid, nahe 
Humboldt Park Linie der Metropolitan Sohbahn. 
Ganz neues zweiftödiges aht Zimmer Haus; enthält 
zwei Parlors, Eßzimmer, Rüde, vier Schlafzimmer, 
Porzellan Yadewanne, Marınor:Wajchbeden. Ausge— 
zeichnete Nahbarjchaft. Einen Blod von einer $H0,u00 
Schule gelegen. Preis 2275. Spredt vor beim Eigen: 
thümer, 1182 R. Lawndale Ave., nörolid von Urmis 
tage Ave. Nehmt Humboldt Bark Linie der Metropos 
litan Sohbahn bis N. Laindale Ude. Station und 
gebt nördlih oder nehmt Milwaufee Ape. Gar und 
transferirt auf Armiiage Ave. Gar, fteigt ab an 
Lamwıdale Ave. und gebt ziwei DBlod3 —— J 

cold, 


— 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, leichte Zahlun⸗ 
gen, 1825 Bernard Ade., gerade füdiich von: Belmont 
Nve., neues gut gebautes zmeiftödiges jeh3 Zimmer 
Haus, Abiwafler, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Sides 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Nadhbers 
jhaft. Preis $2250. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehnit VBelmont Ave. Gar, meitlich laufend, oder 
Milwaukee Ave. Car bis Greſham Ave. und gcht 
nor döſtlich bis Belmont Ave. 13jp,*% 


Zu verfaufen: Leichte Zablungen — Neues moders 
nes Haus, Abivafier, Wafler, Gas, gepflaiterte 
Straße, eihener Mantel im Parlor, Sideboard im 
Ehzimmer, Vorzellan Badewanne, Marmor Wajds. 
beden. Sprecht vor beim Cigenthümer, Ede Wellings 
ton und Apondale Apc. Nebmt California Ave. Gar 
bis Wellington Str. und gebt zwei Blod3 nördlich, 
oder nehut Belmont Are. Gar bi8 N. Francisco 
Etr. und gebt ziwei Blod3 füdlich. 13jp*% 

Zu verfaufen: Reue 5 Zimmer Häujer mit Stadt: 
twafier, an Humboldt Str. und Addiſon Ave. $50 
Paar, $10 monatlih. 3 Ylods von Elton Ape. Gar, 
2 Blods don Belmont Ave. Card. Gruft Meimz, 
Eigenthümer, 1959 Milwaufee Ape. 19jp* 


Zu verfaufen: Für- einen Spottpreid, 48 Fuß Ges 
fhäfts:Ede an North Ave, nur drei Blods dom 
Park und einen halben Blod von der Hohbahnftation 
— ein Bargain. Adr.: M. 111 Abenppoft. ftia 








Yu verfaufen oder zu vertauſchen: Geſchäfts-Ede. 
188 MW. North Ave, Lot 72x125, mit drei Läden. 


Cottage und Geidäftsiot muß wegen Abreiſe ver— 
kauft werden. Macht Offerte. 1342 N. Weſtern Ave. 
2ſp, Iwx 


Nordieite. 


_Su_ berfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Bad, Gas, 
Straße gemadt. Pillig. 2077 N. Hermitage Übe. 
fria 


Eüdweitieite. 


89.0 monatlic. 
2.0 monatlid. 

$0.0 monatlid. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprehtes PBrids 
Front Haus. Preis $1150. Baarzahluna nur $100. 
Sprcdt vor in der Zmweagoffice, H15 Juftine Str.— 
Nehmt Albland Ave. Cars bis 45. Str. oder 47. 

Str. Cars bis Ajhland Ave. 
S. €. Groß, Eigenthüner, 604 Majonic Temple, 
25jp,X* 


Berihiedened. 


Habt Ahr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen odet 
su dermieihben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
orfen von 10—12 Uhr Bormiticsd. — 

RihbarvAl. Roh & Co, 
Nerv Dort Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zir:mer 814, Flur 8. 
120,2? 


Geld auf Möbei zc. 
(Anzeion unter diefer Rubril, 2 Gent$ das Wort.) 
3 Prozent. 4 Prozent. 5 Progent. 
Gin Privatmann don gutem Ruf und anerfannter 
Neelität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don 820 bi3 500 an chrliche reipeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Piano und gewöhnlihde Haus: 
baltung3 = Saden, 
Reine Berechnung für die Yusftels 
lungder Bapiere, 
oder fürijonft etwas. 
Ihr fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu_borgen 
mwünfcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenKaten 
und fo lange Zeit Ahr wünjht zum YJurüdzahlen. 
Alle Geichäfte Durdhaus vertraulich. 

Ih bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 
Serabgejegte Preiie für Ulle, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Bros. in jedem gewwünjchten Betrag. i 
Bringi dieſe Unzeige = und Zhr erhaltet fpezielle 
aten. 

97 Waihington Str., Zimmer 30 
12fplm 


“Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Anleiden 
son $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehnen Euh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Belig. 


Mir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu un, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ze werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzufpredhen, che Ihr anderwärt3 bingeht. . 
Die fierfte und zuperläfligite Bedienung zugeficert, 
%. 8 rend, 10ap, 142 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht: bei 
uns vor. 

Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. 
EagleLoan&o., 70 LaSale Str., Zimmer 34. 
Otto E. Boelder, Manager. 
SüdweſteCde Nandolph und XaSalle Str. 
Anterben in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu ven billigiten Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unier Geihäft ift ein verantwortlihes und reelle, 
fang ctablirt, höfliche Behandlung und rengite 
Berjchwiegenheit gefichert. 


Mern Ahr nicht voriprechen fünnt, dann bitte fchidt 

Adrefie und danı jchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 2SipX 

Gel>! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 

Siminer 12, Hayınarlet Theater Puilding, 

161 ®. Madiſon Str. dritter Flur. 


Wir leihen Eu$ Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den bikigften Bes 
dbungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gelacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurch die Kıiten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage LFoan Gompanı, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Shicago Credit Eompany, 
92 LaSalle Str., Summer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adnzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. ESpredt bei uns var 
und jpart Gclo. 

2 LaSche Str., Zimmer 21. Une 
Branch-Office, 534 Lincoln Ade., Lake View. 


Northweſtern Mortgage Loan Gs, 
455 Milwaufce Are, Zimmet 5. Ecke Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel. Pianos, Pferde, Magen, 
u. j. w. su den billigiten Zinfen; rüdzahibar wie maz 
mwünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twohner der Rordfeite und Rordiweitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenu fie vom uns borgen. Tmz® 


Finanzielles. 
(Anseigen unter diefer Rubrit. 2 Gent das Wort.) 


Geld ohne KRommiflion. — Loui Freudenberg bers 
feiht Brivat-fapıtalien von 4 Broz. an ohne Rome 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Une, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 41 Unity Bidg., 79 Dearborn Sir. 

13ag8® 


Vrivatzelder zu dem niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold:Hpothefen von $200 bis $300R 
su verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 
Riharı U. Koh & To, 
Simmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede — 


Zu verleihen: 31000 auf erſte Hypothek. Keine 
Agenten. 790 Milwaukee Ave., im a 
tjaisn 


Zu leihen geiuht: $1500 auf erite Sppothel, — 
Dfierten unter ®. 20 Abendpoft. 


Seirathögefude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Ernitsemeintes Keirathsgefuh. Vermögende Eltern 
Sines einzigen hübjichen gut erzogenen Mädchens, 21 
Ichre, wünjchen jelbiges auf Diefem Wege zu vers 
beiratben. Bewerber müflen tatelleien Rufes, arbeits 
jam md ohne Untugenden jein. Wr: R.D.5 
Vheudpoft. 


Ae rat liches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
h ı 126 Wells Str., tal-Arjt, — 
2 5 u. Blut», Pam... * un Mes 
n u und 
—— 
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Fleifher3 Garn geben, aber nimm fein 
a anderes, auch wenn e3 ein Drittel bilfi- 
2 ger fein follte, Ich ftride fohon Lange mit 


a zn 
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ET Stleifhers, 
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den Laden und laß Dir 


pl 


ich weiß e3 reicht noch einmal 


AN fo weit, färbt nie ab, ift ganz twafehecht 
und twunderfchön gleichmäßig gefärbt. 


f 2 — ng 


X — IS Heim Einkauf, teurer am Ende, 


Das andere ift, obgleich etivas billiger 


Jeder 


Strang enthält eine Marke mit 
unſerm Handelszeichen, wie 


man es hier ſieht. Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


—— nn ——— — — 


Einedergeſſene düude 


Bon Dorothea Gerard. 


(Fortfegung.) 

„ch glaubte, dem Theater fern blei- 
ben zu können,“ lauteten die haftig hin 
geiorfenen Zeilen, „aber e3 geht über 
meine Kräfte. Wls ich heute früh Car— 
men in der Zeitung angezeigt fand, litte 
e3 mich einfach nicht mehr daheim, ich 
mußte mit dem nächften Zuge bierher- 
fahren. Hoffentlich wirft Du nicht gar 
zu fehmerzlich enttäufcht, mein Liebling. 
Morgen Nachmittag bin ich wieber bei 
Dir und bringe Dir etwas mit, um 
mein Vergehen qui zu machen.” 

Er fam auch, wie berfprochen, aber 
ſpäter als fonft, weil er in London den 
Zug verfehlt Habe, und diesmal war 
die Veränderung in feinem Wefen nicht 
mehr jo gering, daß e& jeher gemwejen 
wäre, fie zu bezeichnen, jondbern recht 
greifbar. 


Bon jener Erregung und Gehoben- | 


heit wie nach feinem erften Bejuch war 
diefes Mal nichts zu Jpüren, er war im 
Begentbeil fo feltfam ftil und gebrüdt, 
bak ihn Eäme in der Unjchuld ihres 
Herzen3 fragte, ob er jchlehte Nach- 
richten erhalten habe, obwohl fie recht 
aut wußte, daß ihn Leid und Freud 
feiner Verwandten nicht anfechten fonn= 
ten. 

Dennifon lachte ein wenig bitter, al? 
er ihr zur Antwort gab: „Nein! Nach- 
richten habe ich überhaupt nicht erhal: 
t “ 


„Die Aufführung von Carmen 
Icheint Dir nicht jo viel Freude gemacht 
zu haben, wie neulich,“ bemerkte fie weh- 
müthig — irgend etwas war nicht in 
Drbnung mit ihm, aber wo fie Die Ur— 
face fucen follte, mußte fie nicht. 
ste geitern nicht fo gut gefungen wor= 

en?“ 


„sm Gegentheil, noch befjer,” gab er 
ihr auffeuzend zur Antwort. „Du hät- 
tejt mich nicht nach London gehen lafjen 
follen,” fette er hinzu, indem er haſtig 
nach ihrer Hand griff. „ES wäre mir 
beifer befommen, den Nachmittag mit 
Dir zu verbringen.“ 

„Wie hätte ih Dich davon abhalten 
fönnen? Sch wußte ja gar nichts da= 
bon!” verfegte fie mit einem bangen 
Lächeln. 

„Dein Herz hätte Dir's verrathen 
ſollen,“ ſagte er beinahe heftig, indem er 
ſich ihre kleine Hand abwechſelnd auf 
ſeine beiden Augen drückte. „Du hät— 
teſt mich wiſſen laſſen können, Du 
brauchſt mich aus irgend einem Grunde. 
Dieſe Muſik hat mir einen bitteren 
Nachgeſchmack hinterlaſſen — ich wollte, 
ich hätte ſie nie gehört.“ 

„Den wollen wir mit anderer Muſik 
vertreiben,“ ſchlug ihm Esme vor, die 
gedrückte Stimmung, die ſich auch ihrer 
bemächtigen wollte, gewaltſam abſchüt— 
telnd. „Spiele mir den Walzer von 
Ziehrer, den Du neulich zu ſpielen an— 
fingſt.“ 

Gehorſam ging er an's Klavier und 
ſpielte ein paar Takte, brach aber jäh— 
lings wieder ab und ſtand auf. 

„Seht nicht,” fagte er. „Ach kann 
heute feinen Ziehrer fpielen — ih 
fomme heute in andere Melodien hin- 
ein.” 

Man verfuchte e8 mit einer Tennis- 
partie, aber e3 wollte auch damit nicht 
gehen; die Bälle flogen unbeachtet da-= 
neben. Erſt kurz vor dem Aufbruch 
änderte fich die gedrüdte Stimmung 
und Geiftesabmwejenheit Carlos’. 

Schon hatte er fich von Esme ber- 
abjchiedet und den Weg zum Stall ein- 
geichlagen, um nad) feinem Pferde zu 
fehen, indes fie ihm vom Tennisplag 
mit unbegreiflich [hweremSHerzen nad): 
blickte, als er plößlih till ftand, mie 
Einer, der eimas bergefien hat. im 
nächſten Augenblid hatte er kehrt ge— 
macht und fiand mieber vor ihr, 
„Hier mein Reugeld für die Bernad;- 
läffigung »on geftern,“ rief er, ein Les 
berfäftchen aus der Rodtafche ziebend. 
„Wie ich das nur vergeffen fonnte!“ 

Esme blidte wie geblerdet auf drei 
funfelnde Diamantfterne, bie er ihr hin- 
bie. Sie hatte fchon eine ftattliche 
Anzahl folcher Leberfäftchen in ihrem 
Zimmer, ihr Schmudfchrein hatte ich 
fabelhaft angefüllt jeit ihrer Vers 
lobung, aber biefe glikernden Sterne 
übertrafen alle ihre bisherigen Schäße, 
und troß ihrer heimlichen Befünmer: 
niß war fie zu fehr Weib, als daß fie 
fi nicht daran gefreut hätte. 

„Sefallen fie Dir?“ fragte Dennifon. 

Ich wollte, fie wären noch taufendmal 
T&höner für Die!“ 

Er beugte fich nähre zu ihr. 

„Du mweiht e8 do, daß ih Dich 
Itebe, nicht wahr?“ fagte er leife, aber 
mit befonderem Nacbrud. „Du weißt, 
dak Du mir Alles bift — bebente e3 
mobl, Alles! — und daß ih Dir nie 
genug banken kann für Deine Liebe.” 

weiß e8,“ ftammelte Esme faſt 
{ Zu 


—— 
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| erfehroden über feinen Ion und bie 
fladernde Gluth feines Bid. „Du 
baft mir’ 3 gejagt und ich glaube Dir.” 

„Dafür fegne Dich Gott!” flüfterte 
er leife und war verfcehwunden, ehe fie 
fi recht von ihrer Ueberrafhung er= 
holt hatte. 

Betroffen, tief bewegt, aber keines— 

wegs beruhigt, ging ſie in's Haus. 

In den nächſten Tagen kam er pünkt— 

lich und ſtand ihr ſo befliſſentlich zu 
Befehl, daß ſie ſich ohne die Unraſt 
ihres Blickes in die erſtezeit des Braut— 
ſtandes hätte zurückverſetzt fühlen kön— 
nen. Dann blieb er wieder ganz uner— 
wartet aus, und wieder kam ein Brief⸗ 
chen aus London, worin aber nicht die 
Oper, ſondern ganz im Allgemeinen 
| „Selchäftliches" ala Gund der Reiſe ge— 
| nannt wurde. uch bei feinem Wie- 
| bererfcheinen in Steffington gab er feis 
| nen mweiterenAuffchluß, und feine fnap- 
ı pen Antworten bedeuteten Eäme, daß 
| er überhaupt nicht gefragt fein wollte, 
| Selbft diefe ganz ungewöhnliche ihr ge— 
| genüber an den Tag gelegte Schroff- 
heit verbüllte nur mangelhaft, daß er 
faſt Unbehagen in ihrer Nähe empfand 
| und, fomweit es überhaupt in feiner Nas 
tur lag, in Verlegenbeit war. 

Bon da an murben die Tage, an 
denen er nicht fam, immer zahlreicher, 
und nich timmer traf ein Wort der Ent- 
fuldigung ein. Esme mußte fi) mohl 
oder übel daran gewöhnen, ihren Car= 
loS zwei oder drei Tage nicht zu fehen, 
nicht einmal zu mifjen, ob er in Sted— 
hurjt war oder in London. Wechfelnde 
Launen, bald tiefe Gebrücdktheit, bald 
unnatürlich gejteigerte Lebhaftigkeit 
löften einander rafch ab; ma3 aber da3 
unerfahrene Mädchen am meijten äng- 
ftigte, mar jeineHaltung gegen fte jelbft. 
Auf Liebesbetheuerunaen, deren Heftig- 
feit fie beinahe abjtießen, an deren 
Aufrichtigfeit aber fein Zmeifel möglich 
war, folgten Zeiträume, wo er fie mit 
förmlicher, ihr ebenfo unbegreiflicher 
Höflichkeit und Ehrerbietigfeit behans 
belte. Manchmal fing fie einen Blic 
bon ihm auf, der mit fo feltfamer, ver- 
zehrender Sehnfucht auf ihr ruhte, daß 
ſie es im Innerſten durchbebte. Diefer 
Blick ſchien um irgend Etwas zu flehen, 
aber was konnte ſie ihm anders geben, 
als ihre Liebe, die er längſt beſaß? 
An andern Tagen ſchien derſelbe Mann 
ihre Gegenwart ſtundenlang vergeſſen 
zu haben. Es war ſeine Gewohnheit, 
in Augenblicken der Erregung ihre 
Hände, gleichſam Kühlung ſuchend, um 
ſeine Augen zu preſſen; dabei fühlte 
ſie jetzt einmal, daß ſeine Augen naß 
waren, und fand doch nicht den Muth, 
ihn zu fragen, worüber er weine. 

Auch ſein Geſchmack und ſeine Nei— 
gungen ſchien ſich verändert zu haben. 
Die knabenhafte Fröhlichkeit, womit er 
an Allem, was Esme trieb, theilgenom— 
men hatte, ſchien um Jahre hinter ihm 

zu liegen, die Jugend war wieder bon 
feinen Zügen gemwichen, die einen noch 
älteren Eindrud machten al3 ein paar 
Monate zuvor. Nm arten gab es jebt 
feine Arbeit mehr, und jo brachte da8 
junge Baar mande Stunde am Klapier 
zu oder auch im Schatten der jebt dicht 
belaubten Bäume; bald in lebhafter 
Unterhaltung, bald in eifigem Gchiveis 
gen. 

Eine zufällige Erwähnung be3. vers 
trodneten Tannenbäumchens, deſſen 
Entdedung im Garten Dennifon fo ers 
gögt und gerührt hatte, führte dazu, 
Eime in vollem Umfang erfennen zu 
laffen, welde Wandlung fich in feinem 
Gemüth vollzogen hatte. 

„Gibt's auch Tannen in Gtebhurft? 
Sch erinnere mich, nur Eichen gefehen 
zu haben,“ bemerkte fie eines Tage. 
„Dann müffen wir uns den Vogelchrift 
baum in Skeffington holen!” 

„Wir werden an Weihnachten nicht 
in Stedhurft fein,“ perfekte er, 

„Warum nicht, Carlos? Wo follten 
ir denn fein?“ 

„Sstgendivo, two bie Sonne fcheint,“ 
gab er ihr mit ber immer häufiger auf- 
tretenden Gereizthbeit zur Antwort. 
„Einen englifchen Winter halte ich nicht 
aus.“ 

„Was werben aber die Vögel jagen, 
wenn fie feinen Chriftbaum befoms 
men!“ 

„Sie werben fich ohne ihn behelfen 
müffen.“ 

Der Gegenftand Hatte fichtlich allen 
Reiz für ihn verloren. 

Almählih begann Esme, fich die 
Wahrheit einzugeftehen — Carlos ent- 
frembete fi ihr mehr und mehr. €8 
war, al ob er, bon einer Strömung 
erfaßt, gegen feinen Willen mit unmis 
derftehlicher Gewalt von ihr meggetrie- 
ben würde. Co lange als „möglich 
hatte fie die eigene Angft befämpft und 
niebergehalten, hatte beide Augen zuge= 
brüdt, um nicht zu fehen, mas eine 
Erfahrene längft Begriffen hätte — 
— eine Mat, von der fie nihtd muß- 
te, bie fie nicht fannte, entrif ihr Stüd 
für Stüd den Mann ihrer Liebe, Bis 
jeßt gehörte bie Angft wenigften® ihr 


Trägt die 


— —— ————— — 
— — — — — — — — — — — — 


—— 


„Abendpoſi“, Chieago, Freitag, den 28, September 1900. 


allein. Auch ber Mutter gegenüber 
hatte fie fi) mit feinem Laut verrathen; 
es war nicht ihre Art, fich mitzutbeilen, 
Wie fie ihr Glüd verfchwiegen getragen 
hatte, jo trug fie jet ihren Sammer, 
fchweigend wohl, aber “nicht fo ent- 
fagenswillig, als die Mutter unter 
ähnlichen Umftänden gemejen mar. 
Manches hatte fie mit ihr gemeinfam, 
fo die Fähigkeit, ihr Gelbft zu opfern, 
aber troß des blumenhaften Geficht- 
chend nicht die bemüthige Unterwerfung 
dem Schidfal gegenüber. Vielleicht be> 
ruhte die Verſchiedenheit zwiſchen Mut— 
ter und Tochter eben in der Verſchie— 
denheit der Erſcheinung, in dem unbe— 
wußten Rechtsgefühl des ſchönen Wei— 
bes, das ſeinen Anſpruch an das Erb— 
theil der Liebe geliend macht und ſich 
nicht zufrieden geben will mit dem 
Pflichttheil, den die Häßliche demüthig 
hinnimmt. Weil ſie „wider den Sta- 
chel leckt“, leidet ſie mehr. 

Bisher war dieſes Rechtsgefühl in 
Esme durch keinen Widerſtand wach— 
gerufen worden, und ein zufälliger Be— 
obachter würde vielleicht gertheilt ha— 
ben, daß ihr Gemüth vollſtändig dem 
der Mutter gleiche, in Wirklichkeit aber 
verſchloß dies unerprobte junge Herz 
weit mehr Leidenſchaft und einen Stolz, 
der vielleicht nicht empfindlicher, aber 
mit viel mehr Selbſtgefühl gepaart 
war, als bei der Mutter. So ſtürm— 
ten in dieſen Tagen wachſender Angſt 
auch Entrüſtung und Auflehnung ge— 
gen das Schickſal durch die junge Bruſt, 
und je weniger ſie ihr Leid lautwerden 
ließ, deſto herber empfand ſie es. Aber 
weit mächtiger als die Empörung war 
doch der echte ſchlichte Schmerz. Bis 
jetzt hatte ſie ihren Carlos weſentlich 
deshalb geliebt, weil ſie fühlte, daß er 
ſie brauche — die echte Frauen- und 
Mutternatur geht in der Liebe häufig 
von dieſem Punkt aus. Jetzt erſt, in 
der Angſt, ihn zu verlieren, fühlte ſie, 
daß auch ſie ihn brauche, nach ihm ver— 
lange, daß ihm entſagen zu müſſen, 
den Verzicht auf alle Lebensfreude 
bedeuten würde. 

Die wahre Urſache des Zwieſpalts in 
ihm zu errathen, davon war ſie noch 
weit entfernt. Ein Mädchen, das mehr 
von der Welt geſehen oder mehr Ro— 
mane verſchlungen gehabt hätte, würde 
längſt auf eine Nebenbuhlerin geſchloſ— 
ſen haben, aber dieſe Vorſtellung lag 
jenſeits von Allem, was Esme kannte, 


und ſtand in zu großem Gegenſatz zu 
| feite befanden fich die Ahnenfäle, mo 


ihren Chrbegriffen und dem blinden 


Vertrauen in den Mann, dem fie auf 


feine erjte Bitte rüdhaltlos ihr Herz 
geſchenkt hatte, 


(Fortjegung folgt.) 
ea nn 
Nochmals die Juden in Chin a, 


Die Juden in China (von ben eutro= 
päifchen Einmwanderern in SHonafong 
und Shanghai abgejehen), deren ältefte 
Gemeinde in Kaisfüng-fu etma 2000 
Sabre alt ift, befaßen in biefer Gtadt 
eine Shnagoge, bie in Berfall gera- 
then ift,tderen Bejchreibung una inde& 
son Deliih und Finn überliefert ift. 
Diefelbe mar 300400 Fuß lang, 
150 breit und in bier Abtheilungen ge= 
fondert. mn der erften öftlichen Stand, 


Hat nidjt ihres Gleidjen. 


Eine Jatent - Medizin, die das Feld 
allein beherrſcht. 


Ein hervorragender Arzt wurde 
kürzlich befragt, warum es ſo viele 
„Blutreinigungsmittel“, „Nervenſtär— 
kungsmittel“ und Medizinen für alle 
Krankheiten gäbe, ausgenommen eines 
für allgemeine und unangenehme Lei— 
den, Hämorrhoiden. 

Er erwiderte, es gibt zwei Haupt—⸗ 
gründe: Erſtens, Aerzte und Leute im 
Allgemeinen glaubten jahrelang, daß 
die einzige dauernde Heilung für Hä— 
morrhoiden eine wundärztliche Opera— 
tion ſei und daß Arzeneien einfach nur 
Linderungs-Mittel und keine Heilmit— 
tel für dieſes Leiden ſeien. 

Ein anderer Grund iſt der, daß 
Hämorrhoiden ungleich vielen anderen 
Krankheiten, kein Fall von eingebilde— 
tem Leiden ift. Ein Hämorrhoiden: 
Leidender iſt fich Diefer Thatfache be- 


1 mußt, und auch aus diefem Grunde 


war das Beitehen von Hämorrhoiden: 
Salben und »-Einreibungen nur von 
furzer Dauer, denn der Patient jah 
bald ein, daß fie werthlos waren. 

Er jagt weiter: Es gibt jebodh ein 
neue® Hämorrhoiden » Mittel, daß, 
wenn man befien Beliebtheit und Ber: 
breitung in Betracht zieht, bald den 
Plah aller anderen Hämprrhoiden- 
Mittel einnehmen wird, ES hat wirf- 
lich taufende vonHeilungen diefer hart- 
nädigen Krankheit bemirft und jeine 
Vorzüge, die wiederholt erprobt mur- 
den, haben e3 bei Uerzten und mo e3 
eingeführt wurde, berühmt gemacht. 
Das Mittel wird überall von allen 
Apothefern unter dem Namen Pyramid 
Pile Eure verkauft. 

E3 ift in bequemer, Zäpfchen-Form, 
zufammengefegt auß barmlojen, zu= 
fammenziehenden und beilenden Delen, 
gewährt jofortige Erleichterung bei al: 
len Arten Hämorrhoiden und erzielt 
eine radikale Heilung ohne Meffer,ohne 
Schmerzen oder Abhaltung bon den 
täglichen Berufzpflichten. 

Eine große Empfehlung für diefes 
Mittel ift, daß es fein Kocaine oder 
Dpium enthält und fi abfolut ficher 
zu irgend einer Zeit anwenden läßt. 

Eines diefer Zäpfchen, wenn des 
Abends angewandt,wird abforbirt und 
die Heilung voßzieht fih natürlich und 
ſchmerzlos. 

Es heilt dauernd juckende, blutende 
oder hervorſtehende Hämorrhoiden und 
iſt das einzige Heilmittel, ausgenom⸗ 


men eine gefährliche wundãrztliche Ope⸗ 


ration. 

— Bern en ein .bolle 
e Ba r n für 50 

Cie, und bie Pıhramid Sa Eo., 
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Sehr allgemein. 


Plötlihe Aenderungen der Temperatur 
entwideln viele Xeiden des 
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Halfes und der Lunge, ß 
wie Huften, Erkältungen, Brondpitis, 
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Grippe und Afthna, gegen welde Leis 
den ed nichts befieres giebt, wie 


Dr. Auguf Rönig’s 
Hamburger 
Bruſtthee. 
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von ſchattigen Bäumen umgeben, ein 
Triumphbogen mit der chineſiſchen 
Aufſchrift: Kiem-Tien („der Gottheit 
heilig“). Eine große Flügelthür mit 
zwei kleinen öffnete den Eingang in das 
zweite Gemach; nördlich lagen zwei 
Zimmer für die Cuſtoden. Ein zweites 
Flügelthor führte in die dritte Ab— 
theilung. Südlich befand ſich ein Zim— 
mer zu Ehren des jüdiſchen Manda— 
rins Tchao, der das abgebrannte Got— 
teshaus hatte reſtauriren laſſen. Im 
vierten Theile ſtand eine große eherne 
Räucherpfanne, zur Seite zwei Löwen 
aus Marmor. An der Nord- und Süd— 


alljährlich im Frühling und Herbſt eine 
Todtenfeier abgehalten wurde. In der 


Mitte erhob ſich die eigentliche Gebets— 


ſtätte, ungefähr 40 Fuß breit, 60 lang. 
In der Mitte ſtand ein Katheder 
mit einem Kuppeldach, an welchem 
zwei Tafeln angebracht waren. Auf der 
einen ſtand in hebräiſcher Quadrat— 
ſchrift: „ßöre Israel, der Ewige unſer 
Gott, der Ewige iſt einzig.“ Auf 13 
Tiſchen ſtanden 13 Geſetzrollen 
(Ta-Kings) in ſeidenen Hüllen. Der 
aus der Thora Vorleſende krug einen 
blauen Hut auf dem Kopfe und war in 
einen baumwollenen Gebetmantel ge— 
hüllt. Der Rabbi trug eine -rotbfeidene 
Scärpe, die von der rechten Schulter 
aus unter ven linfen Arm gejchlungen, 
born in einen Krioten gefehürzt war. 
Sonft hatten die Befucher der Shynas 
goge feine beforderen Feierkleiver an. 
An einem Schreiben, das der Ober: 
Rabbiner von Straßburg, U. Arnauld, 
in den fünfziger Jahren aus Bam: 
berg erhielt, heißt eg: Die hinefifchen 
Suden find vor etwa 1850 Jahren in 
Ehina eingemandert. Ein dhinefifcher 
Kaifer ließ ihnen eine Synagoge er= 
bauen, die aber jet in Trümmern 
liegt. Inn Kaisfüng-fu beläuft fich ihre 
Bahl auf beinahe 10,000, in Ifchana- 
tichu ziwifchen 1000 und 2000, in 
Arnoy find fie zahlreicher. — Um 22. 
Suni d. 8. brachte Jewish World in 
London die folgende, etwas unbeitimm- 
te, gegenwärtig aber nicht unintereflan- 
te Mitteilung: „Ich bin benachrichtigt 
worden,“ fchrieb ein Herr ©. Y. Sale 
non in Shanghai an den Chef-Rabbi 
bon Enalend, „daß ein Oberſt Leh— 
mann, der im deutfchen SHeere dient 
und in Simei Chom lebt, einige Monate 
an einem ungefähr 100 Meilen füb- 
weitlich von Kaisfüngsfut liegenden Drte 
gewesen ift, in dem e3 etma 500 einge- 
borene \uden qibt, bon denen die mei- 
ften fich mit Geibenhandel befaffen.“ 


— m 19° - 
Theuere Zigarren. 


Auf eine unglaublich naive Weife ift 
jünaft ein “bonhomme de province” 
in Baris einigen Bauernfängern ins 
Garn gegangen. Herr Lemetayer aus 
dem Loire-Departement verließ in den 
Champ3-Elyfees die Ausftelung und 
fprach zwei feingefleidete Herren mit 
der Frage an, wie er da am beiten auf 
ben Trinite-Plaß gehe... „Eben da= 
hin geben wir auf. Wenn Sie mol: 
len, fünnen Sie mit ung gehen”, war 
die Antwort. Herr Lemetayer nahm 
diefes Anerbieten mit vielem Dante an, 
und man bummelte der Oper zu. Vor 
einem Kafe in der Nähe der Oper 
machte einer der Gentlemen Halt und 
flug vor, ein Glaß Bier zu trinten. 
Herr Lemetayer ift hödhjft einverftan- 
den und bittet nur um Erlaubniß, das 
Bier bezahlen zu dürfen. Bald darauf 
figen alle drei im Kaffe und fpielen 
Ecarte, Herr Lemetaner gewinnt bie 
eriten Bartien, und einer der beiden 
Gentleman fhlägt vor, die drei legten 
Partien um den Einfab von 1000 
Francs zu fpielen. Lemetaner, ber 
fchon gemerkt bat, baß bie Beiden ehr 
chlechte Spieler find, nimmt an, be- 
merft aber, daß er nur 700 Franes bei 
fih babe. „Auch qut, dann ſpielen wir 
um 700 Francs.“ Inzwiſchen iſt ein 
vierter Ehrenmann, der obendrein das 
rothe Bändchen der Ehrenlegion im 
Knopfloch trägt, hinzugetreten, und 
ihm wird der geſammte Einſatz von 
1400 Franes anvertraut, damit er ihn 
dem Gewinner übergebe. Nach gewöhn⸗ 
licher Gaunerpraktik hätte nun 
Lem6taper feine 700 Franc 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
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bietet feine Zigarren an. „Dante be- 
fteng, ich rauche nur echte Figaretten. 
Sie haben das Bier bezahlt, ich bezahle 
die Zigarren. Hier find 20 Trancs, 
bitte holen Sie und aus dem nädhiten 
Laden ein halbes Dutzend Loudres.“ 
Der gute Qemetayer geht, Tauft die 
Zigarren, und da er mieberfommt, 
find die drei Freunde ſpurlos ver— 
jchwunden. Herrn Lemetayer blieb nur 
noch übrig, der Polizei Anzeige zu mas 
hen und mit fehr getheilten Empfin- 
dungen die fechs Londres felbit zu raus 
chen, die ihn 680 Francz gefoftet hat- 


ten. 
— ese V —ñïe ⸗ 


Zur „Sprache der Nägel“. 


Es iſt in der Phyſiologie wie in der 
Medizin ſchon oftmals von einer 
Sprache der Nägel die Rede geweſen, 
aus der ſich gewiſſe Schlüſſe auf das 
Allgemeinbefinden und den Körperbau 
der betreffenden Perſonen ziehen laſſen. 
Daher wird z. B. auch der Ausmeſſung 
der Nägel in der gerichtlichen Anthropo⸗ 
logie neuerdings ein erhöhter Werth 
beigelegt. Man ſcheint aber mit der 
Erkundung der Nägelſprache noch gar 
nicht am Ende angelangt zu ſein, denn 
es werden noch immer neue Entdeckun— 
gen in dieſer Beziehung gemacht. So 
hat ein italieniſcher Arzt, Dr. Marco, 
unlängſt darauf hingewieſen, daß die 
Beſchaffenheit der Nägel bei Geiſtes— 
kranken eine ganz beſondere ſei. Wenn 
die Nägel an den Fingern nicht glatt 
gewachſen ſind, ſondern Querfalten 
aufweiſen, ſo deutet dies immer auf 
eine mangelhafte Ernährung der Nägel 
infolge bon akuten Krankheiten hin. 
Dieſe Thatſache iſt im Allgemeinen be— 
kannt, Dr. Marco aber hat ſie im Be— 
ſonderen ausgedehnt auf die Erkran— 
kungen an ſogenannten periodiſchen 
Pſychoſen, in gewiſſen Zwiſchenräumen 
auftretende geiftige Störungen, 
wohl auch mit dem franzöfifchen Aus- 
drud der Folie circulaire bezeichnet 
werben. Bei den damit behafteten Pa— 
tienten erfcheinen die periodifchen Ver- 
änderungen bes allgemeinen und bejon- 
der3 des geijtigen Zuftandes in Yorm 
bon ‚Gruben und Falten auf ben 
Nägeln derart angezeigt, Daß aus ber 
bloßen Unterfuchung der Finger in den 
meilten Fällen die Häufigkeit und die 
Dauer der Anfälle gefhäßt merben 
können. Wenn die Anfälle fich in kur: 
zen und regelmäßigen Zmwilchenräumen 
mieberholen, fo bieten bie Nägel einen 
ganz eigenthümlichen Anblid, indem fie 
durch Tonzentrifche Querfalten derart 
gerippt erfcheinen, wie Die Schalen ge— 
wiſſer Muſcheln. Sie find in Diejer 
Beichafferheit jo auffällig, daß fie dem 
geübten Auge eines Arztes kaum ent- 
geben können. 

en — — 
Subſtitut für Kohle. 


Gine aute Portion unnöthiger Angſt iſt der Frage 
gewidmet worden, was das Menſchengeſchlecht thun 
wird, wenn die Kohle ausgeht. Das wird auf eine 
beträchtliche Spanne Zeit hinaus nicht der Fall ſein. 
Ihr Aufhören wird jedoch nicht den geringſten Un— 
terſchied machen, da ein chemiſches Erſatzmittel ent— 
decht worden iſt, das in jeder Hinſicht billiger und 
beſſer iſt, als Kohle. Dem neuen Jahrhundert iſt be— 
ſtimmt, Zeuge vieler großer Veränderungen zu ſein, 
jedoch gibt es einen großen Wohlthäter der Menſch— 
heit, der ſo unerſchütterlich bleiben wird, wie die 
Pyramiden, und das ji Hoſtetters Magenbitters. 
Als ein Heilmittel für” alle Magenübel ift eS nies 
mals übertroffen worden. Niemand it imftande ge: 
twefen, etwas jo Wirkjames für die Heilung don Ver: 
dauungsleiden, Verftopfung, Dospepfie, Gallevergif: 
tung, Lebers und Nierenleiden zu entdeden, wie das 
Ritters. Unterlaßt nicht, eS zu probiren, und Abe 
werdet überzeugt werden, daß c3 die einzige Medizin 
ift, um Euren schwachen Wagen zu kräftigen und 
Euren Appetit wiederherzuftellen, 


—— dee 


Was willen wir von Aether? 


Sn einer naturwilfenjchaftlichen 
Rundihau der Prager „Bohemia“ 
wird die Frage: Was mwilfen wir vom 
Aether? wie folgt beantwortet: Vor- 
läufig miffen wir fait nichts Davon. 
Doch haben die unfterblichen Forſchun— 
gen eines Marwell, Stofes, Herb, 
Ihomfon (jet Lord Kelvin) und An- 
derer über Licht, Elektrizität, Mag- 
netiömu3 u. f. m. eine Gruppe bon 
BVorftelungen angebahnt, Die fo lange 
uns nicht3 „Wuthentifcheres" gegeben 
twird, al3 die pollfommenjten und be— 
friedigendften anzufehen find. Danad) 
ift der Xether vor Allem eine außeror= 
dentlich feine Subitanz. Man jeßt, mie 
befannt, die Dichte des Waffers gleich 
1 und vergleicht Damit diejenige ber 
anderen Körper; die und umgebende 
Zuft ift 773mal fo dünn, der Xether 
daaegen befigt nach den Berechnungen 
Lord Kelvin? eine Deratig geringe 
Dichte, daf der Dezimalbrudy, meldher 
fie darftellt, erit 21 Nullen hat, bevor 
die wirklichen Zahlen beginnen. Der in 
einer Zuftfäule der Atmofphäre von 
einem - Quadratmeter Grundfläche ent- 
haltene Xether würde etwas mehr als 
2 Millionftel eineg Gramm tiegen. 
Weiters ift der Weiher ald unzufam- 
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Männer und Frauen 
Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merkt, zur fiheren Erfenn: 

ung aller - möglichen 
Erkrankungen 

feinen 


mikroſkopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, SHarnfäure, 

Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ler 

erfannt. — Erjter Morgen-Urin er: 

beten. — 

Durd) gründliche Unterfuchung und 

wifjenichaftliche Behandlung habe ich 

Taujende geheilt. Meine nene Me- 

thode Aurirt jelbit die hartnädigften 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spredjitunden: —— und 4—8, | 
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ARGEST STOVE PLANTINTHEWORIDN 


KINN 


STATE 
MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konfultiren Sie die alten Aerzte. 


Der medizinifhe Vorſteher 
graduirte mit Hohen Ehrem 


von deutfhen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und 
&hronifher Krankheiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

; nerpöfe Shwähen, Mibkbrand des 
Berlorene Mannbarkeit, Syſtems, erihöpfte Lebenstraft, ver- 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefelihaft, Energielofigkeit, frühe 
jeitiger Berfal und Krampfaderbrudh. Alles find Folgen von Jugendfünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie 


jevod, dab Sie 


fhnell dem legten entgegengehen. Kaffen Sie fich nicht durch faljche Scham oder Stolz; ab« 
halten, Ahre fchredlichen Leiden zw befeitigen. Mancher jchmude Jüngling vernadläfiigte 
feinen leidenden Zuftand, bis e$ zu frät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 

Y 3 wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
Anftedende Kr aneheiten — zen, zweiten und Dritten; gefhwür« 
artige Alfekte der Kehle, Rafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orhitis werden fhnell, Torgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da5 fie 


nicht allein fofortige Sinderung, jondern aud permanente Heilung fihert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie augerhalb Chicago’3 wohnen, fo jKreiben 
Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Bejchreibung des Tyalles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 


Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, da fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir Taden überhaupt folhe mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 


nad unferee 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode fih ange 


deihen zu lafien, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 16 bis 12 Uhr. 


mendrüdbar anzufehen, als jtarr und 
feft, troß des merkwürdigen und pein= 
lichen Widerfpruches, der darin liegt, 
daß die Geftirne fih durch ein folches 
Medium ohne Reibung bewegen. Der 
Aether erfüllt ferner den ganzen uner= 
meplichen Weltraum, durchdringt alle 
Körper und verhält fih, um das deut- 
lichjte Bild anzumenden, mie ein feine 
und doch zähe Gallerte. Er ift jchließ- 
lich ohne jede Struftur, d. h. er bejteht 
nicht, wie wir von der Materie anneh- 
men, aus Molefülen und Wtomen. 
Sn feine Maffe find alle Körper einge> 
bettet, fie fchmeben in ihm meich und 
ſanft, wie etwa Kleine leichte Körperchen 
in einer flüffigen Zeimlöfung. 


Die 
man Bonnon oder Bombon jchreiben jolle. fyür leg: 
tere ES chreibart traten Diejenigen ein, melde die Bis 
zeihneng von der Bomben-Aehnlichkeit der Form ab- 
fciteten. Wollte man aber Anakesis durh das 
Wort KHämorrhoidal-:Bonbon Definiren, fo wäre 
BonBon die bezeichnendite Ortographie; denn ben- 
vo», d. h. doppelt aut, it Anakesis gegen Häs 
merrhoiden. Die Anakesis iit in allen Upotbe- 
ten 3: haben. Proben frei zugefandt durch P. Neu- 
staedter & Co., Box 2416, New York. momifr 


— — — — 

— Sonderbar. — Meyer: „'s iſt 

doch ſonderbar — wie meine Alte ſelig 

noch gelebt hat, habe ich den Haus— 

ſchlüſſel vor dem Wirthshausgehen nie 

gefunden und jetzt finde ich ihn bei der 
Heimkehr nimmer!“ 


— Es lohnt ſich nicht. — Warum 
find Sie denn ſo ſehr gegen die literari— 
ſchen Neigungen Ihres Herrn Soh— 
nes?“ — Geadelter Börſianer: „Weil 
für den bei der ganzen Dichterei nichts 
herauskommt. Was iſt der Schiller ge⸗ 
worden? Herr von Schiller. Und der 
Goethe? Herr von Goethe. Und mein 
Moritz? Der iſt heute ſchon der junge 
Herr von Kohn.“ 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
EEE 


geplagt von Shwermurb, Erröthen, Zittern, Herz» 

tlopfen —— —— 4 dem 
u und‘ wieeinfah und billig echta · 

Branfbeiten, Folgen der Augendfünden, Krampfs 

aderbruch (Baricocrle), erfch 

andere mark und beinverze 

und dauernd geheilt werden fönnen. nz ne 

Heilverfahren. — Uud ein Kapitel über Ber 

zu großen Kinderfegers und deren’jhlimme Folgen 

enthält diefes lehrreide Bud, en neueite Aufe 

lage nad Empfang bon 25 Gents Briefmarten 

verflegeli derjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutihland, uns 
Urzt für Augen-, DO as 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt ber befe 
250 


on. feine 8 und 


Eihhere Seilung aller katarrhali⸗ 
fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärtungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
x Dewirkt Wunder in allen Häfen von 


Shwäde, Bfutarmutd, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lebenstraft 
und vertreibt alle Mattigieit. Seine gute 
Wirkung ınacıt fi bereits in wenigen Zagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


ir. mo. mihn 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zisamer 80, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene dentjche She» 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebr 
gu heilen. @ie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Dlänner, Frauens 
leiden und Menftruntivnsftärungen ohne Opes 
ration, Sautlranfheiten, Folgen von Selbfis 
befle@ung, verlorene Mannbarkeit 2e. Üptrüs 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für radikale 

eilung von Brüden, Arebd, Tumoren, Baricocele 
( odentranfheiten) x. Ronjultirt und bebor br hei- 
sathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unjer 
Brıpathoipital. rauen werden bom fyrauenarze 
Dane) behandelt. Behandlung, intl. Medisinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden 
9 Udr Morgens bis 7 Uhr Rbendö; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. talios 


Brüde. 
Mein nen erfundes 
Anes Bruchband, von 
*Aſanmmtlichen deutſcheu 
—— empfoh⸗ 
en, 


” han" * der 

nice, vft daS beite ı. heilt jeden Brud, Keine jaliden 
Veripeehungen, feine Einjpritungen, feine Eleftris 
zität, feine Unterbredung im Gefhäft; Interfudhung 
it frei. Derner alle anderen Eorten Bruchbänber, 
Bandagen f. Nabelbritche, 
Leibbinden fir jchmachen 
Unterleib, Wutterichäpen, 
Kängebaud ı. fette Leute, 
Gummi:Strümpfe, Grade: 
halter und alle Urparate 
ir PVerfrümmungen des 
üdgrateß, der Peine und 
Fühe etc., in reichhaltigiter r . 
Austwebl zu abrikpreijen dorrätbig beim in 
deutichen Yabrifanten, Dr. Robert Wolfertz. Fifth 
Abe. nahe Randolph Str. Spezialift für Bräde und 
Verwadhjungen des Körpers. In jedem Falle poftine 
SHeilung. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
erden von einer Dame bedient. 


ER. 3. Young, @ 
Deutiher Spezial: Arztr 


für Yiugen:, Ohren, NRafen: und 
Salsleiden. Bebandelt Diefelben grändlich 
und foonell Hei mäßigen Preisen, jhmerzlos u. 
nach unübertrefflihen neuen Methoden, Dee 
tinädigfte NRafentatarrh und wer⸗ 
4 wurde furirt, wo andere Werzie 
erfofglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Enssiehene m u : — Dear 
.. Bimmer 604, 
onntagd: 10-12 Borm. — Alımit: 264 
Kincoln Ave., 8-11 Dorm., 6-5 Ubenbä, 
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A \ Ge in 
5 1 Fleifhers Garn geben, aber nimm fein 
anderes, auch wenn e3 ein Drittel bilfi- 


(A 
EN 
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den Laden und laß Dir 


— — — 


2 ger fein follte, Ich ſtricke ſchon lange mit 
JFleiſhers, ich weiß es reicht noch einmal 
| fo weit, färbt nie ab, ift ganz mwafchecht 

| und wunderfchön gleichmäßig gefärbt. 
Das andere ift, obgleich etivas billiger 


r- beim Einkauf, teurer am Ende. 
Strang enthält eine Marke mit | — 


Jeder 


unſerm Handelszeichen, wie 


man es hier ſieht. Fleiſher 


Eineergeffene Sünde 


Bon Dorothea Gerard. 


(Fortfegung.) 

„och glaubte, dem Theater fern hlei- 
ben zu fönnen,“ lauteten die haftig hin 
gemworfenen Zeilen, „aber e3 geht über 
meine Kräfte. 
men in ber Zeitung angezeigt fand, litte 
e3 mich einfach nicht mehr daheim, ich 


mußte mit dem nächften Zuge bierher- | 


fahren. Hoffentlich wirft Du nicht gar 


zu fehmerzlich enttäufcht, mein Liebling. 


Morgen Nachmittag bin ich mwieber bei 
Dir und bringe Dir etwa mit, um 
mein Vergehen gut zu machen.” 


Er fam auch, wie verfprochen, aber | 


fpäter als fonft, weil er in London den | 


Zug verfehlt habe, und diesmal war | 
die Veränderung in feinem Wefen nicht ; 
| er überhaupt nicht gefragt fein wollte. 
ı Selbft diefe ganz ungewöhnliche ihr ge= 


mehr fo gering, daß e3 fehwer geiwejen 
wäre, fie zu bezeichnen, fondern recht 
greifbar. 

Bon jener Erregung und Gehoben- 
beit wie nach feinem erften Befuch war 
diefes Mal nichts zu fpüren, er war im 
Begentheil fo feltfam ftill und gebrüdt, 
daß ihn Eäme in der Unjchuld ihres 
Herzens fragte, ob er jchlehte Nad}- 
richten erhalten habe, obwohl fie recht 
aut wußte, daß ihn Leid und Freud 
feiner Verwandten nicht anfechten fonn= 
ten. 

Dennifon lachte ein wenig bitter, als 
er ihr zur Antwort gab: „Nein! Nach: 
richten habe ich überhaupt nicht erhal= 


„Die Aufführung bon armen 
Icheint Dir nicht jo biel Freude gemacht 
zu haben, mie neulich,“ bemerkte fie weh 
mütbig — irgend etwas war nicht in 
Ordnung mit ihm, aber 100 fie die Ilr- 
fahe fuchen follte, mußte fie nicht. 
„sit geftern nicht jo gut gefungen wor— 
ben?“ 


„sm Gegentheil, noch beifer,” gab er 
ihr auffeuzend zur Antwort. „Du hät- 
tejt mich nicht nach Zondon geben laffen 
follen,“ jeßte er hinzu, indem er haltiq 
nach ihrer Hand griff. „ES wäre mir 
beifer befommen, den Nachmittag mit 
Dir zu verbringen.“ 

„Wie hätte ih Dich davon abhalten 
fönnen? X wußte ja gar nicht$ da= 
bon!“ verfehte fie mit einem bangen 
Lächeln. 

„Dein Herz hätte Dir’s verrathen 
follen,” fagte er beinahe heftig, indem er 
fich ihre Heine Hand abmechfelnd auf 
feine beiben Augen drüdte.e „Du hät: 
tejt mich willen Yafien fönnen, Du 
brauchft mich aus irgend einem Grunde. 
Diefe Mufit hat mir einen bitteren 
Nahgeihmad hinterlaffen — ich wollte, 
ich hätte fie nie gehört.“ 

„Den wollen wir mit anderer Mufit 
vertreiben,“ Jchlug ihm Game vor, die 
gebrüdte Stimmung, die fich auch ihrer 
bemächtigen wollte, gewaltfam abfchüt- 
telnd. „Spiele mir den Walzer bon 
Biehrer, den Du neulich zu fpielen an= 
finaft.“ 

Gehorfam ging er an’3 Klavier und 
fpielte ein paar Tafte, brach aber jäh: 
ling3 wieder ab und ftand auf. 

„Geht nicht,” fagte er. „Sch Kann 
heute feinen Ziehrer jpielen — ich 
fomme heute in andere Melodien hin- 
ein.” 

Man verfuchte e3 mit einer Tennis- 
partie, aber es wollte auch damit nicht 
geben; die Bälle flogen unbeachtet da— 
neben. Erſt kurz vor dem Aufbruch 
änderte fi; die gebrüdte Stimmung 
und Geiftesabmwefenheit Carlos’. 

Schon hatte er fich von Eäme ver- 
abjchiedet und den Weg zum Stall ein- 
geihlagen, um nad) feinem Pferde zu 
fehen, indes fie ihm vom Tennispla 
mit unbegreiflich ſchweremHerzen nach⸗ 
blickte, als er plötzlich ſtill ſtand, wie 
Einer, der etwas bergeſſen hat. Im 
nächſten Augenblick hatte er kehrt ge— 
macht und ſtand wieder vor ihr. 

„Hier mein Reugeld für die Vernach— 
läffigung von geſtern,“ rief er, ein Le— 
derkãſtchen aus der Rocktaſche ziehend. 
„Wie ich das nur vergeſſen konnte!“ 

Esme blickte wie geblendet auf drei 
funkelnde Diamaniſterne, die er ihr hin— 
hielt. Sie hatte ſchon eine ſtattliche 
Anzahl ſolcher Lederkäſtchen in ihrem 
Zimmer, ihr Schmudfchrein hatte ich 
fabelbaft angefüllt jeit ihrer Ver— 
lobung, aber biefe gliternden Sterne 
übertrafen alle ihre bisherigen Schäte, 
und troß ihrer heimlichen Befümmer: 
niß war fie zu fehr Weib, ala daß jie 
fi nicht daran gefreut hätte, 

„Gefallen fie Dir?“ fragte Dennifon. 

Ich wollte, fie wären noch taufendmal 
fhöner für Dich!“ 

Er beugte fich nähre zu ihr. 

„Du meiht e8 dod, daß ich Dich | 
Ttebe, nicht wahr?“ fagte er Ieife, aber | 
mit befonderem Naddrud,. „Du weißt, | 
dafı Du mir Alles bift — bebente es | 
mohl, Alles! — und baf ih Dir nie 
genug banken fann für Deine Liebe.“ 
meiß e3,“ ftammelte Esme faft 
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Als ich heute früh Car | 
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erichroden über feinen Ton und bie 
fladernde Gluth feines Slide. „Du 
baft mir’ 3 gefagt und ich glaube Dir.” 

„Dafür jegne Dich Gott!“ flüfterte 
er leife und war berfehmunden, ehe fie 
fich recht von ihrer Ueberrafchung er= 
bolt hatte, 

Betroffen, tief beimegt, aber keines— 
mwegs beruhigt, ging fie in’s Haus. 

Sn den nächften Tagen fam er -pünft- 
ih und ftand ihr fo befliffentlich zu 
| Befehl, vah fie fich ohne Die -Unraft 
ihres Wlicfes in die erftegeit des Braut- 
Standes hätte zurücverfegt fühlen fün= 
ı nen. Dann blieb er wieder ganz uner= 
twartet aus, und wieder fam ein Brief: 
‚ hen aus London, worin aber nicht bie 
Oper, fondern ganz im Allgemeinen 
„Seichäftliches" ala Gund der Reife ge= 
nannt wurde. WUuch bei feinem Wie- 
bererjcheinen in Gfeffington gab er eis 
nen weiteren Yuffchluß, und feine Inap-= 
pen Antworten beveuteten Eöme, daß 


genüber an den Tag gelegte Schroff- 
heit verhüllte nur mangelhaft, daß er 
| faft Unbehagen in ihrer Nähe empfand 
und, jomweit es überhaupt in feiner Nas 
tur lag, in Verlegenheit war. 

Bon da an murben die Tage, an 
denen er nicht fam, immer zahlreicher, 
und nich immer traf ein Wort der Ent- 
f&uldigung ein. Eame mußte fich mohl 
oder übel daran gewöhnen, ihren Ear= 
[08 zmei oder drei Tage nicht zu fehen, 
nicht einmal zu mwiffen, ob er in Sted- 
hurjt war oder in London. Wechjelnde 
Zaunen, bald tiefe Gedrücftheit, bald 
unnatürlic” gejteigerte Lebhaftigfeit 
löften einander rafch ab; mas aber da3 
unerfahrene Mädchen am meiften äng- 
Itigte, war jeineYaltung gegen fre jelbft. 
Auf Liebesbetheuerunaen, deren Heftig- 
feit fie beinahe abjtießen, an deren 
Aufrichtigfeit aber fein Zmeifel möglich 
war, folgten Zeiträume, mo er fie mit 
förmlicher, ihr ebenfo unbegreiflicher 
Höflichkeit und Ehrerbietigfeit behans 
belte. Manchmal fing fie einen Blid 
bon ihm auf, der mit fo feltfamer, ver- 
ı zehrender Sehnfucht auf ihr ruhte, daß 
fte es im Innerſten durchbebte. Dieſer 
Blid jchien um irgend Etwas zu flehen, 
aber was fonnte fie ihm anders geben, 
als ihre Liebe, die er längit befah? 
Un andern Tagen fchien derfelbe Mann 
ihre Gegenwart ftundenlang vergefjen 
zu haben. E3 war feine Gewohnheit, 
in Wugenbliden der Erregung ihre 
Hände, gleihfam Kühlung fuchend, um 
feine Augen zu preflen; dabei fühlte 
fie jet einmal, daß feine Augen naß 
waren, und fand boch nicht den Muth, 
ihn zu fragen, worüber er weine. 

Aud fein Geſchmack und feine Nei- 
gungen fchien fich verändert zu haben. 
Die Inabenhafte Fröhlichkeit, womit er 
an Ullem, mas Esme trieb, theilgenom- 
men hatte, fchien um ‘ahre hinter ihm 
zu liegen, die Jugend war wieder bon 
feinen Zügen gemwichen, die einen noch 
älteren Eindrud machten ala ein paar 
Monate zuvor. m arten gab e3 jeht 
feine Arbeit mehr, und jo brachte da8 
junge Baar manche Stunde am Klavier 
zu oder au) im Schatten der jet dicht 
belaubten Bäume; bald in lebhafter 





Unterhaltung, bald in eifigem Schioeis 


gen. 

Eine zufällige Erwähnung be. ver= 
trockneten Tannenbäumchens, deſſen 
Entdeckung im Garten Denniſon ſo er— 
götzt und gerührt hatte, führte dazu, 
Esme in vollem Umfang erkennen zu 
laſſen, welche Wandlung ſich in ſeinem 
Gemüth vollzogen hatte. 

„Gibt's auch Tannen in Stedhurſt? 
Ich erinnere mich, nur Eichen geſehen 
zu haben,“ bemerkte ſie eines Tages. 
„Dann müſſen wir uns den Vogelchriſt⸗ 
baum in Skeffington holen!“ 

„Wir werden an Weihnachten nicht 
in Stedhurſt ſein,“ verſetzte er. 

„Warum nicht, Carlos? Wo follten 
tpir denn fein?“ 

„Irgendwo, wo die Sonne ſcheint,“ 
gab er ihr mit der immer häufiger auf⸗ 
tretenden Gereiztheit zur Antwori. 
„Einen engliſchen Winter halte ich nicht 
aus.“ 


„Was werden aber die Vögel ſagen, 
wenn ſie feinen Chriftbaum befoms 
men!” 

„Sie werben fich ohne ihn behelfen 
müſſen.“ 

Der Gegenſtand hatte ſichtlich allen 
Reiz für ihn verloren. 

Allmählich begann Esme, ſich die 
Wahrheit einzugeſtehen — Carlos ent⸗ 
fremdete ſich ihr mehr und mehr. Es 
war, als ob er, bon einer Strömung 
erfaßt, gegen ſeinen Willen mit unwi— 
derſtehlicher Gewalt von ihr weggetrie⸗ 
ben würde. So lange als möglich 
hatte ſie die eigene Angſt bekämpft und 
niedergehalten, hatte beide Augen zuge⸗ 
drückt, um nicht zu ſehen, was eine 
Erfahrene längſt begriffen hätte — 
— eine Macht, von der ſie nichts wuß⸗ 
ie, die ſie nicht kannte, entriß ihr Stüd 
für Stüd den Mann ihrer Liebe. Bis 
jept gehörte bie Ungft wenigften® ihr 
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„Abendpoſi“, Chieago, Freitag, den 28. September 1900. 


allein. Auch ber Mutter gegenüber 
hatte fie fich mit feinem Laut terrathen; 
es war nicht ihre Art, fich mitzutheilen. 
Wie fie ihr Glüd verfehwiegen getragen 
hatte, jo trug fie jet ihren Jammer, 
ſchweigend wohl, aber "nicht fo ent= 
fagenzwillig, als die Mutter unter 
ähnlichen Umftänden gemejen mar. 
Manches hatte fie mit ihr gemeinfam, 
fo die Fähigkeit, ihr Gelbft zu opfern, 
aber troß des blumenhaften Geficht- 
chend nicht die bemüthige Unterwerfung 
dem Schidfal gegenüber. Bielleicht be> 
ruhte die Verſchiedenheit zwiſchen Mut— 
ter und Tochter eben in der Verſchie— 
denheit der Erſcheinung, in dem unbe— 
wußten Rechtsgefühl des ſchönen Wei— 
bes, das ſeinen Anſpruch an das Erb— 
theil der Liebe geltend macht und ſich 
nicht zufrieden geben will mit dem 
Pflichttheil, den die Häßliche demüthig 
hinnimmt. Weil fie „wider den Sta— 
chel leckt“, leidet ſie mehr. 

Bisher war dieſes Rechtsgefühl in 
Esme durch keinen Widerſtand wach— 
gerufen worden, und ein zufälliger Be— 
obachter würde vielleicht gertheilt ha— 
ben, daß ihr Gemüth vollſtändig dem 
der Mutter gleiche, in Wirklichkeit aber 
verſchloß dies unerprobte junge Herz 
weit mehr Leidenſchaft und einen Stolz, 
der vielleicht nicht empfindlicher, aber 
mit viel mehr Selbſtgefühl gepaart 
war, als bei der Mutter. So ſtürm— 
ten in dieſen Tagen wachſender Angſt 
auch Entrüſtung und Auflehnung ge— 
gen das Schickſal durch die junge Bruſt, 
und je weniger ſie ihr Leid lautwerden 
ließ, deſto herber empfand ſie es. Aber 
weit mächtiger als die Empörung war 
doch der echte ſchlichte Schmerz. Bis 
jett hatte fie ihren Carlos mefentlich 
deshalb geliebt, weil fie fühlte, daß er 
fie brauche — die echte Frauen- und 
Mutternatur geht in der Liebe häufig 
bon diefem Punkt aus. Sept erft, in 
der Anagft, ihn zu verlieren, fühlte fie, 
daß auch fie ihn brauche, nach ihm ver— 
lange, daß ihm entfagen zu müffen, 
den Verziht auf alle Lebensfreude 
bedeuten würde. 

Die wahre Urſache des Zwieſpalts in 
ihm zu errathen, davon war ſie noch 
weit entfernt. Ein Mädchen, das mehr 
von der Welt geſehen oder mehr Ro— 
mane verſchlungen gehabt hätte, würde 
längſt auf eine Nebenbuhlerin geſchloſ— 
ſen haben, aber dieſe Vorſtellung lag 
jenſeits von Allem, was Esme kannte, 


und ſtand in zu großem Gegenſatz zu 
ihren Ehrbegriffen und dem blinden | 


Vertrauen in den Mann, dem ſie auf 
ſeine erſte Bitte rückhaltlos ihr Herz 
geſchenkt hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 
⸗— äñ — — 
Nochmals die Juden in Chin a. 


Die Juden in China (von den euro— 
päiſchen Einwanderern in Hongkong 
und Shanghai abgeſehen), deren älteſte 
Gemeinde in Kai-föng-fu etwa 2000 
Jahre alt iſt, beſaßen in dieſer Stadt 
eine Synagoge, die in Verfall gera— 
then iſt, deren Beſchreibung uns indeß 
son Deliih und Finn überliefert ift. 
Diefelbe mar 300—400 Fuß lang, 
150 breit und in vier Abtheilungen ge= 
jondert. In der erften öftlichen ftand, 


Hat nicht ihres Gleiden. 


Eine Patent - Meoizin, 
allein beherrſcht. 

Ein hervorragender Arzt wurde 
kürzlich befragt, warum es ſo viele 
„Blutreinigungsmittel“, „Nervenſtär— 
kungsmittel“ und Medizinen für alle 
Krankheiten gäbe, ausgenommen eines 
für allgemeine und unangenehme Lei— 
den, Hämorrhoiden. 

Er erwiderte, es gibt zwei Haupt—⸗ 
gründe: Erſtens, Aerzte und Leute im 
Allgemeinen glaubten jahrelang, daß 
die einzige dauernde Heilung für Hä— 
morrhoiden eine wundärztliche Opera— 
tion ſei und daß Arzeneien einfach nur 
Linderungs-Mittel und keine Heilmit— 
tel für dieſes Leiden ſeien. 

Ein anderer Grund iſt der, daß 
Hämorrhoiden ungleich vielen anderen 
Krankheiten, kein Fall von eingebilde— 
tem Leiden iſt. Ein Hämorrhoiden— 
Leidender iſt ſich dieſer Thatſache be— 
wußt, und auch aus dieſem Grunde 
war das Beſtehen von Hämorrhoiden— 
Salben und-Einreibungen nur von 
kurzer Dauer, denn der Patient ſah 
bald ein, daß ſie werthlos waren. 

Er ſagt weiter: Es gibt jedoch ein 
neues Hämorrhoiden-Mittel, daß, 
wenn man deſſen Beliebtheit und Ver— 
breitung in Betracht zieht, bald den 
Platz aller anderen Hämorrhoiden— 
Mittel einnehmen wird. Es hat wirk— 
lich tauſende vonHeilungen dieſer hart— 
näckigen Krankheit bewirkt und ſeine 
Vorzüge, die wiederholt erprobt wur— 
den, haben es bei Aerzten und wo es 
eingeführt wurde, berühmt gemacht. 
Das Mittel wird überall von allen 
Apothekern unter dem NamenPyramid 
Pile Cure verkauft. 

Es iſt in bequemer, Zäpfchen-Form, 
zuſammengeſetzt aus harmloſen, zu— 
ſammenziehenden und heilenden Oelen, 
gewährt ſofortige Erleichterung bei al— 
len Arten Hämorrhoiden und erzielt 
eine radikale Heilung ohne Meſſer, ohne 
Schmerzen oder Abhaltung von den 
täglichen Berufspflichten. 

Eine große Empfehlung für dieſes 
Mittel iſt, daß es kein Cocaine oder 
Opium enthält und ſich abſolut ſicher 
zu irgend einer Zeit anwenden läßt. 

Eines dieſer Zäpfchen, wenn des 
Abends angewandt, wird abſorbirt und 
die Heilung vollzieht ſich natürlich und 
ſchmerzlos. 

Es heilt dauernd juckende, blutende 
oder hervorſtehende Hämorrhoiden und 
iſt das einzige Heilmittel, ausgenom⸗ 
men eine gefährliche wundärztliche Ope⸗ 
ration. 
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Sehr allgemein. 


Plöslihe Aenderungen der Temperatur 
entwideln viele Xeiden des 


Halfes und der Lunge, 


wie Huſten, Grfältungen, Bronditis, 
Grippe und Afthına, gegen welde eis 
den ed nichts befferes giebt, wie 
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bon fehattigen Bäumen umgeben, ein 
Triumphbogen mit der chineſiſchen 
Aufſchrift: Kiem-Tien („der Gottheit 
heilig“). Eine große Flügelthür mit 
zwei kleinen öffnete den Eingang in das 
zweite Gemach; nördlich lagen zwei 
Zimmer für die Cuſtoden. Ein zweites 
Flügelthor führte in die dritte Ab— 
theilung. Südlich befand ſich ein Zim— 
mer zu Ehren des jüdiſchen Manda— 
rins Tchao, der das abgebrannte Got— 
teshaus hatte reſtauriren laſſen. Im 
vierten Theile ſtand eine große eherne 
Räucherpfanne, zur Seite zwei Löwen 
aus Marmor. An der Nord- und Süd— 
ſeite befanden ſich die Ahnenſäle, wo 
alljährlich im Frühling und Herbſt eine 
Todtenfeier abgehalten wurde. In der 


Mitte erhob ſich die eigentliche Gebets— 


ſtätte, ungefähr 40 Fuß breit, 60 lang. 
In der Mitte ſtand ein Katheder 
mit einem Kuppeldach, an welchem 
zwei Tafeln angebracht waren. Auf der 
einen ſtand in hebräiſcher Quadrat— 
fhrift: „Höre Ssrael, der Ewige unfer 
Gott, der Emige ift einzig.“ Auf 13 
Tifhen ftanden 13 Geſetzrollen 
(Ta-Kings) in feidenen Hüllen. Der 
aus ber Thora Vorlefende-trug - einen 
blauen Hut auf dem Kopfe und war in 
einen baummollenen Gebeimantel ge— 
büftt. Der Rabbi trug eine-rotbfeidene 
Scärpe, die von der rechten Schulter 
aus unter ven linfen Arm geichlungen, 
born in einen Knoten gefehürzt mar. 
Sonft hatten die Befucher der Shyna= 
goge feine befonderen Feierkleider an. 
An einem Schreiben, da3 der Ober: 
Rabbiner von Straßburg, U. Arnauld, 
in den fünfziger Jahren aus Bam: 
berg erhielt, heißt eg: Die chinefifchen 
Suden find vor etwa 1850 Jahren in 
China eingemandert. Ein chineſiſcher 
Kaifer ließ ihnen eine Synagoge er= 
bauen, die aber jebt in Trümmern 
liegt. In Kaisfüng-fu beläuft fich ihre 
Babl auf beinahe 10,000, in Ifchana= 
tichu ziwifchen 1000 und 2000, in 
Arnoy find fie zahlreicher. — Um 22. 
Suni d. S. brachte Jewish World in 
London die folgende, etwas unbeitimm- 
te, gegenwärtig aber nicht unintereffan- 
te Mittheilung: „Ich bin benachrichtigt 
morben,” Tchried ein Herr ©. Y. Sale- 
mon in Shanghai an den Chef-Rabbi 
bon Englend, „daß ein Oberſt Leh— 
mann, der im deutfchen SHeere dient 
und in mei Chom lebt, einige Monate 
an einem ungefähr 100 Meilen füd- 
weltlich von Kaisfüng-fır liegenden Orte 
gerwefen ift, in dem e3 etma 500 einge- 
borene \uden gibt, bo denen die mei- 
ften fi) mit Geibenhandel befaffen.“ 


[ee 
Theuere Zigarren. 


Auf eine unglaublich naive Weife ift 
jünaft ein “bonhomme de province” 
in Paris einigen Bauernfängern ins 
Garn gegangen. Herr Lemetayer aus 
dem Loire-Departement verließ in den 
Champs-Elyfees die Ausftellung und 
ſprach zwei feingelleidete Herren mit 
der Trage an, wie er da am beiten auf 
ben Trinite-Plaß gehe... „Eben da— 
hin gehen wir aud. Wenn Gie wol- 
Ien, fünnen Sie mit und gehen“, war 
die Antwort. Herr Lemetager nahm 
diejes Unerbieten mit vielem Dante an, 
und man bummelte der Oper zu. Vor 
einem Kafe in der Nähe der Oper 
machte einer der Gentlemen Halt und 
flug vor, ein Glas Bier zu trinfen. 
Herr Lemétayher iſt höchſt einverſtan— 
den und bittet nur um Erlaubniß, das 
Bier bezahlen zu dürfen. Bald darauf 
figen alle drei im Kafe und ſpielen 
Ecarte. Herr Lemetaner gewinnt bie 
eriten Partien, und einer der beiden 
Gentleman fehlägt vor, die drei legten 
Partien um den Einfab bon 1000 
rancz zu fpielen. Lemetaner, der 
Thon gemerkt bat, daß bie Beiden fehr 
chlechte Spieler find, nimmt an, be- 
merft aber, daß er nur 700 Franes bei 
fi habe. „Auch aut, dann fpielen wir 
um 700 Francd.” Inzmwifchen ift ein 
bierter Ehrenmann, der obendrein das 
rothe Bändchen der Ehrenlegion im 
Knopfloch trägt, Hinzugetreten, und 
ihm wird der gefammte Einjaß von 
1400 Francs anberiraut, damit er ihn 
—* un ——— — 

t Gaunerprafti nun. Herr 
Zemetaper feine 700 Franc? verloren. 
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bietet feine Zigarren an. „Dante be- 
ftena, ich rauche nur echte Figaretten. 
Sie haben das Bier bezahlt, ich bezahle 
die Zigarren. Hier find 20 Trancs, 
bitte holen Sie uns aus dem nächjten 
Laden ein halbes Dutzend Loudres.“ 
Der gute Lemetayer geht, tauft bie 
Zigarren, und da er mieberfommt, 
find die drei Yreunde ſpurlos ver— 
Schwunden. Herrn Lemetayer blieb nur 
noch übrig, der Polizei Anzeige zu mas 
hen und mit fehr getheilten Empfin= 
dungen die fech! Londres felbit zu raus 
chen, die ihn 680 Francz gefoftet hat» 
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Zur ‚„„Spradhe der Nägel‘ 


E3 ift in der Phnfiologie wie in der 
Medizin fjehon oftmals von eier 
Sprache der Nägel die Rebe geivefen, 
aus der fich gewiffe Schlüffe ‚auf das 
Allgemeinbefinden und den Körperbau 
der betreffenden Perſonen ziehen laſſen. 
Daher wird z. B. auch der Ausmeſſung 
der Nägel in der gerichtlichen Anthropo⸗ 
logie neuerdings ein erhöhter Werth 
beigelegt. Man ſcheint aber mit der 
Erkundung der Nägelſprache noch gar 
nicht am Ende angelangt zu ſein, denn 
es werden noch immer neue Entdeckun⸗ 
gen in dieſer Beziehung gemacht. So 
hat ein italieniſcher Arzt, Dr. Marco, 
unlängſt darauf hingewieſen, daß die 
Beſchaffenheit der Nägel bei Geiſtes— 
kranken eine ganz beſondere ſei. Wenn 
die Nägel an den Fingern nicht glatt 
geriachfen find, fondern QDuerfalten 
aufmweifen, fo deutet bie immer auf 
eine mangelhafte Ernährung der Nägel 
infolge von akuten Krankheiten hin. 
Diefe Ihatfache ift im Allgemeinen Des 
fannt, Dr. Marco aber hat fie im Be- 
fonderen ausgedehnt auf die Erfran- 
furgen an fogenannten periodijchen 
Pſychoſen, in gewiſſen Zwiſchenräumen 
auftretende geiſtige Störungen, 
wohl auch mit dem franzöſiſchen Aus— 
druck der Folie circulaire bezeichnet 
werden. Bei den damit behafteten Pa— 
tienten erſcheinen die periodiſchen Ver— 
änderungen des allgemeinen und beſon— 
ders des geiſtigen Zuſtandes in Form 
von Gruben und Falten auf den 
Nägeln derart angezeigt, daß aus der 
bloßen Unterſuchung der Finger in den 
meiſten Fällen die Häufigkeit und die 
Dauer der Anfälle geſchätzt werden 
können. Wenn die Anfälle ſich in kur— 
zen und regelmäßigen Zwiſchenräumen 
wiederholen, ſo bieten die Nägel einen 
ganz eigenthümlichen Anblick, indem ſie 
durch konzentriſche Querfalten derart 
gerippt erſcheinen, wie die Schalen ge— 
wiſſer Muſcheln. Sie ſind in dieſer 
Beſchaffenheit ſo auffällig, daß ſie dem 
geübten Auge eines Arztes kaum ent— 
gehen können. 


Subſtitut für Kohle. 


Eine gute Portion unnöthiger Angft ift der Frage 
gewidmet worden, was das Menſchengeſchlecht thun 
wird, wenn die Kohle ausgeht. Das wird auf eine 
beträchtliche Spanne Zeit hinaus nicht der Fall ſein. 
Ihr Aufhören wird jedoch nicht den geringſten Un— 
terſchied machen, da ein chemiſches Erſatzmittel ent— 
decht worden iſt, das in jeder Hinſicht billiger und 
beſſer iſt, als Kohle. Dem neuen Jahrhundert iſt be— 
ſtimmt, Zeuge vieler großer Veränderungen zu ſein, 
jedoch gibt es einen großen Wohlthäter der Menſch— 
heit, der ſo unerſchütterlich bleiben wird, wie die 
Pyramiden, und das iſt Hoſtetters Magenbitters. 
Als ein Heilmittel für alle Magenübel ift eS nie— 
mals übertroffen worden. Niemand it imftande ge: 
tefen, etwas jo Wirkjames für die Heilung don Ver: 
dauungsleiden, Verftopfung, Dospepfie, Gallevergif: 
tung, Lebers und Nierenleiden zu entdeden, wie das 
Ritters. Unterlaßt nicht, e3 zu probiren, und Abe 
werdet überzeugt werden, dab c8 die einzige Medizin 
ift, um Euren schwachen Magen zu fräftigen und 
Guren Appetit wiederherzuftellen, 


—+9>++ 


Das willen wir von Aether? 


Sn einer naturwillenfchaftlichen 
Rundihau der Prager „Bohemia“ 
twird die Frage: Was willen wir vom 
Aether? mie folat beantwortet: Wor- 
läufig milfen mwir fait nichts Dapon. 
Doc haben die unfterblichen Forfchun= 
gen eines Marmwell, Stofes, Herb, 
Ihomfon (jet Lord Kelvin) und An 
derer über Licht, Elektrizität, Mag- 
netiömu3 u. |. wm. eine Gruppe bon 
Vorftelungen angebahnt, Die fo lange 
uns nicht3 „Uuthentifcheres“ gegeben 
wird, al3 die vollfommenften und be— 
friedigendjten anzufehen find. Danad) 
ift der Xether vor Allem eine außeror- 
dentlich feine Subjtanz. Man jeßt, mie 
befannt, die Dichte des MWaffers gleich 
1 und vergleicht Damit Diejenige ber 
anderen Körper; die ung umgebende 
Luft ift 773mal fo dünn, der Wether 
dagegen befitt nach den Berechnungen 
Lord Kelvin eine deratig geringe 
Dichte, dah der Dezimalbrudy, melcher 
fie darftellt, erft 21 Nullen hat, bevor 
die wirklichen Zahlen beginnen. Der in 
einer Quftfäule der Atmofiphäre von 
einem Quadratmeter Grundfläche ent- 
haltene Wether würde etwas mehr als 
2 Milfionftel eine® Gramm miegen. 
Weiters ijt der Aether al$ unzufam- 


Zumal wenn er trüßen Urin be= 
merkt, zur ficheren Erfenn: 

ung aller-möglıchen 
Erkrankungen 

feinen 


mifrojfopiich 

unterfuchen zu lafien. 

Alle durch Ausjcheidungen 

von Iuder, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen, Gallenfehreten .u. j. m. 

bedingten Erfranfungen werden jicher 

erfannt. — Erjter Morgen-Urin ere 
beten. — 

Dur gründliche Unterfuhung und 
wifjenichaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine nene WXe- 
tHode Aurirt jelbit die hartnädigften 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Epredjitunden: I—12 und 4—8, | 
Sonntags 10—1. 


die: | 


KRochofen, den Ahr ARE 
kauft, dieſe Han: 4 — 
Idelsmarte trägt, 
ſo tonntghr uch 
verſichert hal: | 
Bi ten, daß er je- KEN / 
Eden Vorzug bez (ie I 
& figt, Den ein REa masse 
E Dfen haben jollte US \ 
Der befte inde: . 
= zug auf Kochen od. ee) 
Be Heizen, Der be: € N 
E quemfte u. dauer: 5] 
B haftefte, der jpar: a 
B jamfte im Sohlen 
Iverbrauch. 
Bl Belannt feit 
7 über dreißig 
Jahren als das 
Vorzüglichſte 
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STATE 
MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Der medizinische Vorſteher 


Konfultiren Sie die alten Aerzte, 


don deutfchen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 


Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und 
hronifcher Krankheiten. Taujende von jungen Männern wurden bon einem frühzeia 


tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

: nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Zebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 


jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab« 
halten, Ihre ſchrecllichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

ſ4 twie Blutvergiftung in allen Stadier— ers 
Anftedende Kr anfheiten — en, zweiten und Dritten; gefhwür« 
artige Allekte der Kehle, Rafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomohl 
wie Strifturen, CHftitis und Orchitis werden fhneHl, Torgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 


nicht allein fofortige Linderung, fondern au permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, bie 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie augerhalb Chicago’s wohnen, fo jchreiben 
Eie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ge» 


naue Bejchreibung des alles gegeben wird. Die Urzneien werden in 


einem 


einfachen 


Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt folhe mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 


nad unferes 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfjere neue Methode fi anges 


deihen zu lafien, die als unfehlbar gilt. 


Ofilce-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


mendrüdbar anzufehen, als ftarr und 
feft, troß des merfmwürdigen und pein= 
lichen Widerfpruches, der darin liegt, 
daß die Geftirne fich durch ein folches 
Medium ohne Reibung bewegen. Der 
Aether erfüllt ferner den ganzen uner= 
meßlichen Weltraum, durchdringt alle 
Körper und verhält fih, um das deut- 
lichfte Bild anzumenden, mie ein feine 
und doch zähe Gallerte. Er ijt Jchließ- 
lich ohne jede Struftur, d. h. er bejteht 
nicht, wie wir von der Materie anneh- 
men, aus Molekülen und Women. 
Sn feine Maffe find alle Körper einge- 
bettet, fie fchmeben in ihm meich und 
fanft, wie etwa Kleine leichte Körperchen 
in einer flüffigen Zeimlöfung. 


Die Gelehrten waren einmal unein® darüber, ob 
man Bonnon oder Bombon jchreiben jolle. fyür Te$- 
tere ES chreibart traten Diejenigen ein, melde die Bis 
zeihneng von der Bomben-Aehnlichkeit der Form ab— 
leiteten. Wollte man aber Anakesis durh das 
Rnrt Hämorrhoidal-:Bonbon Definiren, fo wäre 
BonBon die bezeichnendfte Ortographie; denn ben- 

| bor, d. h. doppelt gut, it Anakesis gegen Sä⸗—⸗ 
| merrhoiden. Die Anakesis it in allen Apothe— 
ten 3: haben. Proben frei zugefandt durch P. Neu- 
staedter & Co., Box 2416, New York. momifr 


— GSonderbar. — Mener: „3 ift 
| doch fonderbar — mie meine Alte felig 
| noch gelebt hat, habe ich den Haus- 
ı Schlüffel vor dem Wirthshausgehen nie 
| gefunden und jeßt finde ich ihn bei ber 
| Heimfehr nimmer!” 


— 63 lohnt fih nit. — „Warum 
find Sie denn fo fehr gegen die literari- 
Then Neigungen Xhres Herrn Soh— 
nes?” — Geabelter Börfianer: „Weil 
für den bei der ganzen Dichterei nicht3 
beraustommt. Was ift der Schiller ge- 
worden? Herr von Schiller. Und ber 
Goethe? Herr von Goethe. Und mein 
Mori? Der ift heute fchon der junge 
Herr von Kohn.” 


Shwade, nervöje Perjonen, 
— FIEENEN 


geplant bon Shwermutb, Erröthen, Zittern, Herz- 
lopfen und jhledhten Träumen, erfahre» aus dem 
Direund‘ wie einfad und billig @efchlechta» 
eiten, Folgen der Augendfünden, Kranıpf 
aderbruch (Baricverle), erfchbpfende Husfl und 
andere marf- und beinverzebrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Gan 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel Über Berbütung 
zu großen Rinderjegers und deren’jlimme Folgen 
enthält diejes lehrreie Bud, en neueite Aufe 
lage nah Empfang bon 25 Gents Briefmarten 
verflegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


neues 


Dr. EHRLICH, 

8 lau», iak 

Ba een Be 
Raten: und Halsleiden. Ka: 
tareh und Zanbheit mad 
—— eben 
—— 
— 


National Store, 14 Radım. 


Eihyere Seilung aller Fatarrhalis 
fhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete. 


ı DIewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwädhe, Bfutarmutß, etc. 

Eine Dofid per Tag erhöht die Lebenäfraft 
und vertreibt alle Mattigfeit. Srine gute 
Wirkung macht fi) bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar. 


51.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


"fe.mo.mib 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt And erfahrene dentjche Gpes 
Besen und betrachten eö ald eine Ehre, ihre leidendem 
itmenſchen ſo jehnell al3 möglich von ihren Gebr 
zu heilen. ie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruntivnsftärungen ohne Opes 
ration, Sautlzanfheiten, Yolgen von Gelbfls 
befledung, verlorene Mannubarfeit 20. Üpkrüs 
tionen bon erfler Klaffe Operateuren, für radikale 
eilung von Brüden, Krebd, Zumoren, Varicocele 
(Hodentranfheiten) zc. Konfultirt und bepor 
sathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brıbathoipital. rauen werden bom fjrauenarze 
Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medisinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aud.— Stnnbent 
9 Udr Morgens bis 7 Uhr Rbendd; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Brüde. 

Mein nen erfundes 

Fa ned Bruchband, von 

3 fämmtlichen deutfchen 

4 Drofefloren empfobs 

— — 3 len, ei ht im 

e ber bdeutihen Ar⸗ 

, 5 befte u. heilt jeden Brud, Keine fallen 

Verjprehungen, feine Einjprigungen, feine Gleltris 

zität, feine Unterbrehung im Gefhäft; Unterfudtng 

ift frei. Ferner alle anderen Eorten Brucdhbänber, 

Bandagen f. Nabelbritche, . 

Leibbinden fir jchmachen 
Unterleib, WMutterfchäden, 
Sängebaud ı. fette Leute, 
Gunmi-Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate 
fit PVerfrümmungen des 
üdgrated, der Peine und 

Bühe eic., in reichhaltigiter - 

WAuswchl zu Beheitveciien dorräthbig beim größten 

beutichen Fabrifanten, Dr. Robert Wolfertz. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial: Arzt 
für Augen, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt biefelben grändfich 
und fohnell bei mäßigen Breifen, jhmerzios u. 
nad) unübertrefilien neuen Methuden. Der 
ttnädigfte Rafentatarch und & 
telt mwurbe Zurirt, wo anders ei 
erfolglos blieben. Künftliche Augen, Brile 
Unnriuäung und Rath frei. ie 


ifth 

Ave. nabe Randolbh Str. Spezialiſt für Ser g 
Verwahjungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Scilung. Auh Sonntags offen bi 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 
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Herbft-Hite für Männer- und Kinder. 
Außerordentlicher Verkauf von jteifen und Fedora-Männerhüten, in allen 
neueften Farben und Facons, einjchliehlih der Dunlaps 
und Knog Facons, alle von aufergewöhnlicdhem Merth u. 
guter Qualität, ungeachtet der jehr niedrigen Preije: 

für naben- und Kinder-Telescopes und fyedoras, ebenfalls 
Prinz Charles und Golf Facons; ein prächtiges Affortiment, 


1.45 und 
in ‚dem beinahe alle Sorten Kopfbededungen für Kinder ber= 


O5c 


treten En und zu einem fehr speziellen - Preis. 


3 - Bargaius für Männer, welihe fid rofiren. 

vw — Raſitmeſſer — Auswahl von vier bom 
den beſten Fabrilaten, Stat, Standard, Gem und Dr. 98c 

Sceott's — bei dieſem Verkauf nur 

756 für echte Hoblgefchliffene deutihe Stahl Rafirmeffer — gute 


Rubber Griffe, Ianghaltende ſcharfe en 


für Sämadtenderg deutfhe Stahl Rafirs für Geo, Woftenholm und & But- 
95 mefler — extra hohfgeichliffen, weiße Grifs 95€ cher's voll hohloeſchliffene (hnrffäneibige 
fe; aud) eine Partie andere befannte Fabrikate. Rafirmefjer, jedes eine gatantirt. 

ür 7:300. Bärbier:Rä * i für Swing NRafirmeffer-Abyiehriemen — 
10€ Rubber F — EIER 250 Roßleder-Front, Canvas Rüdſeite. 












Etablirt in 1875. 


Jerſey Cream Garamels, 6 fehr popus 


Garamels — läre Flavors — jehr fpegielfer Breis, 


per Pfund, nur für Samftag 19c 19€ 


Wichtiger Kleider-VBerfauf— Großartige Gelegenbeit. 


Gerade jet bieten wir den Kleider-Käufern außerordentliche Dergünftigungen. Unfer ganzes großes Herbft- und Winter-£ager ift jebt eingetroffen ; es wurde für uns 
fabrizirt aus nur zuverläffigen Stoffen, von reellen Sabritanten zu fpeziellen Preisermäigungen während der flauen Monate im Sabrilations-Gejchäft, und jedes 
Stüd, ganz gleich, wie niedrig der Preis, trägt den Stempel der Zuverläffigkeit. Wenn eine Gelegenheit, wie wir fie hier offeriren, fich Euch bietet, fo ergreift fte, 




























State, Adams und Bearborn Str. 
Cream Patties — Arbergiwobnlic beiitat, eine 
dieſen ve per —— Aus wahl in Flavors 














kauft die Kleider, die Ihr braucht, ſo lange Ihr den doppelten Vortheil habt von vollſtändiger Auswahl und den ſehr ſpeziellen Preiſen, zu welchen wir die 
9 
Werth. 






nachftehenden Kleider markirt haben. 
. Neue Herbit- und Winter = Unzüge für 
S P e % { e il Männer, von dauerhaften Qualitäten 


von ſchwarzem Chepiot und dunkelbraunem Caffimere gemacht; je 
des Garment hübfch gefchneibert und mit dauerhaften Futter; jeber 
Anzug im richtigen Schnitt, in einfach oder doppelfnöpfiger Gad- 
Facon, nicht bon billigen Schneidern zufammengenäht, jondern 
forgfältig gemacht und fierlid von guter Dauerhaftigkeit; alle 
Größen von 34 bis 44. 


S i e { (— = Unzüge für Männer, in abfo= 
pp 3 lut ganzwollenen u. echtblauen Herbſt— 
und Winierftoffen, feine Qualität, forgfältig geſchneidert, perfekt 
paffend und mit durchaus hocjfeinem Futter; in einfach oder Dop-= 
pelfnöpfigen Sad - Facons, in allen Größen von 34 bis 44; jebes 
Garment von zuverläffigen Fabrifanten gemaht und garantirt zu 
befriedigen; trefft am Samftag die Auswahl zu 





S p ezi ell— * Herbſt -Ueberzieher für Män- 

ner, bon ganzmollenen Gopert3, in ben 
neueften lohfarbigen Schattirungen, Schnitt in den neueften bor= 
herrjchenden Herbft - Facon3 und in der richtigen Länge, modern 
gejhneibert, Wermel mit Stinner3 gatantirtem Atlas gefüttert, 
der garantirt wird, zwei Sailons zu tragen; moberne und bdauer- 
hafte Weberröde, zu einem fehr fpeziellen Preis; trefft bie Auswahl zu 


S » e 3 i e [ l— Neue Winter = Ueberzieher für Män- 


ner, in durhaus ganzmwollenen Or 
forb3 und Pearl grauen Stoffen, die allerneueften Schattirungen 
für die herannahende Saijon, moderner Schnitt, entweder mit ein= 
fachen: oder fanch farrirtem Futter von guter Qualität, perfektes 
Paflen und Arbeit, wie man fie in viel theureren Röden nicht befjer 
findet; morgen zum Verlauf ausgelegt als ein ger Bargain = 





I 
Werth. 

















Großer 





Großer 
Werth. 
















Drei:Stüde KniehofensAnzüge für Knaben, eine fpezielle Partie 
in dunklen dauerhaften Gaffimeres, in den neueften Herbft: Muftern 


X 
 Senaben — Rod, Hofjen und doppelbrüft. Weite zu eins 
ander Yaflend; alle Größen v. 9 bis 16 Aahre, 3 9 J 
Drei⸗Stücke blaue Serge Kniehoſen-Anzüge für Knaben, jene popu—⸗ 


—— —— ſaiſongemäß im Ausſehen; Samſtag zu einem Preis, der 
lären Anzüge mit Rock, Hoſen und doppelte Weſte, in durchaus rein— 


ſparſame Eltern wie ein unwiderſtehlicher Magnet anziehen ſollte, nur 
Gunben —* und echtblauem Serge, Herbſt- u. Winter⸗ 
Gewicht, Größen 9 bis 16 Jahre; kleidſame u. 9 5 
* 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, alle Größen von 13 bis 19 Jah— 


ſehr gut ausſehende u. — Änzüge werden Samjtag jo billig offe: 
ten, in feinen Durhaus reintvoll. und echtblauem Serge, Herbft: und 


rirt, daß jeder Käufer im Stande ift, große Erfparniffe zu maden, 
Winter-Gewicht; modiſch zugefchnittene u. * 23 () 0 


Knaben — doppelbrüftiger Weite; 
Můnnerlruchlen zu niedrigfien Preifen. 


Feine Kniehofen f. Knaben, ein großes Eoriiment von Herbit: und 
Winters Muftern, in dunklen und mittleren Yarben und einfachem 


Raben marineblau, außererdentlihe Werthe und Hunderte un 
zur Auswahl; wenn ein Paar auftrennt, fommt zus / IL 
4: 
Neue Vefree-Anzüge für Knaben, in den neueften Herbft:Moden, it 


rüdf und wir geben Eud) gerne ein anderes Paar frei; alle Größen von 3 bis 16 
Jahre, Samftag zu einem einheitlichen Geld erfparenden Preis von nur 
| Knaben einfachen und faneh Muſtern, gemacht in den neueſten, hübſcheſten 
nz» und fchönften Kombinationen, in allen 
Größen von 3 bis S Auhren; ein prächtiges Ai: 
jortiment, bon dem Jhr eingeladen jeid, Eure Auswahl zu treffen, wird + 
Trei:Stüde Kniehojen- Anzüge für Knaben, mit Rod, Hofen und 
boppelbrüjtiger Weite (die Sorte, die alle Knaben wünſchen), in 


am Samjtag offerirt zu dem bemerfenswerth niedrigen Preis von nur 
———— blauen ‚Cheviot, alle Größen m 
2.95 
u + 


Kleider für ATädehen und Mies. 
















gibt Feine Heidfameren und’ dauerhafteren Anzüge; Samftag zum Bertauf 


Schul:Anzug, der fehr gut bertiebigen wird, und fih jo 2 trägt, wie es 
offerirt zu einem bemerkenswerth niedrigen Bargain-Preis, nur 


ein guter Anzug immer thun ſollte; Eure Auswahl für 


Vergeßt nicht dieſe —— Offerten. 




































Männer- und Damenſchuhe zu 1.95, eine Combinations-Offerte von zwei ſeparaten 4 Schullleider für Mädchen, Größen 8 bis 14 Jahre, gemacht v. Gerippte Unterhemden und Untethoſen für Männer, mittlere Schwere, in drei 
Pariien zu einem einheitlichen Bargain-Preis für Samſtag. In dieſer Zwillings— danzwollenen KHenriettas oder Serges in einer Auswahl v. Far: Farben, Hoſen mit Drillna eingefaßt, Vatent⸗ finijhed Nähte, Berimuttertnöpfe 
Dfferte Tonnen die folgenden mittdervollen Werthe gefunden werden;;  berabjäumt 5% Ev ben, nett bejegt mit Braid u. Ruffles, volle Weite Rod m. tie: io — Hemden find mit Satin eingefabt und mit franzöftihem &Hals verfehen; feine 
die jet gebotene Gelegenheit nicht. — fem Scoum—ganz gefüttert u. gut gemacht — ganz ſpezieller Preis Dualität — 
Säwarze Bor Calf, Ruffia Calf und Satin Calf Schuhe für Männer, in runder EFT 4,95 für Münden = Kleider, Gröben 6 bit 14 Jahre, gemadt aus feinen 7d5e für feine Mumie Snterienben 1.00 für feine Slaned:Hemben für Mäns 
Zahl ungefähr taufend Paar, in een Sorten und Zacons, einjhliehlih der neue: o Ki? ’ TricotS oder Serges, einfache oder garnirte Effelte, ganz gefüttert und Interhöfen für Männer, mit ner, mit feparaten Kragen unb 
iten Zehen; jedes Paar aus zuverläffiger Cualität und fiher ift es, daß Diejelben —B und gut gemach. feiner wollener Fleece gefüttert, Hemden mit Manſchetten, ‚in fhwarz und fancy Streifen, 
zu dem dazu angeſetzten Preiſe am Samiſtag erſtaunlich jhnell verkauft werden. Extra Eatin eingefabt, Hofen mit Patent finiihed Werimuiterfnöpfe, felled ‚Rähte, volle Länge 
Sans mit Rampfen Ranges naiek Al L 4. 95 für Pos Bad Reefers für Mädden, Größen 6 biß 14 Jahre, gemacht Nähten, Perlmutterfnöpfe, in ecru oder blau. umd Weite, 

ee ee 5 * * peziell. aus jeiner Qual. ganzwollenem Iohfarbigem Covert Cloth; 6-tnöpfige 

an 4 theilen, e in R Kid, R S m ind ? — — 
— —— WE BEER DAR Spiben, Tug Io Selen ion . Shield Front Facon, hoher Sturmfragen, piped mit Sammet in Tontraftirenden 1.00 für Unteremben ‚und Vinterhofen 1 00 für gebügelte farbige &Gemben für 
ihiwere: Ertenfion Sohlen, unzweifelyaft Die beiten Wertde in Damenjchuben, Die Varben; gut gemadt und üußerft modern. für Männer, in Naturwolle, Ka: Männer, gemacht aus Garnerß beiten 







meelhaar, mittelfchwer und ganz fhwer — 
Hemden Seide:faced, feine aerippte Euffs, 
Hofen gemadht mit taped Nähten, Perlmut: 
terfnöpfe; ertta feine Qualität Garı, 


nein. ) Percales, felled Nähte, , Gantinuous Pacings, 
offene Front und Rüden, mit 2 Paar dazu pafs 
ſenden Lint Cuffs; große Auswahl in den 
neueiten Serbit:Muftern. 


jemals 


Männerjhuhe zu 2.50, in feiner Dualität ſchwarzen, 
Bor Calf, ſchweren Kid und Velour Catf fowie Or: 
blood Ruſſia Calf, in mittelbreiten London „Zehen, 


zu dem jpezielen Preife, den wir ‚dafür anfesten, 
> =: 95 für ieue Serbft:Reeferg für Mädchen, Gröben 6 bis 14 Aahre, gemacht 
aus jiweisfarbigen Boucles, Meitons ete., in einer Auswahl von Far— 

ben — farcn Matrojenfragen, nett garnirt, alfe gut gemadt. 


Männerſchuhe zu 2.05, in Patentleder, eng! iſchem 
Gnamel, Bor Calf, Ruflia Calf, Velour GCalf und 
Dior Kid, zum Scnüren und Gongrek:Facons, 





mit jchweren doppelten Soh: in alt? den neneften 0) « — für modifche 9 a ' 
. \ he Automobile Eoat3 für Mädchen, Größen 6 bi3 14 Jahre, 
len, welde vorjtehende San: einjchließl. Bug, Engliſh, 8. 75 ! für gebügelte farbige Hemden für ir feine feidene und atin i 
ten hadın, mit beitem Dril: Kondon, Waldorf u.j.i.; Mar gemadt aus jhweren Gheviots in roth oder ropal blau, Fancy Cape: 4% Männer, Gemaht aus ir Over 45 —ã für Männer ” 1.75 — 5 a 
!ing gefüttert, elegant ge— elegante Schuhe für den 4 r Kragen, garmirt mit jhlwarzem Braid, Samutet-Manfgetten und Kragen, voller | jität Percale, große Auswahl in Streifen, den neueiten Moden, eds, ffoursins ichiearz, ertra SYiniih, ale Größen — F 
macht, im Lezug auf Mode, > + Gebraud für Die 2 A Boz Rüden, üuperft nett und hohmodern in jeder Beziehung. GHeds, Figuren, Tupfen m. f. w., 1 Baar Hands, Amperials mıd De Joinville, in ftridt um zu pafien, i n 
Er hi Ausmanl In Ghicane mu n 7. 95 für Serbft Goats für Mädden, Cähen 16 18 che, az Tcinne en 
i e& feine beffercr 5 cago zu R ) e 83 coßer Hu i dies 
* — no: ke ——— Bor —* Effette, in —“ * uns — ſebaraten Kdagreu. Suter großer Auswahl, feines Satin: 25c — 2* find 
— für Ironclad es ulſchn he für Knaben, London Zehen, ſchwere Sohlen und Kalbleder-Ober— erſey Cloth, durchweg gefüttert mit Satin Romaine, kleine Aermel, hübſche für gute Muslin Nachthemden für — s eine 
J et e u8 — ochfeine Qualität, gema 2 
1.50 theile mit Dongola Tops Rüden, Doppeltzgettbpte Nähte, ftrift tailorsmade. 39 Männer, mit geftidter Front, Ta: 50€ füt feine Flanellette Rachthemden —9* Gelben I ” en — 
Bor Kalt & Kid Schuf Rind 4 95 für Mädden:Cvats, Größen 14 bis 13 Nahre, 4: und GeIndpfige Vor Front Facons, gemaht | Nähte, Patent Gufjet3, vole Länge u. We — für Männer, Yote Rüden, felled N,  Braid-Enden; 
1.40 für jr Harz Dor Golf uud fchwere Kid Schuhe für Kinder, mit doppelten Grtenfion:Sohlen + aus gqanziwollenen Boucles, in blauen und Orford Effelten, hohe Sturmiragen, neue Rüden, # sche, Fuffs, Kragen u. Uermel: jelenNähte, Nähte, Berfmutterfnöbnfe, volle Größe; tbatjählih eine gehe Partie zu Auss 


und breiten Bofton Zehen, niedrige und Spring Hrelt dDurchiveg gefüttert mit Fancy Seide, ertra gut finijgen. Zatent Guflet3, volle Länge und Weite, grobe Auswahl in Muftern. ahl. 












Von der Denuanusnenuns. ien: von 600,381 Beſuchern wurden bezahlt Gaben, meigerten fich — und Kriegsgebete. 


meigern fi zum Theil noch — die Refi: 
zahlungen zu leiften, weil fie nicht3 ver- 
dient haben. Wenn aber die beiden 





bellula quadrimaculata) zu fangen. 
An einem heißen JunisVBormittage gau= 
telten dort zahlreiche Schaaren: biefer 





Paris, 14. September. 


—— Die blinden Heiden waren in ihrer 
Die Weltausſtellung hat jetzt den 


Religion zuweilen konſequenter als die 


Spezielle Dfferten in 


und Seim Blitmenfefte ver vergangenen 



































| 
| 
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Höhepunkt ihrer Laufbahn erreicht. 
Wie borausgefehern werben konnte, tt 
ber September ihr glänzenpditer und er= 
giebigfier. Monat. Der Anorang ber 
Ausländer tl größer, al3 je zuvor, die 
Provinz jeheint fich bi zur Entleerung 
de3 Landes in die Hauptitadi zu ergie- 
ben, und die Barifer felbit, die großen⸗ 
theils von der See, aus den Bergen, 
pon der Sommerreiſe heimgekehrt ſind, 
jtelen täglich” aemaltige Kontingente 
zum Augitelungsbefuge. Man jollie 
es nicht alauben, aber e3 gibt zahlreiche 
Varijer, die überhaupt erft jet den 
Meg nad bem Darzfelb und Irocas 
bero nehmen. Nicht Jeder ift in ver 
alüdlichen Tage, Nachmittage in ange- 
tehmem Müßiggange verbummeln zu 
fönnen. Man förinie fi) nur mit 
Dpfern und Arftrengungen aus der 
Beſchäftigung herausreißen und ſchiebt 
es von Woche zu Woche, von Monat zu 
Monat auf. Ach was!“ ſagt man ſich, 
„die Ausſtellung iſt noch lange offen; 
ich habe immer noch Zeit, ſie mir an— 
zuſehen, wenn ich ſpäter mehr Muße 
haben werde“. Aber die Zeit ſteht nicht 
ſtill, im Handumdrehen iſt es Herbſt 
geworden, und die Nachzügler rechnen 
ſich plöhlich mit Schrecken aus, daß die 
Ausſtellung nur noch ſechs bis ſieben 
Wochen offen bleibt. Dann ſucht Jeder 
eiligſt das Verſäumte nachzuholen, und 
furz vor Ihoresihluß mirb das Ge- 
bränge am beftigften. Die Befucher- 
menge ift im Endabjchnitte der Aus- 
fielungszeit zum meitaus größten 
Sheile aus Einheimifchen zufammen- 
gefeht, Die e3 am bequemiten hatten, 
ihren Vortheil jedoch unbenugt Tießen, 
bis e8 beinahe zu jpät wurde. 


| 
Das Wetter ift jetzt nicht mehr 





mörderiſch heiß, wie in der erſten 
Auaufthälfte, als an gewiſſen Tagen, 
mit Qemperaturen bon 38 Grad 
(Eelfins) im Schatten, der Beſuch der 
Aus ſſellung ein geſundheits⸗, ja lebens⸗ 
Rährliches Unternehmen war, bie 
genzeit ſcheint einſtweilen auch vor⸗ 
Ru ſein, und ſo iſt eine Ausſtellungs⸗ 
Ferung wirklich ein vergnügliches 
teuer. Bis zum 1. Sepiember 
rund 30 Millionen Eintritt3- 
raucht, e8 blieben aljo für 
& 35 Millionen verfügbar, 
Tag rund 539,000. Nun 
ungeheure —— 
— | 


waren _ 

tarten der 
85 Tage ge 
ober für jebt! 
benn: viele 
wurde a am jün 


Woche, als der Eintrittspreis bis um 10 

Uhr Morgens zwei und von da ab vier 
Karten betrug, ſteigerte ſich der Ver— 
brauch bis zu 963,000, faft einer vollen 
Million. E3 werden noch; mehrere Yelte 
mit erhöhten Eintrittäpreifen geplant, 
an den Sonntagen wird der Andrang 
fi) auf der Höhe des legten Sonntag3 
halten ober lie no übertreffen, und jo 
ift wirklich Hoffnung vorhanden, daß in | 
ben Beltand an Eintrittsfarten, fall3 
der Dftober nicht allzu unfreundlich ift, 
gewaltige, Brefchen gelegt werben. Diefe 
Ausfihht hat fon zu einer WVertheue- 
rung. der Eintritisfarten geführt. Jm 
Augufi waren fie vorübergehend bis 
auf. 23 Centimes int Großhandel und 
bis auf’25 Eentimes im Einzelverfauf 
gefunten. Dann bielten fie fich etwa 
14 Tage lang auf 26—27 Centimes im 
Großhandel und auf 30 Et3. im Stra= 
Benverfauf. Geit geftern werden fie 
mit 23—29 Franten das Hundert ge- 
handelt, und . die einzelne muß man 
bem fliegenden Händler mit 35 Et2. 
bezahlen. . Heißblütige Spekulanten 
legen fi) Vorräthe ein und vermeifen 
fich, fie. um einen: Franten das Stüd 
oder noch theurer los zu werben, denn 
der Beitand werde gegen Ende Oftober 
erichöpft fein. Das fcheint mir. nun 
eine bloße Luftipiegelung zu fein; aber 
nicht unmwahrfcheinlich ift, daß noch 18 
bi3 20 Millionen Karten verbraudt 
werben, jo daß Ichließlich von den 65 
Millionen vieleiht nur 10 bis 12 
Millionen übrig bleiben werden, mäh- 

rend e3 Mitte Juli den Anfchein hatte, 
als Sollten 20 bi3 25 Millionen feine 
Verwendung finden. Der außerordent- 
lich gefteigerte Befuch fommt natürlich) 
auch ben Vergnügungs- und fonftigen 
Unternehmungen in der Ausftellung zu 
gute. Die Gafthäufer werben im Gans 
zen nicht allzu jchlecht abjchneiben, bie 
Panoramen zum Theil auch nicht, aber 
freilich: biefer kurze Gonnenfcein nach 
langem Regenmetter glänzt nur jenen, 
die burdhalten Tonnen. Viele haben 
den Umjchwung nicht erlebt. Reichlich 
ein Drittel der Theater-, Tingeltangel⸗ 
und Tanzbühnenunternehmer mußte 
die Bude fchon früher jchließen, und bie 
Beflerung der. Berbältniffe hilft mur 
ihren Nachfolgern, nicht ihnen. Die 
LEBEN. erlitt auch fchwere 


Einbuße, - die Pächter, die nur 
Pachtſchillings vo. 


en Shen 


2 


zu 






6 
nämlich 554,956 Starten‘ abgegeben, | 
| 3 
| 


F neue Verbindungen haben ſich 





das Ausſtellungs —8 beſſer ab— 
ſchneiden, als man hoffen durfte. 
| 
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Wie entitand Das Erdöl? 





Wie das Petroleum entftanden ift, 
darauf weiß die Wiſſenſchaft noch 
immer keine befriedigende Antwort zu 
geben. Eine mindeſtens höchſt inter- 
eſſante neue Theorie iſt dem letzten 
Chemiker⸗Kongreß vom Profeſſor der 
| Chemie Sabatier von der Uniberfität 
Touloufe unterbreitet worden. In fei- 
nem Vortrage ſchilderte Profeſſor Sa— 
batier ſeine Entdedung, wonach ſich 
beim Zuſammentreffen von Azetylen in 
Waſſerſtoff mit Metallen, wie Eiſen, 
Nickel, Kupfer u. ſ. w. bei niedriger 
Temperatur außer gaſigen Erzeug— 





niſſen beträchtliche Mengen von Flüffig- 
feiten bilden, die nach ihrem Gerud) und 
ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung den 
natürlichen Erdölen ſehr nahe verwandt 
ſcheinen. Dadurch iſt ein neuer Schluß 
auf die Entſtehung des Erdöls in der 
Natur gegeben. In den tiefen Schich— 
ten der Erde finden ſich alkaliſche Me— 
talle und die ſogenannten alkaliſchen 
Erbmetalle ebenfo wie deren Kohlen- 
ftoffverbindungen. Wenn nun Waffer 
mit ihnen in Berührung fommt, jo ent: 

widelt ‚fich Azetylen und Waflerftoff. 
Begegnen diefe nun in Mifchung ben 
gemöhnlichen Metallen Eifen, Nidel 
oder Kupfer, jo entfiehen Erböle. Die 
Nahahmung diefer Vorgänge bat 
Gabatier zu einer ganzen Reihe mid)- 
tiger chemifcher Funde geführt. Go 
bat das Kupfer bei der Berührung mit 
Azethylen und Waflerftoff in einer Tem- 
peratur von 180 Grad ein jehr. merf- 
mürbiges neues Produkt geliefert, das 
in chemifcher Beziehung ein: feltes 
Hydrocarbyr, d. h. eine Verbinbung 
des Kupfers mit Waſſerſtoff und Koh— 
lenſtoff darſtellt, ſehr leicht enizündbar 
iſt und äußerlich dem Feuerſchwamm 
oder Zunder gleicht. Sabatier hat ihm 
den Namen Cupren gegeben. Entſpre⸗ 


auch für das Eiſen, Nickel und Kobalt 
herſtellen laſſen, doch waren ihrer 


ftarten Entzünblichteit beſondere Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln nötbig. 


— 
* ve 


legten Monate gut werben, jo wird auch 






erleuchteten Chriſtenvölker. Auch fie 
bradten den Göttern ihre Opfer und 
Gebete, wenn fie Krieg führten, um 
Sieg gegen ihre Teinde zu erflehen. 
Uber fie riefen nicht den Gott der Lie— 
be, fondern den Gott de Blutpergie- 
Ben3 zuhilfe; fie feßten nur National: 
gottheiten in Requifition, um den Ein=- 
fluß fremder Nationalgötter zu fchmwä- 
chen. Während die Menfchen fich auf 
Erden mit allem möglichen Heroiämus 
ermürgten und elend madten, batail- 
lirten die Götter ebenfo emfig im Him- 
mel. In den riftlichen Kirchen ruft 
man daß heiligjte Wejen zum Beiltand 
im unbeiligften Gejchäft an; den ewi- 
gen Vater Aller rufen feine Kinder ge= 
genfeitig zuhilfe, einen Theil feiner 
Kinder ermorden oder plündern zu 
fönnen. Gar näid ift da8 Gebet der 
GSahfen zur Zeit Karls des Großen im 
Kriege gegen ihn gemwejen. Den mir 
Karl den Großen nennen, nannten fie 
in ihrer Einfalt „Karl den Schläd- 
ter“, meil er nur in Schladten groß 
mar. Im Archiv zu Goplar fand fi 
folgende Gebetsformel an ihren Don= 
nergott in altfähhfifcher Sprache: „Hili 
troti Waubdana! ilp o83f um osken pana 
Unittifin of felta of ten aisfena Kar 
levtten fHlaftenera. IE fift tt in our 
tou fcapa un tat rofe. 8 flacte ti all 
fanta up tinen ilifen Artisberfa”. In 
minder melodijch tönende Neubeutich 
überfeßt, heißt dies: „Seiliger, großer 
MWotan, Hilf ung umd unjerem eld- 
herren Wittefind, auch den Hauptleuten, 
gegen ben häßlichen Karl den Schläd)- 
ter. Sch gebe Dir einen Auerochfen 
und zwei Schafe und die Beute. ch 
Thladte Dir alle Gefangenen auf Dei- 
nem heiligen Herzberge“. 
— —— — 
Der Kampf um's Daſein im Froſch⸗ 
teich. 


Wir leſen in der deutſchen Wochen⸗ 
ſchrift „Prometheus“: An einem Sum—⸗ 
pfe zwiſchen Haſſelt und Zonhofen 
war WU. Manfion, wie & in ber „Re—⸗ 
bue Scientifique” erzählt, Zeuge einer 
eigenthümlichen Jagdliſt, welche bie 
grünen Fröſche (Kana esculenta) an⸗ 


—— um ‚ Bafferjungfern (Li- 









Nebflügler über die Schlammigen Ge: 
mwäller des mit Waflerpflanzen bebed= 
ten Sumpfes, mit Müden-. und 
Schmetterlingsfang befchäftigt, mäh- 
rend die Weibchen von Zeit zu Zeit das 
MWaffer ftreiften, um ein Ei hineinglei= 
ten zu laffen. Auf den Wafferpflanzen 
lagen zahlreiche Grünfröſche, die einen 
Stengel umklammert hielten, unbeweg⸗ 
lich, während ſie denKopf zurückgewor— 
fen hatten und in dieſerStellung ſchwer 


von den Waſſerpflanzen zu unterſchei— 


den waren. Häufig ſetzten ſich die Li— 
bellen gerade auf ihre Schnauzenſpitze, 
die fie für eine grüne Stengelſpitze hiel— 
ten, und wurden fofort gejchidt ergrif- 
fen und verfchlungen. Diejes Sichiden- 
tifiziren der unbeiveglichen Yröfche mit 
den Waflerpflangen, welches zur Folge 
hat, daß fie von den Libellen, deren 
Auge mehr für die Erfennung bemeg- 
ter Beuteftüde geeignet ift, nicht unter= 
fhieden werben, reiht fi) den Fallen 
an, die man jebt ala aktive Mimiery 
bezeichnet. 
—) 
Schd Frauen vergiftet. 


An Barna (Bulgarien) wurde am 
24. Auguft ein furchtbares Verbrechen 
verübt, dem fechs Frauen zum Opfer 
fielen, obmohl ber Mordanfchlag nur 
gegen eine. gerichtet war. Der Korre- 
fpondent eines deutjchen Blattes jchreibt 
darüber: Die Lehrersgaitin Frau Ro- 
mantfehut in Barna lub ihr befannte 
Damen zu einem Nachmittagsfchmaus 
ein und jegte ihnen unter Anderem die 
in ihrem Kreife beliebte Mild-Er&me 
bor. Aber bald nach. einem etwas reich- 
lichen Genuffe diefer Süßigfeit ftellten 





fich bei fämmtlichen Frauen folches Uns | 


mohlfein und fo ‚Narfe Schmerzen ein, 
baß jchleunigft ein Arzt geholt murbe, 
ber auch alsbald Vergiftung konftatirte. 
Die erfien Recherchen ergaben, daß bier 
ein Mord vorlag, verübt durch den Die- 
ner der rau Romantfchut, der am fel- 
ben Tage feinen Dienft verlaffen Hatte, 
angeblich, meil er einen befferen gefun- 
den, in Wahrheit aber, um die Spur 
eined anderen Verbrechens, das er kurz 
borber begarigen, zu beriwifchen. Der 
Diener hatte nämlich eine. Quittung fei- 














— — — — — — — — — — — — — —— — 


Anzügen und 


Ueberröcken. 





FRIEND’S 


Männer: und Rnaben-Ausitatter, 
1047-1049 MILWAUKEE AVE. 


Meberrörke 
für Männer... 


Eopert Tuch, mit oder ohne Sei- 
benfammet = 
_.\ ineidert und ein guier $10.00 

JWerth — Preis für Samftag 


TEE 


Anzüge 

für Männer . 
in Caffimeres, Morftebs und 
Mifhungen, Streifen u. Karri- 
tungen, einfach oder doppelfnö- 
pfig, biefe Anzüge find ein qu= 
ter $12.00 Wertb — fpezieller 
Preis, Samftag, nur......» 


Spezielle Breife in allen Depts. 








Kragen, hübfch ge: 


.95 


+.» 
Ehepiot3, in 


4 





für Samſtag. 








ner $ Sr gefälfcht. und 200 Sn zu 


5 Richtern. 


bie Geliebte bir das Jamort gab, ba 


bu h gelächelt ?* — „Wir 
En welhem träumt, 
nicht mehr zollftei 











— Seligſtes Lächeln. — ‚Ra, ala 












